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0^8 Î LV^? GAU BADEN
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Karlsruhe , Sonntag , den 28. November 1943

Kreisausgabe Bühl
8t ( d> ctnuna < ro < t1e : .. De , Rührei * erfdwini
wöchentlich 7 mal als Moraemeituna und »war m wnf
Ausgaben : Haupiausaabe ..Gauhauptstadt Karlsruhe "'
für den » reis Karlsruhe und Pfor,heim — KreisauS »
gäbe Bruchsal — KreiSausgabe Rastatt — KreiSauSaab «
Bllhl — Ausgabe Aus der Ottenau ' für die « reise
Ottenburg . Lahr und Kevt . Die An > « iaenvreiie
sind tn der * ft« gültigen Preisliste Kolge >3 vom
1. ? kuni 1942 festaeleat . Die Preisliste wird aui Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür i>!amillenan,eigen gelten
ermäßigt « Grundvreife . Anzeigen unter de , Rubrik
..Werbe -Anzeigen ' fdaS sind die freiaestalteten 2 Wal»
«igen sog . Randanzeigeni werden zum Tertmillimeter »
preis berechnet . Nachlässe können » St . nicht gewähr »
werden . Die Anzeigenleite umfaßt mSgelam , 16 Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzetgenschluh -
zelten : um 1V Udr am Vortag des Erscheinens . Kur
die MontagauSgabe : SamStaa IS Udr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausaabe <J . B Todesanzeigen !
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe einaeganaen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Vlav - . Sab - und
Termwwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit dei
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllun « Sott und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rdein .
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Ansturm der Primitivität aus Osten und Westen wird gebrochen
Kampf für ein glüdilidtes Zeitalter

Von Dr . Robert Ley
<j,

®8 tft jetzt zehn Jahre her , seit Sie RS .-
. kM- inschaft „Kraft durch Freude " ins Leben
Inii .tt rour öe — ein Anlaß , der uns National -
jMi ™ das Recht gibt , stolz zu sein über
-.?? Gelingen dieser revolutionären nationali -
^ chen Schöpfung . Denn kaum ein anderes

offenbart so sehr die nationalsozialistische
. " tanschauung und atmet ihren Geist wie

"* t «ft durch Freuds
" .

durch Freude " ist Lebensbejahung an
Wer sich Kraft wünscht und die Freude

d>, ^ mu ' ' Ööä Leben unbedingt bejahen . „Kraft
Freude " ist gelebter und in die

j . üt umgesetzter Sozialismus . Um

» sozialistische Untermalung dieses Beginnens
J ?«) stärker herauszuheben , nannten wir das
? erk nationalsozialistische Gemeinschaft „Kraft
Urch Freude " , .^ raft durch Freitde " will stärk -
' Nationalismus , denn wer sein Volk liebt ,

als letztes Ziel seiner politischen Arbeit ,
die Nation zur höchsten Kraftentfaltung

Uracht werde . „Kraft durch Freude " bedeutet
Unheil . Kultur , Gesundheit , Licht , Sonne
j

*o Glück . Das fliegende Sonnenrad als Sym -
°l dieser nationalsozialistischen Revolution
roberte sich im Sturm die Herzen der deut¬

en Arbeiter und aller schaffenden Menschen .
• ließ sogar die Welt aufhorchen . Ich erinnere

die „KdF ." - Fahrten nach Norwegen , Ma -
den Azoren , über das Mittelmeer und

iJot nach Afrika . In Hamburg trafen sich all -
Irlich die Vertreter vieler Völker . der Erde ,

der jetzigen Feindstaaten England und
mit Ausnahme von Sowjetrußland .

Damit komme ich zum Kernpunkt unseres
^ ." tischen Ringens . Der Bolschewismus
Ard und muß „Kraft durch Freude " als seinen
^ rfsien und auch stärksten Gegner betrachten

er ist ja der Ausdruck der Primi -

j » ität , der Armut an sich , des Proletariats ,
^ Not und des Elends . Der Bolschewismus

, ' tt öte Armut , die Primitivität — „Kraft
Urch Freude " sagt ihm den rücksichtslosen

^ Mpf an .
. Ter Bolschewismus bannt das Lachen und
eitnt nur eine freudlose , abgestumpfte , geknech -

/ ' e, von Netd und Haß erfüllte Masse . „Kraft
» rch Freude " schafft frohe Menschen und la -

" itjg Gesichter .
Bolschewismus ist kulturlos , ohne Seele

. Uo macht den Menschen zum Tier . „Kraft .
»5rch Freude " öffnet der breiten Masse des

^ ? lkes den reichen Schatz der deutschen Kultur
Ji e Tempel der Kunst weit auf , vermittelt

'Nen, schafft gesunde Körper und lichte Seelen .
Jbet Bolschewismus stößt die Menschheit zu -
. [

<* in das lichtlose , dunkle , barbarische Zeit -
.̂ ler vor Tausenden von Iahren . „Kraft durch
^ ude " ist Entwicklung , Fottschritt und Licht,

i ^ uit wird man mir vorhalten , die Tatsachen
iüberaus harten Kampfes im Osten bewie -
b- f/ daß die bolschewistische Primitivität zumin -
" t eine ungeheure Kraft entfalten könne .

da sogar — sich besonders
Es

klug
Radikal dünkende — Menschen , die uns die

g ' schewistischen Methoden für den totalen
HCÄ niWMföftfo*

hier und
K

^eg empfehlen . Gewiß müssen wir alle Kraft
f. aber auch alle — zusammennehmen , um zu
an9*®. Ich weiß aber auch jetzt , nachdem wir

übersehen , uns der Gegner mit nichts
überraschen kann , wir die gegenseitigen

^ ?.atte und Reserven genau abzuschätzen ver -
^ " gen , daß wir unbedingt siegen

e 1 d e tt.
jjHeute wissen wir es , daß im Bolschewismus
, ^ Armut und die Primitivität in einmalig
».Uflischer Absicht zum Prinzip erhoben wurde ,
fiwv Mittel an Rohstoffen und menschlicher Er .

^udungsgabe werden in den Dienst bestialischer
jj.
"0

. brutaler Weltherrschaftsgelüste einiger
t.^ iger , von krampfhaftem Ehrgeiz gepeitsch -

Menschen , wie Lenin und Stalin , gestellt ,
ijut Messias - Wahnsinn einer bolschewistischen
j?." trevolution und dem Traum vom tausend -
d.^ igen jüdisch - bolschewistischen Weltreich , in
- sich Stalin als bolschewistischer Weltpapst

.. opfern diese hemmungslosen Bestien das
das Lachen und das Leben ihres 200-

b^' llionen - Volkes . Macht um jeden Preis , des -
Kanonen . Panzer . Flugzeuge , Granaten ,

? ° Mben und Minen . Ob dabei Millionen ver -
k, " gern , in den Eismeer - Tundren zu Tode ge -
L? t werden , ob die Steppe Asiens riesige
^ ' avenheere bevölkern , alles ist den bolsche -
^ ' 'tischen Machthaber « und grausamen Despo -

vollkommen gleichgültig . Macht ist für sie
J ' um und Weltrevolution eine Fata Mor -
Ma . der sie wie Wahnsinnige nachjagen . Des -
T 16 haben sie die Produktion allerBe -

» ? rfsgüter seit 25 Jahren völlig
" Gedrosselt , kennen sie keinen Woh -

f«h

^ i]

? ,
"Ngsbau

'
empfinden sie jede Sozialmaßnahme

If lästigen Ballast . Wie weit man ein Volk
z. ^ kbauptv - ^ ^ " aupt verarmen lassen kann , lehrt uns
^ .. Bolschewismus und wie weit die Primit ' .

at Kanonen und Panzer baue » kann , lehrt

uns auch der Bolschewismus . Hören wir aus
der Fülle des Materials nur einige wenige
Beispiele :

In Sowjetrußland wurden vor dem Kriege
auf je 30 Menschen im Jahr ein Hemd produ¬
ziert . Ob der eine dann ein Hemd bekam , war
auch noch Glücksache , jedenfalls 25) waren von
vornherein ausgeschlossen .

In Sowjetrußland hat jeder Sowjetbürger
Anspruch auf 4 Quadratmeter Wohnraum
eigene Wohnungen mit eigenem Herd gibt es
nicht . Wurden irgendwo neue Fabrik «« errich -
tet , so wurden keinerlei Siedlungen für die Ar -
better gebaut . Die mußten sehen , wie sie in
Erdlöchern oder Höhlen unterkamen . Jeder

deutsche Soldat im Osten wird diese Angaben
bestätigen .

Artikel des täglichen Bedarfs — wie Schuhe ,
Anzug , Wäsche , Hut und Mantel , Uhren odet
Möbel — waren und sind einfach nicht vorhan -
den oder so teuer , daß sie keiner bezahlen kann .
Ein Paar Schuhe kostet den dreifachen Monats¬
verdienst eines Facharbeiters . Einfache Arm -
banduhren unserer Soldaten wurden von den
Einwohnern oder Gefangenen wie Wunder be -
trachtet .

Wie primitiv und verlumpt kamen die Ost -
arbeiter aus dem Sowjetparadies nach Deutsch -
land . Sie «klimatisierten sich hier in kürzester
Zeit , daß man sie gar nicht mehr wiedererkennt .
Aehnlich ist es auf jedem Gebiet , wirtschaftlich ,
kulturell , wohnungspolitisch , ernährungsmäßig .
Die rationierten Sätze werden genau wie .beim
Tier nach der Leistung verteilt usw .
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Die weHpoliflsdse Parlnersdiaff
Europa und Osiasien — Von Helmut Sündermann

In den vergangenen Novembertagen 1943
haben viele den Blick zurückgelenkt auf die so
düstere Zeit , in der der erste Weltkrieg nach vier -
einhalbjähriger Dauer zu seinem dramatischem
Ende gekommen war . Sinnfällig ist uns dabei
der Unterschied zwischen der deutschen Position
in Europa damals und heute vor Augen ge-
treten . Wir haben die so andere Situation un -
seres Kriegsschauplatzes , die grunolegende Ber -
schiedenheit der inneren Lage unseres Volkes
überblickt , und wir erkannten gerade im Ver -
gleich die Merkmale unserer heutigen
Stärke . Freund und Feind haben sich an die -
ser Diskugion beteiligt , und jeder hat seine

93 mehrmotorige Terror-vomber abgeschossen
Schwerer Aderlah des Gegners bei den Angriffen a»f Bremen . Stuttgart und Berlin

' Aus dem Führerhauptquartier ,
27. November . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Am Brückenkops Nikopol uud im großen
Dnjepr - Bogen führten die Sowjets mit
starker Panzernntcrftüftnng neue Angriffe . Sie
wurden in erbitterten Kämpfe » abgeschlagen
nnd aus mehreren örtlichen Eiubruchsstelle «
durch entschlossene Gegenangriffe wieder ge,
worsen . 151 Sowjetpauzer wurden dort
abgeschossen.

Während im Raum von Tschcrkassy hef »
tige Kämpfe noch im Gange sind , scheiterte «
westlich Kiew nnd bei K o r o s t e n mehrere
feindliche Angrifse « ach harten Kämpfe «

Westlich G o m e l und südwestlich Kritfchew
stehe« uusere Truppe « i« schwere « Kämpfe «
mit vordringende « feindliche « Kampfgruppe « .
Südlich und nordwestlich Newel brachte «
eigene Angriffe örtliche Erfolge .

Im Süden der Ostfront erränge « das 1. u « d
2. Bataillon des Jäger -Regiments 204 unter
Hauptmann Dietz und Hauptmann W i d u e r
in harten Kämpfen gegen vielfach überlegene «
Feind dnrch ihre beispielhafte Haltung hervor -
ragende Abwehrerfolge . •

An der süditalienische « Front verlief der
Tag ruhig .

Deutsche Torpedoflugzeuge griffe « vor der
algerische « Küste ei « aus große « Truppe « -
trausporter « bestehendes stark gesichertes seiud -
liches Geleit mit großem Erfolg a« . Sie ver -
senkte » 2 Zerstörer und 3 Trauspor -
ter mit insgesamt 38ODO BRT . Zwei
weitere Zerstörer , ei « großer Trausporter
« nd ei « Bewacher wurde « schwer beschädigt .

Ei « weiterer schwerer Nachtangriff der deut -
scheu Luftwaffe richtete sich gegen den feind -
lichen Nachschubstützpuukt Neapel .

Am gestrigen Tage dränge » Nordamerika '
nische Bomberverbände in die Deutsche Bucht

ei « uud führte « ei « e« Terroraagriss auf die
Stadt B r e m e « , bei dem mehrere Kra « keu-
Häuser , Altersheime uud Kulturstätte » zerstört
wurde « . Jagd - » » d Zerstörergeschwader ver -
» ichtete « zusamme « mit andere « Luftvertei -
dig « « gskräste » « ach bisherige « Meldungen
41 feindliche Flngzenge . Dreizeh » wei -
tere » ordamerika » ifche Bomber « ad Jäger
wurde « über de« besetzte« Westgebiete » zum
Absturz gebracht . Britische Bomberverbände
flöge « i« der vergangenen Nacht i» das Reichs -
gebiet ei » u» d führte » neue Terrora » grisf «.
Teilkräfte griffe » Stuttgart a» . während
andere Verbände gege » die Reichshaupt -
f t a d t vorstieße » » « d aas mehrere Stadt¬
teile »erstreut Spreng - u« d vor allem Bra « d-
bombe « tvarfe » . Es entstände « Schäden . Nachts
jäger und Flakartillerie schösse « , soweit bisher
festgestellt , 3 » britische Bomber ab . Da -
mit verlor der Fei « d i« den letzte « 24 St « « -
de« über dem Reich uud de» besetzte« West -
gebiete « 9 3 Flugzeuge , fast ausschließlich
schwere viermotorige Bomber .

Deutsche Flugzeuge warfen i» der Nacht z» m
27 . November Bombe « aus das Stadtgebiet vo »
L o » d o » .

*

Mit einem Tages - und einem Nachtangriff
fetzten die Amerikaner und Briten am Freitag
ihre Terrorunternehmungen gegen die deutsche
Zivilbevölkerung fort . Während ein stärkerer
Verband viermotoriger USA . - Bomber in den
frühen Mittagsstunden des gestrigen TageS
unter erheblichem Schutz eigener Jagdverbände
in den Küstenraum von Bremen ein -
flog , richtete sich ein britischer Nachtangriff er -
neut gegen die Reichshauptstadt . Gleich -
zeitig wurde Stuttgart mit schwächeren
Kräften angegriffen . Im Gegensatz zu den
vergangenen Tagen , in denen Dunstschichten ,
Nebel und geschlossene Wolkendecken die Aktiv -
neu der seindlichen Terrorflieger stärkstens be -

Neuer Großerfolg unserer Torpedoflieger
Anglo -Ameritaner verloren wichtigen Nachschub für Italien

rä . Berlin , 27. Nov . Die „Todesstrecke " der
britisch - amerikanischen Schiffahrt hat unsere
Feinde erneut mit einem Schlage den Aus -
fall von vier Zerstörern und von
mindestens 50 000 bis 60 000 BRT .
ihres kostbaren Schiffsraumes gekostet . Vor
der algerischen Küste griffen deutsche Torpedo -
slieger wieder in kühnem Tiefflug einen stark
gesicherten , aus Fahrgastschiffen bestehenden
britisch - amerikanischen Geleitzug an und füg -
ten dabei dem feindlichen Nachschub für die
italienische Front empfindlichen Schaden zu .
Da von ihnen vorwiegend vollbeladene Trup -
pentransporte getroffen wurden , schufen sie
damit eine schöne Neuauflage des Erfolges
vom 6 . November . Damals wurden bekannt -
lich im selben Seegebiet 13 Schiffe mit 140 000
BRT . ( ebenfalls Truppentransporter ) und
zwei Zerstörer durch Fliegerbomben und Tor -
pedos ausgeschaltet .

Die Zusammensetzung des nun zerschlagenen
Geleits legt die Vermutung nahe , daß die
Brito - Amerikaner damit die am 0 . November
erlittenen Verluste auszugleichen versuchen
wollten . Der von Zerstörern und Bewachern
geschützte Schisssverband bestand nämlich nur
aus großen modernen Fahrgast -
schiffen , die der Feind gewöhnlich für eilige
Truppentransporte einzusetzen pflegt . Nach -
dem die Luftaufklärung das Geleit entdeckt
hatte , wurde es von deutschen Torpedosliegern
am Spätnachmittag des Freitags etwa aus der
Höhe von Dschidschelli in verwegenem
Tiefslug angegriffen . Trotz stärkster
feindlicher Abwehrbemühungen gelang dem
deutschen Verband ein voller O-rfrla . Aus dem
in hoher Fahrt nach Osten befindlichen Gelcii

wurden vier Zerstörer , ein Bewacher und vier
große Transporter schwer , vermutlich Vernich -
tend getroffen . Die vier ausgeschalteten Fahr -
gastschiffe , die viele tausend Mann amerikani -
scher Soldaten an Bord hatten , waren 18 000,
15 000 bis 20 000. 12 000 und 8 000 bis 10 000
BRT . groß . Da noch keine abschließenden Be -
richte vorliegen , dürsten sich die Ausmaße des
deutschen Erfolges voraussichtlich noch erhöhen .

günstigt hatten , erlaubte die Wetterlage dies -
mal wieder einen normalen Einsatz der
starken deutschen L u f tverteid i -
gungskräfte . Beide Unternehmungen ver -
liefen daher für die britisch - amerikanischen Ver -
bände äußerstverlustrei ch und ende -
ten mit hohen , bedeutungsvollen
Abfchußleiftungen unserer maf -
fierten Abwehrkräfte — : Nach noch
unvollständigen Meldungen wurden im Ver -
lauf von knapp 12 Stunden inSge -
samt 80 Feindflugzeuge über dem
Reichsgebiet abgeschossen , davon mindestens (W
viermotorige Bomber , außerdem 13 über den
besetzten Gebieten . Die amerikanischen
Luftstreitkräfte in England sind
an dieser Zahl mit 54 Flugzeug -
Verlusten , die Engländer mit SS
Ausfällen beteiligt .

Bei ihrem Doppelnachtangriff gegen Berlin
und Stuttgart suchten die Engländer in
den Abendstunden des Freitag die für die
deutsche Abwehr diesmal wesentlich günstigeren
Wetterverhältnisse durch taktische Täuschungs -
manöver zu verringern . Sic reduzierten sogar
die Bombenlast der eingesetzten Maschinen , um
dafür den ihnen günstiger erscheinenden länge -
ren Anflugweg über Südwestdeutschland wäh -
len zu können . Die deutsche Abwehr ließ sich
durch diesen überraschenden Umweg aber nicht
beirren , sondern empfing die britischen Ver -
bände über den Angriffszielen mit geballter
Kraft . Der tapferen und in ihrem Durchhalte -
willen ungebrochenen Berliner Bevölkerung
bot sich daher diesmal ein wesentlich anderes
Bild , als in den beiden letzten schweren An -
grisfsnächten . In kürzester Frist konnten allein
im engeren Stadtgebiet der Reichshauptstadt
die einwandfreien Abstürze von
13inBrandgeschossenenviermoto -
rigen Briten - Bombern gezählt wer -
den . Nach noch unvollständigen Feststellungen
brachten die zahlreich eingesetzten Nachtjäger
und die Flak , wirkungsvoll unterstützt durch
unsere Scheinwerferbatterien , mindestens
41 F e i n d m a s ch i n e n '

zum Absturz .
Die amtlichen Stellen in London dürfen da -

von überzeugt sein , daß sie bei einigermaßen
normalen Wetterbedingungen stets mit dex -
artig hohen Abschußverlusten werden rechnen
müssen . Zu den oben angeführten Abschuß -
ergebnissen muß man noch 12 Abschüsse über
Frankreich und den besetzten Westgebieten hin -
zurechnen . Die letzten 12 Stunden haben die
Briten und Amerikaner also fast 100 ihrer
wertvollen Maschinen und den Ausfall von
mindestens 700 Mann ihres flie -
genden Personals gekostet .

Der Kommandeur führte den Gegenstoß
Das Eichenlaub für ^ - HauptsturmfLhrerDorr

OHL. Berli » , 27. Ro » . Der Führer ver -
lieh das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Ei -
ser« e« Krenzes a« de» ^ -Hauptsturmführer
Hans Dorr , Bataillo « skomma « de» r i« der
^ -Panzerdivisio » ,LSiki » g" .

Bei ber befehlsgemäßen Zurücknahme un -
serer Front hatte das Bataillon Dorr den
Auftrag , eine wichtige Rollbahn zu sichern , auf
der die Kolonnen nach dem Westen rollten . 200
Bolschewisten gelang es , in den Rücken von 25
Mann des Bataillons zu kommen , die den Ort
B . sicherten . Daraufhin brachte der Komman -
deur , ^ -Hauptsturmsührer Dorr , ein schweres
Infanteriegeschütz in Stellung , raffte die Teile
einer Kompanie zusammen und trat viit Ma -
schinenpistolen und Handgranaten an der
Spitze der Kompanie zum Gegen -
st o ß an . Den Südteil von B . hatte er dem
Feind bald wieder entrissen . Dann versteifte
sich der feindliche Widerstand und ein Gegen -

stoß der Sowjets drohte die kleine Schar zu
umfassen .

Durch das Beispiel ihres Kommandeurs an -
gefeuert , verteidigten die Männer die Ort -
schast so lange , bis eine vom Regiment zuge -
sührte Kompanie auf Selbstfahrlafetten ein -
traf . Der Kommandeur bestieg das erste
Fahrzeug und erreichte durch den energisch
geführten Stoß , daß sich der verblüffte Feind
zunächst absetzte , um dann aber verbissen Haus
für Haus zu verteidigen . Die Selbstfahrlafette
des Komandeurs erhielt einen Treffer . Der
mit geringfügiger Verwundung davongekom¬
mene Kommandeur stürmte zu Fuß weiter
und trieb den Angriff vorwärts , bis B . wie -
der vollends in unserer Hand war .

Aehnlich meisterte ^ - Hauptsturmsührer Dorr
weitere schwierige Situationen . Bei einem spä .
teren Angriff seines Bataillons wurde tf -
Nauptsturmsührer Dorr zum neunten Male
verwundet .

Folgerungen aus ihr gezogen . Deutschland und
Europa sind sich der Tatsache bewußt geworden ,
daß der Existenzkampf unseres Kontinentes in
den großen Dimensionen , die er angenommen
hat , heute ungleich mehr Chancen für unseren
endgültigen Sieg zeigt als vor vier Jahren
zu Beginn des großen Ringens — andererseits
vernahm die Gegenseite im Gegensatz zu er -
warteten Siegesmeldungen wenig trostreiche
Ankündigungen weiterer großer Auseinander -
setzungen und Blutopfer auf dem europäischen
Kriegsschauplatz .

So richtig und nützlich diese vergleichenden
Rückblicke und Ausblicke für das Urteil über
die wahre Lage im gegenwärtigen Kriege ge -
wefen sind , so scheinen sie doch in einem Punkte
einer wichtigen Ergänzung bedürftig : zu sehr
ist unser Blick befangen von der Erinnerung
an 1914/18 , zu sehr bewegt sich unsere Speku -
lation in Bahnen , die noch von der damaligen
weltstrategischen Lage vorgezeichnet sind . Da >
mals war es das Einstürmen einer Koalition
aller Weltmächte auf ein im inneren ange -
kränkeltes Deutschland , das ohne eine in die
Zukunft wirkende Idee sich in engen Grenzen
zu verteidigen hatte . Heute aber stehen wir
nicht nur in Europa in einem Ringen kontu
nentalen Formates , angefeuert durch den Ge -
danken einer neuen großen Konzeption innerer
Befriedung unseres Erdteils , — die Macht des
feindlichen Ansturms ist diesmal gespalten und
in groben Teilen abgelenkt durch den gewalti¬
gen Kriegsschauplatz in Ostasien , der mit uns
die Zukunftsparole einer neuen Ordnung bis -
her wirr zerteilter nationaler und politischer
Kräfte gemeinsam hat .

Die Phrase vom „Marsch auf Berlin " kann
heute den Wortschwall unserer Gegner nicht
mehr ausschließlich beherrschen , sie sind g e -
zwungen , auch den Einzug in Tokio
ausihrProgramm zu setzen und dessen
Lächerlichkeit damit auch den völlig Urteils -
losen deutlich zu machen . Mit den Flugzeugen
und den Tanks , die sie produzieren , müssen sie
nicht nur ihre sowjetischen Freunde , nicht nur
England und die süditalienische Front versor -
gen — nicht weniger Schiffsladungen müssen
nach Indien , nach Australien und nach den In -
seln der Salomonen adressiert werben : nicht
nur Liverpool , Oran und Salerno , sondern
ebenso peinliche Namen wie Pearl Harbour .
Bougainville und Port Darwin sind die Be --

stimmungshäfen ihrer Truppentransporter .
Nicht nur im Atlantik bedarf jede Tonne ihres
Schiffsraumes des kostspieligen und doch oft
ergebnislosen Schutzes großer Flotteneinhei -
ten . auch durch die Weiten des Pazifik müssen
die amerikanischen Geleitzüge die Begleitung
ihrer Kriegsschiffe in Anspruch und ein viel -
sältiges Risiko in Kauf nehmen . Keine ein -
zige strategische Rechnung der Briten nnd
Amerikaner kann aufgemacht , nicht ein Plan
entworfen werden , ohne den Faktor Ostasien
dabei in großen Lettern einzusetzen .

Für die Amerikaner ebenso wie für die Bri -
ten steht dabei tn Ostasien ganz offen -
sichtlich mehr auf dem Spiele als
auf dem europäischen Kriegsschau -
platz . Was haben die USA . - Soldaten in Eu¬
ropa zu suchen ? Von hier aus ist ihre Heimat
stets nur befruchtet , nie aber gefährdet worden .
Was haben die Briten in Europa zu erreichen ? .
Sie behaupten , hier für die alte Formel vom
„Gleichgewicht der Kräfte " zu kämpfen und
wissen dabei , daß dieses völlig vergilbte Blatt
Papier ihnen im Fall eines sowjetischen Sie -
ges erst recht zerfetzt vor ihre Füße geworfe «
würde . Andererseits liegt in Indien , vor des-
sen Toren Japan heute steht , das Schwer -
gewicht der britischen Macht und des Reichtums
des Empire . Von den 450 Millionen Einwoh -
nern des ganzen britischen Weltreiches leben
allein 380 Millionen in Indien Wenn Indien
fällt , ist England kaum eine größere Kolonial -
macht mehr , als es etwa die Niederlande vor
dem gegenwärtigen Kriege waren ! An solche
Tatsachen müssen wir denken , wenn wir be -
greifen wollen , was der ostasiatische Kriegs -
schauplatz für den jetzigen Krieg bedeutet , der
nicht zuletzt infolge dieses wirklich weltumspan -
nenden Charakters einmal als der große Welt -
krieg in die Geschichte der Menschheit ein -
gehen wird .

Aber nicht nur solche strategischen und räum -
lichen Gegebenheiten sind es . die den Kamv !
in Europa und den in Ostasien in eine innere
Wechselbeziehung setzen . Hier wie dort vollzieht
sich mehr als eine machtpolitische Auseinander
ietzung . Hier wie dort ist in Räumen , die bis -
her im Konzert der sich ausbreitenden Welt -
mächte nnr passive Rollen zu spielen hatten ,
eine Sammlung aller Kräfte in Gang gekow -
men . Sie beginnen in Europa wie in Ostasien
bereits als geschlossenes Ganzes in Erscheinung
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zu treten und der Ausbreitung der nach Welt -
Herrschast strebenden Mächte Einhalt zu ge-
bieten . Im Kamps mit der seit dem Zaren
Peter dem Großen immer wieder gegen Westen
anrennenden Eroberungsmacht des osteuro¬
päisch - sibirischen Raumes hat Europa eine ge-
meinsame Form gefunden und ist als neuer
weltpolitischer Faktor gegen den Kreis der
alten Mächte aufgetreten . Ostasien , dessen Län -
der und Völker den Briten und Amerikanern
bisher als ein Feld kolonialer Expansion ge-
gölten haben , ist unter der Fahne Japans zu
einer nicht minder neuen weltpolitischen
Machtgruppierung geworden .

Diese beiden neuen Elemente im politischen
Weltbilde haben im Gegensatz zu ihren Fein -
den das gemeinsame , daß sie sich beide nicht
auf internationale Thesen , nicht auf Welt -
beherrschungöansprüche stützen , sondern um
feste nationale Kerne gruppieren und zwar
große , aber auch geschlossene und damit be -
grenzte Räume umfassen . Es ist nicht eine zu -
fällige , sondern eine sinnvolle und tief
begründet ? Partnerschaft , die den
europäischen und den ostasiatischen Kämpfer
miteinander verbinden : Beide ringen sie um
die Durchsetzung neu geschaffener Tatsachen ,
beide vertreten sie eine sinnvolle und natür -
liche Ordnung gegen antiquierte Macht » und
Herrschastsforderungen , beide kämpfen sie ge-
gen den Anspruch fremder Gewalten für neue
Lebensbedingungen in ihren Räumen . Beide
sehen sie nach einer unglücklichen Vergangen -
heit eine verheißungsvolle Zukunft vor sich.
Dieser tiefe Sinn sowohl des deutschen wie
des japanischen , des europäischen wie des groß -
ostasiatische « Kriegseinsatzes ist nicht der letzte
Grund für die starke und unerschütterliche Hal
tung , mit der hier wie dort gekämpft wird . Es
ist sowohl sür uns wie für unsere großen
Partner in Ostasien ein Kampf ohne Alter -
native . Wir müssen siegen , um nicht im bolsche -
wistischen Chaos unterzugehen , Japan und alle
Völker Ostasiens müssen den Kampf bestehen ,
wenn sie nicht zu einem Indien der USA
niedersinken wollen .

Fügen wir zu diesen Tatbeständen das Ele -
ment der deutschen Härte und der japanischen
Ausdauer ^ so können die Perspektiven dieses
weltweiten Kampfes nicht zweifelhaft sein : Am
Wall des deutschen Zaldatentums wird der
bolschewistische Weltherrschaftstraum zerbrechen ,
an Japans Entschlossenheit werden Wallstreets
Pläne scheitern : vom alten England wird
— wenn der Krieg noch länger dauert — in
der letzten Auseinandersetzung vielleicht nicht
mehr ernsthaft die Rede sein , denn Indiens
Freiheitssjunde reift langsam , ober mit Ge -
wißheit heran .

Am Ende wird eine Welt stehen , in der durch
die siegreiche Durchsetzung der neuen weltpoli -
tischen Faktoren Europa und Oftasien die Hoff -
nungen und Absichten derer , die die ganze Welt
beherrschen wollen und rn diesen beiden großen
Räumen das Feld ihrer imperialistischen Aus -
breitung sahen , zerrissen werden . Es wird die
Zeit kommen , in der sogar die UT . - Amerikaner
und die Briten erkennen werden , daß sich zu
Hause am glücklichsten leben läßt und daß so -
wohl die europäische wie die ostasiatische Eini -
gung eine Tatsache ist , die zu bekämpfen aus ^
sichtslos und die anzuerkennen unvermeidlich
ist . Wenn diese Stunde der Einsicht und Er -
kenntnis geschlagen , wenn die Zukunft über
die Vergangenheit gesiegt hat , dann wird die
Partnerschaft einer weltpolitischen Revolution
zur Gemeinsamkeit neugeschaffener weltge -
schichtlicher Tatfachen werben .

Entwaffnung anf Samos beendet
* Berlin , 27. Nov . Die Entwaffnung der

badogliohörigen Italiener auf der Jnselfestung
Samos ist nunmehr durchgeführt . Neben der
umfangreichen Beute an Infanteriewaffen und
Munition wurden bisher S0 Geschütze mittleren
und schweren Kalibers sowie zwölf 2 - Zenti -
meter - Flakkanonen gezählt . Außer den 6000
verräterischen Badoglio - Truppen befanden sich
übrigens auch 5 0 0 Faschisten auf der Insel .
Es war ihnen gelungen , sich während der bri -
tischen Besatzung der Insel den Zusammenhalt
ihrer Einheiten zu bewahren . Jetzt stehen sie
Seite an Seite mit den deutschen Grenadieren
und Jägern zum Schutz der Insel .

General Guzzoni kein Verräter
W. L . Rom , 27. Nov . Der ehemalige italie -

nische Befehlshaber auf Sizilien , Gen er gl
Guzzoni , der nach dem 9 . September ver -
haftet worden war , ist jetzt nach römischen
Presseangaben aus der Haft entlassen worden .
Giyzoni hatte aus der Hast an Mussolini ein
Schreiben gerichtet , in dem er um eine unver -
zügliche Untersuchung seines Verbaltens als
Befehlshaber der italienischen Truppen auf
Sizilien bat . Insbesondere forderte Guzzoni
nach Darstellung der hiesigen Presse das Ur -
teil der deutschen Wehrmachtstellen . Im Laufe
dieser Untersuchung wurde , na » den Ver -
össentlichungen in Rom , festgestellt . Guzzonis
Verhalten sei untadelig gewesen . Die
Presse veröffentlicht dazu die Aussagen eines
hoben deutschen Offiziere , in denen es u . a .
heißt : „Nach einer erschöpfenden Untersuchung
.durch die kommandierenden deutschen Generale
halte ich es für unmöglich , daß General Guz -
zoni an dem Verrat Badoglios Anteil hat ."

Japaner in Tschangtö eingedrungen
O Bern , 27. Nov . Seit Wochen wird im

Räume des Tungting - Tees gekämpft mit wach¬
sendem Erfolg der japanischen Streitkräfte .
Dieser gewaltige See , einer der größten der
Erde , liegt in Mittelchina südlich des Aangtse ,
südwestlich von Hankau . Teils wird der Kamps
zu Lande und teils aus Binnenwasserschissen
geführt . Den Japanern ist es bei ihrem Bor -
stoß nach Tschangtö , der wichtigen Stadt
östlich des Tungting - Sees , gelungen , 500 chine¬
sische Schiffe zu kapern . Sie haben damit die
feindliche Schiffahrt in diesem Teil des weit -
gestreckten Kampfgeländes lahmgelegt . In die -
fem See - und Landkrieg im Innern China ?
stellt der Kaperkrieg einen wesentlichen Teil
der Kampfhandlungen dar . in deren Verlauf
die japanischen Streitkräfte — wie aus einer
Erklärung des japanischen Armee - Hauptguar -
tiers vom Freitag zu entnehmen ist — in baS
Vorfeld der Stadt Tschangtö eindrangen . Das
29. tschungking - chinesische Armeekorps weicht
über den Bukinangfluß zurück . Durck das Ein¬
dringen der japanischen Streitkräfte in den
Verteidigungsgürtel von Tschangtö rechnet
man mit dem Fall der Stadt , um die im Laufe
des vieljährigen japanifch - chinesifchen Konflik -
tes schon früher gekämpft worden ist.

Wer begann den Terrorlustkrieg?
Eeschichtsfälschung einer schwedischen Zeitung — Lügenhafte „Beweisführung "

H . W . Stockholm , 27. Nov . Die schwedische
Presse vermeidet im allgemeinen jedes Ein -
gehen auf die moralische Seite des englisch
amerikanischen Terrorkrieges gegen Europa
Das schwedische Volk aber macht sich natürlich
seine eigenen Gedanken darüber . Sehr viele
sehen bei den Engländern und Amerikaner ! .
— mit Recht — die Alleinschiild für die jetzige
Entwicklung . Diese Einstellung veranlaßt ?
nunmehr auch einen Teil der Presse zu „ auf -
klärender " Stellungnahme . . .

Unter dem Titel „ Wer begann ? " veröf -
fentlicht das Stockholmer „ Svenska Dagbladet "
eine Betrachtung , die offenherzig genug ist,
schon bei 6er Polemik gegen alle Schweden an -
zufangen , die , besonders im Zusammenhang
mit den Bombardements gegen Berlin , die
Engländer als Urheber dieser barbarischen
Kriegführung namhaft machten . Hiergegen
wird eine lange zur Entlastung der Feinde
Europas bestimmte „ Beweisführung " vorge¬
bracht , die mit dem Abefsinienkrieg beginnt .
Nicht etwa , als wenn das schwedische Blatt
hiermit den teuren Verbündeten der Englän -
der , Amerikaner und Sowjets , Badoglio , an -
greifen wol ??e . Seit er „Mitkriegführender "
gegen Deutschland geworden ist , steht seine Ver -
gangenheit natürlich außer Debatte , wenn aber
schon von Kolonialkämpfen die Rede ist : Von
der Praxis Englands oder Frankreichs , alle
Eingeborenen , die sich ihrer segensreichen
Herrschaft nicht genügsam genug beugen woll -
ten , mit Bomben zur Raison zu bringen , weiß
das schwedische Blatt natürlich nichts . Eng -
länder und Franzosen haben früher , stolz auf
diese Leistungen , durchaus über diese Art
Kriegführung berichtet , aber solche stilwidrigen
Eingeständnisse haben sicher nicht den Weg in
die schwedische Presse gefunden . In bezug aus
den spanischen Bürgerkrieg entlehnt das
„Svenska Dagbladet " der bolschewistischen
Agitation einige Behauptungen über Guerniea ,
die bereits zu den beliebtesten Requisiten der
Borkriegshetze gegen Deutschland und Italien
gehörten , aber seither nicht wahrer geworben
sind . Daß Warschau keine „offene Stadt "
war , sondern eine zäh und ohne jede Rücksicht
auf die Zivilbevölkerung verteidigte Festung ,
ist dem schwedischen Blatt natürlich unbekannt ,
genau wie eine ganze Reihe weiterer Faktoren
im Bombenkrieg .

Von den englischen Bomben gegen die däni -
sche Stadt Esbjerg weiß das „ Svenska Dag -
bladet " nichts , genau so wenig von den dau -
ernden englischen Demoralisierungsversuchen
gegen die deutsche Zivilbevölkerung , die zu -
nächst mit Flugblättern begannen und dann ,
auf stürmisches Verlangen der englischen
Oesfentlichkeit sweil die „Flugblattangriffe "

nicht zum Ziel führten ) mit Bomben fortge -
setzt wurden . Es weiß nichts von den An -
lässen dazu , daß der Führer erst im Herbst
1940 deutsche Vergeltungsangrifse gegen Eng¬
land ankündigen mußte . In den Augen des
„ Svenska Dagbladet " sind die englischen Bom -
ben gegen die Freiburger Kinder und ähnliche
Tatsachen ohne Bedeutung . Sic werden mit
einer Handbewegung abgetan . Sicher wird
diese An „Geschichtsschreibung " binnen kurzem
auch von den sowjetischen oder englischen Bom -
ben gegen Schweden nichts mehr wissen .

Neben den Einblicken in die Geistesversas -
sung der tonangebenden Kreise in London und
Neunork wird das deutsche Volk auch solche
Aeußerungen von gewissen „Neutralen " Seiten
zum Terrorkrieg — mit denen wir nicht das
wirkliche neutrale Schweden oder das schwe-

dische Volk in seiner Gesamtheit gleichstellen
möchten — nicht vergessen .

Spekulationen auf Zusammenbruch zwecklos
u . XV. Stockholm » 27. Nov . Die widerstrebende

Feststellung der „Times " über die Wider -
s t a n d s k r a s t und Disziplin an der
Heimatfront in Deutschland und den
starken Kampfeswillen sowie die enorme Was -
senmacht an den militärischen Fronten werden
von einem Teil der englischen Presse unter -
strichen . Es wird dabei darauf Bezug geuom -
meu , daß jede kommende Offensive der Ver¬
bündeten infolgedessen äußerst verlustreich
werden würde . Von dem Glauben an einen
deutschen Zusammenbruch ist man anscheinend
fast vollkommen abgekommen . Selbst
gewisse Schwächen an der deutschen Heimat -
front , wenn solche austreten sollten — so heißt
es l>etzt — könnten nicht als bedeutsamer poli -
tischer Faktor betrachtet werden . Eines der
englischen Blätter sagt sogar — ein ungeheu -
rer Fortschritt für englische Verhältnisse —
selbst bei Unterstellung klarer Zahlenüber -
legenheit dürfe man nicht vergessen , daß der
Krieg nicht mit Statistiken gewonnen werde .
Weitere schwedische Meldungen aus England
unterstreichen , daß man dort durchaus auf die
Folgen der eigenen Terrorkrieg -
führung gefaßt ( ! ) sei und daß die Atmo -
sphäre „militärischer " sei denn je .

England fürchtet Rückwirkungen
Londoner Luftkriegskombinationen — Unruhe . Enttäuschung und schlechtes Gewissen

O Stockholm , 27. Nov . Die hektische englische
Freude ob der Terrorleistungen gegen deutsche
Städte wird teilweise durch andere Erschein » » -
gen getrübt , vor allem durch das Ausbleiben
der erhofften Zusammenbruchserscheinungen in
Deutschland , ferner aber auch durch unverkenn -
bare Anzeichen schlechten Gewiffens und zu -
nehmender Vergeltungsangst .

Die Londoner Presse veröffentlicht zahlreiche
Kombinationen über Deutschlands Waffen , aus
denen vor allem eines mit großer Deutlichkeit
hervorgeht : daß sich die englische Bevölkerung
offensichtlich über die auf die Dauer unver -
meidlichen Rückwirkungen der verbrecherischen
englischen Terrormethoden auf die eigene
Sicherheit ihre Gedanken macht . Die Blätter
erklären durchweg , um der zunehmenden Ner -

Unveränderte Freundschaft mit Deutschland
Ungarns Außenminister vor der Abgeordnetenkammer

• Budapest , 27. Nov . Der ungarische Außen - l Völker verschiedener Rassen im Donaubecken
minister Ghiczy gab in der Abgeordneten - Kleben . Jeder Versuch , sie gegeneinander aus
kammer einen außenpolitischen Ueberblick . Er
stellte mit Genugtuung fest , daß in der Abge -
ordnetenkammer in allen wichtigen Fvagen der
Außenpolitik Einhelligkeit besteht .

„ Wir sind alle der Auffassung "
, so erklärte er

weiter , „ daß die ungarische Außenpolitik nur
ein Ziel haben kann : Die Verfolgung des
Weges , der zum Wohlergehen der Nation
führt " . Die ungarische Außenpolitik sei von
den unveränderlichen Zielen der Nation be -
stimmt und nicht von Elementen , die von dieser
oder jener Konjunktur abhängig sind .

Nachdem Ghiczy im Rahmen seiner außen¬
politischen Uebersicht darauf hingewiesen hatte ,
baß die ungarische Freundschaft für das italie¬
nische Volk sich nicht geändert habe , erklärte
er im Hinblick auf Deutschland : „Mit dem
Deutschen Reich besteht unsere
Freundschaft n » verändert nach wie
vor . Die Grundlagen dieser Freundschaft sind
eine jahrhunderte alte Tradition
und die geopolitische Lage Ungarns im Donau -
becken , d . h . Tatsachen , die eine Gemeinschaft
der Interessen auf verschiedenen Gebieten ge -
schaffen haben . Diese Interessengemeinschaft
ist durch das gemeinsame Schicksal , das uns be -
troffen hat , durch die Friedensverträge und dic
beiden Wiener Schiedssprüche noch enger
geworden . Die Macht der Vergangenheit , un -
sere gemeinsame geopolitische Lage , sowie die
Friedensverträge von Versailles und Trianon
sind Tatsachen , die die Beziehungen zwischen
Ungarn und Deutschland bestimmten nnd eine
solide Grundlage unseres guten Einverneh
mens und unserer Zusammenarbeit bilden .
Der Kampf , den Deutschland führt , ist eiu
Kampf ums Leben , der nicht ergebnislos blei -
ben wird ."

Sich dem Nachbarstaat im Donauraum zu -
wendend , erklärte der ungarische Außenmini -
ster , nichts könne die Tatsache ändern , daß

zuspielen , könne nur auf Grund künstlicher
Konstruktionen geschehen . Der Redner der
Partei der ungarischen Erneuerung , Gas -
niiln , betonte , daß das Deutsche Reich unter
Führung Adolf Hitlers unermeßliche mili *
tärifche Opfer bringt zur Aufhaltung der bol -
schewistischen Armee und zur Verteidigung der
europäischen Zivilisation . Das Abgeordneten -
haus gab seiner Sympathie für das deutsche
Volk mit starkem Beifall kund .

vosität entgegenzutreten , nach Ansicht der Sach -
verständigen könnte die von feindlicher Seite
drohende Ueberraschung mit großer Ruhe ab -
gewartet werden . Aber die Presse selbst mit
allem ihrem Rätselraten und dm . fieberhaften
Bemühen , beim Feind auf den Busch zu klop -
fen , gibt ein ganz anderes Bild . Auch auf die
amerikanische Presse greifen die Kombinationen
über .

Nach einer Londoner Meldung im „^ olkets
Dagbladet " rechnet die Londoner Bevölkerung
mit Zunahme der deutschen Angriffe und sucht
in größerem Umfang als - bisher bei den abend -
lichen Alarmen die öffentlichen Schutzräume
auf . Der Londoner Vertreter der „ Stockholms
Tidningen " sagt , ganz allgemein sei durch die
Angriffe auf Berlin der Bombenkrieg in Eng -
land in den Vordergrund des allgemeinen Be -
wußtseins gerückt . In jeder Unterhaltung frage
man sich , wie die Vergeltung erfolgen werde .

Aus allen diesen Ueberlegungen wird erficht -
lich , daß die Unsicherheit , die heute über Eug >
land schwebt , in vielfältiger Weife nicht nur
auf die Stimmung , sondern auch auf die prak -
tischen Anstrengungen unserer Feinde einwirkt .

Negerkommunist im Neuyorker Stadtrat
* Gens , 27. Nov . Bei den Neuyorker Stadt -

ratswahlen wurde , wie der Londoner „Daily
Worker " mitteilt , zum ersten Mal ein k o m -
munistifcher Neger gewählt . Es handelt
sich um den Sekretär der „Daily Worker " - Eor -
poration , Benjamin Davis . Die USA . - Ge -
schichte habe das bisher noch nicht gekannt .

De Gaulle. Attrappe des Sowjetimperlalismus
Erwägungen um eine Ausbootung des Dissidentengenerals

B . Vichy , 27. Nov . Die Kapitulation des
Algier - Komitees in der libanesischen Frage , der
nun die Kapitulation in der syrischen Frage
folgen soll , hat keineswegs die zwischen London
und Algier bestehenden Spannungen vermin -
dert . Zweifellos hat sich die Londoner Ableh -
nung de Gaulles in letzter Zeit sogar noch ver -
schärst . Der „Observer " bemerkt , man müsse
sich überlegen , ob es nicht Zeit sei , einen Per -
sonalwechsel in Algier vorzunehmen .
Die libanesische Krise , die eine offene Aufleh -
nung de Gaulles gegen London gebracht hat ,
gebe doch stark zu denken . In London wird be -
reits ein möglicher Nachfolger de Gaulles ge-
nannt : General Catroux , dessen Nachgiebigkeit
in der libanesischen Frage in London Wohlge -
fallen ausgelöst hat . Es ist auch kein Geheim -
nis mehr , baß de Gaulle mit der Kapitulation
Catroux ' in Beirut nicht einverstanden war und
sich nur der vollzogenen Tatsache beugte . Wei -
tere Prüfsteine für dic Eignung Catroux ' zum
Nachfolger de Gaulles sieht London in den be -
vorstehenden Verhandlungen in Damaskus
über die syrische Unabhängigkeit .

De Gaulle scheint die Berennung seiner Posi -
tion durch die Londoner Regierung bereits
ziemlich deutlich zu spüren . Der krampfhafte
Eifer , mit dem er sich in zusehendem Maße
Stalin an de » Hals wirft und den Sowjets alle
wichtigen Positionen in Nordafrika erschließt ,
deutet darauf hin , daß er seine Rettung zur
Zeit nur noch von Moskau erwartet .

Daß auch die Kommunisten beginnen , gegen -
über de Gaulle kritisch und skeptisch zu werden ,
hat Andr6 Marty , wie Radio Algier meldet ,
soeben in „Erklärungen " an U » ited Preß ange¬
deutet . Der „Schlächter von Albecete " sagte ,
gaullistisch eingestellt sein , bedeute durchaus
nicht , der Person de Gaulles ergeben zu sein
oder de Gaulle persönlich zu unterstützen .
„Gaullismus " sei nur ein Schlagwort , daö alle
jene Franzosen zusammenfasse , die den Um -
stürz in Frankreich wollten . Deshalb sei es
natürlich klar , daß die überwiegende
Mehrheit der Gaullisten Kommu¬
nisten seien . Damit gesteht Marty , daß de
Gaulle nur eine Attrappe des sowjetischen Im -
perialismns ist , wie er früher eine Attrappe des
britischen war .

Kampf für ein glOdflidies Zeitalter
(Fortsetzung von Seite 1)

Im Sowjetparadies sind die Menschen wirk -
lich wieder zum Urzustand der Menschheit zu -
rückgekehrt — ohne Kleidnng ernähren sie sich
mit Hirse und Sonnenblnmenkernen , wohne »
wie die ersten Menschen i » Höhlen , haben jede
menschliche Kultur ausgelöscht und damit das
„Paradies " in Reinkultur geschaffen . Ganz im
Gegensatz zu dieser beispiellosen Armut hat
nun der Sowjetstaat die größten Industrie -
giganten der Welt gebaut . Und zwar nur l- . u -
stungsgigaNten . Stalin hat dic Armut und Be -
dürsnislosigkeit , die Primitivität und die Not
gezüchtet , um Eisen , Kohle , Metalle , Holz ,
Wolle und Baumwolle , Arbeitskraft und Men -
fchen nur und allein für die Rüstung
Sowjetrußlands einzusetzen . Das . ist
der klarste Beweis für die EroberungSgelüste
Sowjetrußlands . Dort konnte man schon in
den langen Jahren vor Kriegsausbruch wirk -
lich sagen : Kanonen statt Butter , Panzer statt
Wohnungen , Uniformen statt Hemden , Flug -
zeuge statt Radio , Zünder statt Uhren usw .
Daß dadurch natürlich eine große Krastent -
faltung möglich wird , ist nicht zu leugnen , ein -
mal tatsächlich und materiell — znm anderen
in der Härte der Menschen . Der Massenansturm
der Bolschewisten im Osten ist der schlagendste
Beweis dafür , welche Gefahr ein solches Sy -
stem der Primitivität für die menschliche Kul
tur und Zivilisation bedeutet . Darüber besteht
heute wohl überall Gewißheit selbst bei den
Anglo - Amerikanern , daß nur noch der deutsche
Soldat in der Lage ist und er allein die tat -
kräftige Härte besitzt , den Bolschewismus zu
schlagen . Wir können dem Führer nicht genug
danken , daß er den Mut und die Entfchlnßkrakt
besaß , rechtzeitig loszu ^ ' lanen , ehe der Bol -
fchewismus seine gigantische Rüstung und Vor -

bereitung beendet hatte , dadurch war es über -
Haupt nur möglich , so viel Raum zu gewinnen
und dem Bolschewismus so weit fortzuhalten ,
daß wir Deutschen genügend Zeit « erhielten ,
um durch die harte Schule des Ostkampfes zu
gehen , uns an das Klima , die Weite des Ran -
mes und vor allem an die Primitivität zu ge -
wöhnen . Ich behaupte , daß nur der Soldat , der
durch diese Schule ging , überhaupt in der Lage
ist , dem Bolschewismus siegreich zu begegnen .
Die bolschewistischen Massen werden uns nicht
mehr überrennen , der Winter wird uns nicht
mehr vernichten und der Raum uns nicht mehr
verschlingen . Im Kampf des deutschen Men -
schen mit der Primitivität des Bolschewismus
stehen wir nun beharrlich und entschlossen .

Genau so ist es mit dem Moloch Not und
Terror der anglo - amerikanischen
Bomben - Gangster . Ohne militärische
Ziele oder Rüstungsbetriebe entscheidend zn
treffen , zerstören Piloten und Negerpiloten
der Anglo Barbaren in blinder Wut und sadi -
stischer Gemeinheit Wohnungen und Kultur -
werke und terrorisieren Frauen und Kinder .
Es ist klar , daß diese Barbarei Hochzivilistertc
Menschen schwer trifft . Die Bewohner von
Hamburg , des Rhein -Ruhrgebietes , Berlins
usw . entbehren über Nacht alles , an das sie
sich seit jeher gewöh » t haben . Sie wohnen nun
in äußerster Primitivität . Große Städte , die
früher mit kulturellen Gütern verwöhnt wa -
ren , entbehren selbst das Kino . Wo früher
schönste Architektur und echteste deutsche Wohn -
kultur , herrliche Dome und einmalige Bau -
werke standen , liegen heute Trümmer und
Schutt . In einer Stunde vernichtet ein An -
griff in sinnloser Vertiertheit , was Jahrhun -
derte und Generationen aufgebaut hatten . Je -

doch der Mensch gewöhnt sich an alles , auch an
die primitivsten Verhältnisse . Entweder er zer -
bricht daran — ober aber , wenn er den ersten
Schock übersteht , wird er stärker als te daraus
hervorgehen .

So ertragen auch wir Deutschen den Bom -
benterror unserer Gegner . Nachdem die ersten
Schrecken dieser grausamsten aller Methoden
überwunden waren , haben sich die Menschen
gefunden . Die Partei tut ihr Letztes , um die
Leiden zu mildern und die Obdachlosen zu
betreuen . Eine einmalige und vorher unge -
ahnte Kameradschaft schließt die Menschen zu -
sammen . Es entsteht jene unwandelbare , un -
zerbrechliche Freude der Heimat , die alle Opser
und Belastungen überwindet und selbst der
primitivsten Verhältnisse mit einem überlege -
nen Lächeln Herr wird . Der Kampf mit der
Primitivität ist auch hier gewonnen . Wir wer -
den nie unterliegen , seelisch stärker und härter
gehen wir in den neuen Abschnitt — vielleicht
in den letzten und entscheidenden dieses Welt -
kampfes .

Da finden wir wieder jene unbesiegbare
nationalsozialistische Idee fanatischer Lebens -
behauptuug und Lebensbejahung : Wir wol -
len leben , und wir wollen frei
leben . Nach Ueberwindung des Ansturmes
der Primitivität aus den weiten Steppen deö
Ostens und aus dem Westen wirb „Kraft durch
Freude " siegen . Es wird ein neues Zeitalter
weiterer Jahrtaufende anbrechen , das die
Tore zu Kultur und Kunst , zu Gesundheit
und Sport , zu Schönheit und Freude weit
ausstoßen wird . Die alte Welt der bolsche -
wistischen und kapitalistischen Barbarei wird
dröhnend zusammenstürzen . Wie der Phönix
aus der Asche wird ein glückliches Zeitalter
für Deutschland , Europa undso Sössen wir
— für die gesamte Menschheit aufsteigen :

Ein Zeitalter von „Kraft durch
Freude ".

ijii javji
:

Kriegsminister Marschall Gra -

z i a n i hat angeordnet , daß Offiziere , Unter -

offiziere und Mannschaften der republikanischen
Wehrmacht im Einsatz unterschiedslos die gleiche
Verpflegung erhalten . Damit wird ein Mw -

stand abgeschafft , der sich in der früheren ita¬
lienischen Wehrmacht sehr nachteilig ausg ^
wirkt hat .

Eine Abteilung italienischer
Wehrmachtangehöriger traf in FI "*

renz ein . Sie waren in Deutschland interniert
gewesen und nunmehr nach Italien zurück -

gekehrt , um Seite an Seite mit den deutschen
Kameraden wieder die Waffen zu ergreifen -

Einundzwanzig italienische Ar -

beiter würben während der letzten Wowe
in Neapel von einem anglo - amerikanischen
Kriegsgericht unter der Beschuldigung der Re¬
bellion zum Tode verurteilt und erschossen .

Die sozialdemokratischen O r g a «
sationen von Basel haben eine Entfchlie -

ßung veröffentlicht , in der sie die „Anbahnun ?
geordneter Beziehüngen zur Sowjetunion " ff *5

dern . Offenbar tun sie das unter dem Einflu «
der Londoner nnd Washingtoner Agitation .

de B a l e r a gab in einer Rebe ein erneutes
Bekenntnis zur irischen Neutralität , zu der
das Land nicht nur das Recht , sondern die
Pflicht habe .

Wyfchinsky , der ehemalige stellvertretende
Außenkommissar der Sowjetunion und Ver -

treter in der interalliierten Mittelmeer - Kom »

Mission , traf in Algier ein .
Die britische Admiralität gibt be-

kannt , daß das Unterseeboot „Troover "

fällig ist und daß mit dessen Verlust gerechnet
werden muß .

Die Landkämpfe auf Makina und
T a r a v a entwickeln sich im gleichen Temv °

wie die heftigen Luft - und Seeschlachten bei den
Gilbert - Jnseln . Besonders heftig ist das R >n-

gen zwischen den japanischen Streitkräften » n
den feindlichen Einheiten , die auf Tarava einen
Brückenkopf gebildet haben .

Der philippinischen National -

Versammlung wurden am Samstag zw >

wichtige Finanzgcsctzc . nämlich über bie Grün¬
dung einer Notenbank und über die Einfuo -

rung einer neuen philippinischen Währung , zu
ersten Lesung vorgelegt , meldet Domei .
philippinische Währung wird der Peso sein , ge -

teilt in 100 Centavos .
D a s U S A . - M arineministeri um

bekannt , daß Konteradmiral Henry M . Mu » «

nix , Kommandeur eines Angrisfsverbandes , ve>

den Kämpfen auf den Gilbert -Jnseln 9*
fallen ist .

Der USA . - Senat widerrief am Fre ^
tag ein seit 81 Jahren bestehendes Gesetz , da »

Chinesen aus vielen Teilen der USA . au ^
sperrte . Da man Tschungking mit allen M » '

teln bei der Stange halten will , konnte «" » ■

also nicht umhin . Im übrigen bleibt es fa t«
den Vereinigten Staaten bei der praktische »

Diffamierung gewisser Rassen , nur nicht ver
Juden .

Der Seismograph der Lande ? '

st er n warte Heidelberg verzeichnete
der Nacht zum Samstag ein starkes Erdbeben ,
dessen Herdentfernung ungefähr 2200 Kilometer
beträgt . Der erste Erdstoß erfolgte um 22 .»«
Minuten 27 Sekunden .

Ein schweres Erdbeben wurde in der
Nacht zum Samstag in fast allen Teilen der
Türkei verspürt . Die Hauptstöße erfolgten
zwischen 1,21 und 1,SS Uhr . Bisher wurde be-

kannt , daß in mehreren Dörfern schwere Scha '
den entstunden sind . In Suluova gab es drei
Tote und zahlreiche Verwundete .

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
* Berlin . 27. Nov . Der Führer verlieh da ^

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreu » an IV
Hauptsturmführer Alois Ennsberger , tea >'

nifcher Führer für das Kraftfahrwefen ( TF *^
des Panzerregiments der ^ - Panzer - Division
„Das Reich ".

Das Panzer -Regiment , in dem ^ -Haupt '

sturmführer Ennsberger das Verantwortung ^-

volle Amt des TFK . I inne hat , war bei de «
befohlenen Absetzbewegungen der Herbstkämv ' e

dieses Jahres stets als Nachhut eingesetzt
Während der Abwehrkämpfe befand sich
Wcrkstattkompanie des Panzer -Regiments nu
15 Km . hinter der vordersten Frontlinie .
der Absetzbefehl kam , bestand keine Möglichle '

mehr , eine große Zahl in Reparatur besing
licher Panzer mit der Bahn abzutransport >e>

ren . Die Rückführung aus dem Raum Charko >

mußte durch eigene Zugmaschinen bewerkstellm
werden . Diesen schwierigen Auftrag bewältig »

^ -Hauptsturmsührer Ennsberger , obschon
Wegeverhältnisse infolge schlechten Wetters >w
mer schwieriger wurden . ^ - Hauptsturmführe
Ennsberger barg in vier Fällen selbst bewe
gungsunsähige Panzer , bie schon unter sein
lichem Beschuß lagen .

Neue Ritterkreuze in der Waffen -^
* Berlin , 27. Nov . Der Führer verlieh A

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ti ' ® ~
. „

sturmbannsührer Albin Freiherr » J
Reitzenstein , Kommandeur des
Regiments der ^ - Panzer -Division
Reich "

, an ^ - Obersturmbannführer ^ eu ^ i ®

Petersen , Regimentskommandeur in ein
^ - Freiwilligen - Gebirgs - Division , an ff ' ? J11L
sturmführer Dieter K e st e n , Kompaniechef ' -
Panzerregiment der ^ - Panzer - Division
Reich " und an ^ - Hauptsturmführer Siegfne
Brofow , Kompaniechef einer Panzer - Kov -

panie der ^ - Panzer -Division „Das Reich >

Prof . Kreis Präsident der Reichskamm ^
der bildenden Künste

* Berlin , 27. Nov . Zum Nachfolger des b ^ '

herigen Präsidenten der Reichskammer
bildenden Künste , Professor Adolf Z i e g } * '

hat der Präsident der Reichskammer , Ret « .
minister Dr . Goebbels , ben Generalbau
Professor Wilhelm Kreis sBerlin ) beruse ^
Gleichzeitig hat Reichsminister Dr . Goebv .
den Maler Professor Paul Junghans
seldorfj zum weiteren Vizepräsidenten .
Reichskammer der bildenden Künste ernan
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Die Filmidee
Von Sigismund von Radecki

^ 9ch bin eine alte Kinoratte , ich habe noch
^ ^uce und Tontolini gekannt , damals , als

>e Kinos meist „Illusion " hießen und die
mlmerklärer das Zubruchegehen der Teller mit
"Hoppla — !" kommentierten .
. Aber allmählich , wenn man so zehntausend
Mlurdramen miterlebt hat , arbeitet die Phan¬
tasie selbständig weiter , der Kops wird zum
^ « Mlichtkino und erfindet die tollsten Flim -
^ ersituationen , die man geschlossenen AugeS
^ nießt wie einen Himbeerbonbon . . . Es ist
Dasselbe wie mit dem leidenschaftlichen Bücher -
' " en , das bekanntlich auch zum Bücherschreiben
Erführt . Ganze vollausgebrütete Filmdramen
"uo zwar nicht meine Sache , aber was man
?' » en „Gag " nennt , eine unerwartete Wen -
?u»g. einen Situationötrick , das findet in mir
Ms Regisseur , Vorführer und ^ dankbares
Publikum .

♦ •

. Ich stelle mir zum Beispiel den Helden in
«einem Zimmer vor . Es zeigt nicht Luxus an
"

7 Luxus besteht in einer Hausbar mit vielen
°>elen Spiegeln — auch nicht Macht — Macht ,

find sechs Schreibtischtelephone und das
Saiten an einem Zigarrenstummel —, sondern
' »enie ! Genie besteht darin , daß man tief be -
erledigt von einem Mikroskop ausschaut : „Der
z^reger ist endlich gesunden . Jetzt kann ich
Zngehorg heiraten ." Und nun geht er zu seiner
Schreibmaschine, um Jngeborg einen Brief zu
^ reiben . Aber das Genie weiß nicht, was wir
Kiffen . Wir wissen, daß die unrasierte Gang -
»erbande vorhin in sein Zimmer geschlichen ist
Mb , sich scheu umguckend, eine Höllenmaschine

seiner Schreibmaschine angebracht hat . Und
»war ganz teuflisch : Sowie auf der Tastatur
A Buchstabe „p" angeschlagen wird , platzt die
Maschine mit einem Knall und vernichtet den
Korrespondenten !

Das Genie schreibt : „Teuerste Geliebte . .
«itö so weiter , wir aber im Zuschauerraum
harten atemlos auf den Buchstaben „p" . Doch
harten Sie , meine Herrschaften , jetzt kommt

Trick : Das Genie ist nämlich eben in
d^ pzig gewesen und noch ganz begeistert von

sächsischen Aussprache . Und darum tippt
^ Kiner Geliebten rasch ein paar „Kosthäbb-

vom wunderbaren „Läbzicher" Dialekt
Immer wieder denken wir , jetzt kommt
jf " , jetzt wird der Unglückliche gleich

J
'Crbeit — doch immer wieder erscheint das
^ chsische harte „b" wie ein flammender Erz -
Mel und rettet den Ahnungslosen vor dem
verderben .
. Allein jetzt kommt es zur Katastrophe , denn
^>s Genie hat bereits „Katastro —" hingetippt .
5chon will er das anschlagen , als des Ge-
^ es bester Freund Emil hereinstürzt mit
,^Uem Revolver : „Hände hoch !" Entsetzt hebt
As Genie die Hände — und ist gerettet, - denn

hatte von dem Gangsteranschlag erfahren
?ud will nur seine Hände von d«n Tasten
Inhalten . Doch jetzt verlangt das Publikum
W Recht, daß die Kiste endlich in die Luft
'Uegt. Bitte schön : Die Freunde verlassen das
jährliche Zimmer — Gangster schleichen her -

— zanken sich wegen ungeschickter Dynamit -
Montage — einer stolpert — fällt mit dem
Ellbogen auf die Tastatur — und — Bummü

Vorhang : Licht.
* •

Ter Gag , den ich jetzt vorschlage , ist lang -
^ erig anzufertigen , jedoch technisch eine Klei -
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Künstler bei der Arbeit
Dem Maler A. Hirth sieht man die Konzentration und
Genauigkeit an , mit denen er seine im Haus der Deut¬
schen Kunst ausgestellten Architekturbilder anfertigt . —
Aus dem farbigen Bavaria-Kulturfilm „ Künstler bei der
Arbeit". Foto: Bavaria-Filmkunsi.

nigkeit . Jedermann hat im Zeitrasserfilm ge -
sehen, wie eine Pflanze aus der Erde sprießt ,
schlangenhast sich höher in die Luft hinein -
dreht , Knospen schnellen läßt , die zu herrlichen
Blüten aufplatzen , und endlich müde , gesenkten
Hauptes abwelkt . Ich meine nun , es müßte doch
einen herrlichen , erschütternden Effekt geben ,
wenn man einen Menschen , vom Säugling bis
zum Greise , so wie jene Pflanze , d . h . immer
an derselben Stelle mit dem Zeitraffer filmte !
Die Arbeit würde über siebzig Jahre währen .

Der Ablauf müßte ziemlich schnell vonstatten
gehen , etwa in drei bis fünf Minuten — ähn -
lich wie einem Menschen bei Todesgefahr sein
ganzes Leben mit allen Einzelheiten in eini -
gen Sekunden vorüberzieht — : der Säugling
wächst in drei Atemzügen zum Flegel hinauf —
zusehends sproßt dem Jüngling der Schnurr -
bart — er reckt und weitet sich zum stämmigen
Mann — sein Gewicht wird fleischig? Spitzbauch
und Glatze nehmen eilends zu — er bekommt
Runzeln : immer schneller, immer mehr Run -
zeln — er krümmt sich, er sinkt in sich zusam -
men — starr blickt das Greisenauge aus dem
verhutzelten Männchen .

Man muß zugeben , daß das effektvoll wäre .
Sogar so effektvoll , daß , wie ich fürchte, die
wenigsten Zuschauer den Anblick ertragen könn -
ten . Es würbe ein Schrei des Unwillens und
Entsetzens durch das Publikum gehen ! Man
würde diese schlichte Registrierung als grauen -
haften Zynismus empfinden , denn siebzig
Jahre in drei Minuten — das hält kein Mensch
aus . Und doch wäre es der moralischste Film ,
den es je gegeben hat . (Zum Trost für das
Publikum könnte man ja dann den Film rück -
wärts laufen lassen.)

Pyfhagoras — der erste Erfinder
Einige Geburtsdaten großer Entdeckungen

y Welches Ereignis ist wohl das älteste in der
^Nte der großen Erfindungen und Entdeckun -
sen ? Als erstes finden , wir aus der Entdecker-
Lsel fort Pythagoreischen Lehrsatz, jenes
Schmerzenskind aller Mittelschüler , das be-

im Jahre 540 v . Ztw . das Licht der Welt
rvlickte und nach seinem Schöpfer , dem grie -

Uchen Gelehrten Pythagoras benannt wurde ,
^ "er noch eine ganz« Reihe großer Entdeckun -

wurden bereits vor unserer Zeitrechnung
einacht . So entdeckte Aristoteles um SSV

. - Ztw . die Kugelgestalt der Erde , die freilich
Later wieder lange Zeit angezweifelt wurde ,
^ rchimedes schuf SM den Flaschenzug und da-

die Grundlagen der Statik , Ktesibius" urde im Jahre 140 zum Entdecker der Luft -
^ mpe und der Feuerspritze , und in derselben
voche entdeckte Eratosthenes die Primzahlen

>« d klärte damit ein mathematisches Wun -
°er auf .

Daß in der Folgezeit die Menschheit einen
gewissen geistigen Rückschritt verzeichnet , lehrt
uns die Tatsache , daß wir im ersten Jahrtau -
send n . Ztw . nicht eine einzige wichtige Erfin -
dung oder Entdeckung auf den Gebieten der
Naturwissenschaft und Technik vorfinden . Erst
im Jahre 1181 wird wiederum eine Erfindung
bekannt , die der ganzen Zeit ein neues Gesicht
gibt : der Kompaß . Das Jahr 1253 bringt den
ersten bekannten Bau einer Schleuse durch
Wilhelm von Holland , und auch das Jahr 1300
ist kein unwichtiges Datum in der Tafel der
Erfindungen , denn in diesem Jahr taucht zum
ersten Male das Schießpulver in Europa auf .
Ueber dem Jahr 1440 schwebt strahlend der
Name Gutenberg : es ist das Geburtsjahr des
Drucks mit beweglichen Lettern . 20 Jahre spä¬
ter entdeckt Regimontanus die Dezimalrech -
nung .

Als die Holderbäuerin sterben wollte
Von Franz Joseph Götz

Mit der alten Holderbäuerin gjngs zum
Sterben . Schon seit einer Woche warteten sie
darauf . „Jetz ' wursch doch noch Bur , Matthes !",
sagte der Müllertoni zu ihrem Sohn am Sonn -
tag nach der Kirch, als sie langsam dem „Rcb -
stock" zustapften , den gewohnten Schoppen zu
trinken .

„Bun mir us nit !" , erwiderte der Matthes ,
und es war ihm ernst . Er war an die fünfzig ,
und er hatte das Warten gelernt . Früher frei -
lich , so vor fünfzehn , zwanzig Jdhren . da hatte
er manchmal ungeduldig werden wollen . Und
seine Frau , die Bef , hatte ihn darin bestärkt .
„Lueg Dini Kamerade aa "

, suchte sie ihn auf -
auftefägjj, die Bure alli schun längscht uf ihrem
eigene Hof , au ' wenn d ' Alte noch do sin '

. Was
bisch dagege Du ? Der Knäächt vun d ' alte
Büri , sunscht nix !"

Da hatte er das Herz in die Hand genom -
men , an einem Abend , als die Mutter am
Bohnenausmachen saß , und so drum herum
geschwätzt . Daß sie in ihrem Alter es doch
eigentlich ruhiger haben könnt im Libdighüsli ,
und sich nicht mehr so zu plagen bräuchte . Es
sei doch Sach genug da für eine Sohnsfamilie
und auch für sie. Die Mutter hatte ihm ruhig
zugehört , und nur den Zeigefinger auf die
Tischplatte gestemmt , so hart , daß er ganz weiß
wurde und sich nach innen bog. Und dann öcitti
sie den Sohn fest angesehen und gemeint : „Bin
ich uf der Unwerti , kum daß der Vatter kalt
isch ?"

Von da an hatte der Matthes nie mehr ein
Wort davon gesagt : war ins Feld gefahren
vor Tag und im Winter in den Wald , und war
darüber in die Jahre gekommen . Denken und
Grübeln war nie seine Sache gewesen.

Und jetzt sollte sich das auf einmal alles än -
dern ! Er fühlte sich wie vor den Kopf geschla -
gen . Zwar das neue Ansehen , das er nun im
Dorf bekam , machte seinen Schritt gewichtiger ,
breiter . Aber all ' das Ungewohnte , Neue , lag
schwer auf ihm und nahm ihm seine zur Natu ?
gewordene Stetigkeit und Ruhe . —

Die alte Holderbäuerin lag derweilen in
ihrem Bett . Das hagere , gelbliche Gesicht ver -
schwand fast in den hochgetürmten , karierten
Pfulgen . Es war wenig verändert : nur die tie¬
fen , wie von einem harten Griffel hinein -
gekratzten Furchen schienen noch schärfer ge-
zogen , die dünnen , zusammengepreßten Lippen
noch blutleerer geworden . Und die spitzige
Nase , die dem Gesicht etwas raubvogelartiges
gab , sprang weit und gerade vor wie ein Uhren -
zeiger . Der aber stand auf zwölf . Die Holder -
bäuerin wußte es , und in ihren zusammen -
gekniffenen Augen lag nicht etwa Angst , eher
etwas von fragender Neugier . Und eine stille,
nach innen gerichtete Besinnlichkeit . Im Leben
hatte sie ja nie Zeit dazu gehabt . Das hatte
die Sorge um das Allernächste , das Werken
und Schaffen , vollständig ausgefüllt . Sie kam
auch jetzt nicht eigentlich zum Denken , es ' war
mehr ein verschwommenes Vorbeiziehen von
Bildern , die ihr vordem überhaupt nicht zum
Bewußtsein gekommen waren . Wie das wohl
werden würde , bis man den letzten Schnaufer
tat ? Fast unwillig drehte sie sich gegen die
Wand und seufzte , daß das Sterben halt gar
so lange dauere .

Zuerst war sie nur arg müd gewesen. Mit
Gewalt mutzte sie sich morgens aus dem Bett
zwingen . Und eines schönen Tags kam sie über -
Haupt nicht mehr in die Höhe . Es war , wie
wenn ihr jemand ein Seil um die Brust gelegt
hätte und sie nach hinten zöge. Da legte sie
sich seufzend wieder hin und rief den Matthes
zu sich . Jetzt wars Zeit , daß er den Hof über -
nahm . Denn wer sich in ihrer Familie einmal
legte , der stand nicht wieder auf . Das war
immer so gewesen . Drum wehrte sie dem
Matthes auch , als er den Doktor holen wollte .
„ 'S het doch kei ' Wert ,

's wär schad ums Geld '

Lueg lieber noch em Sach ,
's git Rege . Bim

Usfahre gib Acht us d ' Bläß . Du weisch , sie
vertreit (verträgt ) kei' nasses Grüens !" Und
die Schwiegertochter , die weinend ans Bett
kam. tröstete sie : . .Hül ' (heule . weine ) nit . Vef ,
i Hab Euch d' Zit lang g

'nue g'macht. un
wenn 's noch e Willi (Weile ) gange wär '

, so
hätt der Klei ' (Kleine , Enkel ) de Hof bi-
kumme !" —

Damit wäre alles in schönster Ordnung ge-
wesen , und nun ließ der Tod schon acht Tage
auf sich warten ! Und j.ede » Tag das Fragen
von Nachbarsleuten , von Verwandten und Be -
kannten ! Im Anfang hatten sie sogar heulen

wollen , wie 's der Brauch ist an einem Sterbe -
bett . Da war die Holderbäuerin aber unge -
duldig geworden , denn . sie war zeitlebens mehr
fürs Schaffen , als fürs Gefühl gewesen . Und
beim Schaffen mußte es von der Hand gehen !
Verschieben gabs da nicht ! So mochte auch
der Tod jetzt gefälligst rasche und ordentliche
Arbeit machen ! Es kam ihr wie ein Unrecht
vor , noch immer lebendig und untätig hier zu
liegen , wo sie ihr Sterben doch schon an die
große Glocke gehängt hatten .

Da , am Samstagnachmittag , schien es zu
Ende zu sein. Seit zwei Stunden lag die Hol -
derbäuerin unbeweglich und mit geschlossenen
Augen . Nur die Fingerspitzen waren von Zeit
zu Zeit noch in Tätigkeit , „Wolle zupfen "

, ein
sicheres Zeichen , daß sie „himmeln " wollte . —

Da ging draußen die Stubentür . Und in die
Kammer , in der die Abscheidende lag , drangen
die leisten Stimmen des Matthes und des
Müllertoni , eines Nachbarn , mit dem die Hol -
derbäuerin in jahrelangem Zwist gelegen . Er
ging um einen Ackerstreifen , der zwischen ihren
Feldern lag , und den der Toni um jeden
Preis in seinen Besitz hatte bringen wollen .
Aber er hatte einen Fehler gemacht , indem er
auf sein Wegrecht pochte . Da war die Alte auf -
gefahren . Sie nahm das Wort „Recht" als
Kampfruf auf und schwur, daß sie ihm den
Meister zeigen wolle , und ob das Recht aus
ihrer Seite sei , oder auf der feinen ! Der Mül -
lertoni war zum Advokaten gelaufen , und
seitdem boten sie sich nicht mehr die Zeit , die

Holderbäuerin und er . Das aber ist auf dem
Torfe so, wie etwa in Rom der große Bann .

Nun , da sie so gut wie gestorben war , hielt
er es an der Zeit , die Sache mit dem neuen
Bur in Ordnung zu bringen . Der war ihm
ohnedies nicht gewachsen und würde jetzt am
nachgiebigsten sein . Und wirklich meinte der
Matthes auch gleich :

's isch räächt , Toni ,
kumm d ' nächst Woch widder , wenn alles rum
isch . Mir mache die Sach dann richtig !"

Mit der Dreiviertelsleiche der alten Holder -
bäuerin war unterdessen eine seltsame Verän¬
derung vor sich gegangen . Sie hatte sich näm -
lich umgedreht und das spitzige Gesicht halb
aus den Pfulgen erhoben . Die scharfe , lange
Nase wisperte aufgeregt hin und her . Lauernd
funkelten die kleinen , entzündeten Augen . Und
wie der Matthes sagte , daß der Toni wieder
kommen solle , giftelte sie plötzlich mit über -
schnappender Geisterstimme in die Stube hin -
aus : „Du Lalli , bild Dir jo nix ii . Du hesch
de Hos noch nit !" Zwei Tage darauf langte
die alt Holderbüri nach ihrem Unterrock , der
auf der „Fußete " des Bettes lag . Murrte :
„Die len eim jo doch nit ruehig fchtenve !*
Und stand aus.

Tann werkte und schaffte sie noch jahrelang
wie vorher , und der Matthes ward kleiner ,
als er je gewesen.

Den Hos aber hat jetzt „der Klei '*
. DaS

heißt , er ist jetzt schon ein mächtig Starker und
Großer , und im letzten Feldpostbrief hat ihm
seine Frau , die Lisbeth , geschrieben : Lieber
Mann , heut bin ich zum ersten Mal ans dem
Kindsbett ausgestanden . Wenn Du auf Urlaub
kommst, wirst Du staunen , was unser Jüng -
ster für ein Mordsbrocken ist ."

Rikscha -Kulis an der Seine /
Paris , im November .

Die Pariser Straßen bieten heute ein durch
den Krieg stark verändertes Bild . So ist das
Pferd , das der konservative Franzose selbst in
der Hauptstadt nie ganz aussterben hat lassen,
als Arbeitstier wieder zu hohen Ehren gelangt .
Mit wahrem Donnergetöse , manchmal begleitet
von dem MG .-Feuer ganzer Reihen von Fehl -
zündungen , brausen auf Hdlzgas umgebaute
uralte Lastautos durch Paris . Sie seufzen und
stöhnen zwar mitunter in allen Fugen , erfüllen
aber , die schwersten Lasten schleppend, redlich
ihre Pflicht . Ueberhaupt hat der Umbau von
Last- und Personenfahrzeugen auf Gasbetrieb
jeglicher Art während der Kriegsjahre in
Frankreich gewaltige Fortschritte gemacht.
Diese Fahrzeuge laufen zwar mit -viel Lärm
und Gestank , aber sie funktionieren Verhältnis -
mäßig gut . Zwischen all diesen krachenden und
schnaubenden Vehikeln schleicht manchmal eine
elektrisch betriebene Limousine mit katzenhafter
Geräuschlosigkeit über den Asphalt .

Malerisch sind die Kontraste , die man immer
wieder sieht. Struppige Eselchen ziehen die
Lumpensammlerkarren durch die Straßen der
Altstadt . Ueber die breite Fahrbahn der

Kriegsjahr

Champs Elys -Ses dagegen traben Ponny -
gespanne von entzückender Winzigkeit , gelenkt
von Damen der mondänen Gesellschaft.

Der Leser mag ungläubig lächeln , aber eS
gibt auch Rischkas in Paris . Es sind das die
in Hunderten von Exemplaren vorhandenen
Velotaxen , offene oder sogar als regelrechte
Kabinen ausgebaute Wägelchen mit einem
Fahrrad als Vorspann . Ein oder zwei Radler
ziehen , heftig strampelnd , im Schweiße ihres
Angesichts ihre oft sehr gewichtige Last. Wegen
Preisüberforderungen und der Unwürdigkeit
solcher Kuliarbeit sollten die Velotaxen in
Frankreich schon oft abgeschafft werden , aber
sie laufen heute noch , da man dieses kriegs -
mäßig improvisierte Verkehrsmittel nicht durch
ein besseres ersetzen konnte . Denn die Pferde -
droschken und Holzgasautos reichen yffensicht-
lich nicht aus . Auf der ulkigsten Fahrradrischka ,
die uns in Paris begegnet ist , saß als lebender
„Motor " ein anscheinend erst vor kurzem dem
afrikanischen Busch entlockter Neger in der
Lachreiz auslösenden Aufmachung des Halb -
zivilisierten , mit Stroh -Kreissäge und knall-
bunter Krawatte .

Hans Richard Mertel .

, Frohe Stunden für Verwundete
Aip Freitag fand in Bühl der zwölfte Kam eradschaftsnachmittag der Partei für Ver¬
wundete statt . Wie bei den vorausgegange nen gleichartigen Veranstaltungen zeigten
sich die Gäste , unter denen sich auch einige Ritterkreuzträger befanden , für die Dar¬
bietungen sehr dankbar . (Aufnahme : „Führer" (Geschwindner)

Hans heise - / "t

Aufruhr der j
cn ^

* *"1 » Rechtebe ! : C. DunckerVerleg , Berlin

<10' Norcs« bunal
. Roggentin stutzte , blickte sie überrascht an . Mit
^ esem Mädchen also besprach Hinnerk seine
Geheimnisse , ehe er , der Vater , sie erfuhr ? Es

^ »nerzte ihn . „Dann wissen sie wohl bereits
"«es , Mademoiselle Burmester , dann erübrigen
"ch alle weiteren Worte "

, entgegnete er kühl.
^ Luises Augen füllten sich plötzlich mit Tränen

einem stummen , lautlosen Weinen sagte sie :
"^ iein Gott , wir müssen ihn doch aber . . .
°nnen wir ihn denn nicht zurückhalten ?" —

habe alles versucht .
" Roggentin stand auf ,

f
' e Hände auf dem Rücken verschränkt , den

^ oralen , angegrauten Kops ein wenig gesenkt,
Mg er auf und ab . „Was kann ich noch tun ?
jemand vermag einem Menschen zu helfen ,

sich Nicht helfen lassen will , und sei es der
?'Nene Sohn . Aber vielleicht ist es gut so. Viel ,
^ lcht würde ich , wenn ich so jung wäre wie
^ ebenso gehandelt haben ."

»Wie . .
. Roggentin blieb stehen und lächelte über ihr
°r,tauntes Gesicht . „Dies erscheint Ihnen nicht
®erftättölicij? Sehen Sie , Mademoiselle Bur -
Taster, im Grunde wollen wir doch alle das
Deiche , mir über die Wahl der Mittel kann
^ °n verschiedener Auffassung fein . Ich glaube
? tt vielen anderen Männern unserer Stadt ,
??& der einzelne Franzose ein liebenswür -
« lger , verständiger Mann ist . während Hinnerk
W die jungen Leute seiner Gilde grunösatz -
M Kden von ihnen für einen Feind halten .
s" cht wahr , sie selbst haben erlebt , wie dieser
>kutnant Laroche sich chevaleresk für Sie ein -

und . .

Roggentin schwieg betroffen , denn Luise
schluchzte plötzlich laut auf . Sie barg das Ge-
ficht in den Händen . Er trat an sie heran und
legte seine Hand auf ihre Schulter . „Was ist
Ihnen ?" Ihm fiel auf einmal wieder ein , daß
sie eigentlich gekommen war . um mit Hinnerk
etwas sehr Dringliches zu bereden , doch sah
er keinen Zusammenhang zwischen seinen letz-
ten Worten und ihrem Weinen . Es wider -
strebte ihm . sie in diesem Augenblick mit Fra -
gen zu quälen . Er empfand eine uneingestan -
dene Regung von väterlichem Gefühl , wie sie
in ihrem Kummer vor ihm saß und schluchzte
Wieder ging er auf und ab . stumm , mit leisen
Schritten . Sie wird sich beruhigen , dachte er .

Vor einem Sekretär blieb er stehen, blickte
nieder aus sein aufgeschlagenes , privates Kon -
tobuch, mit dem er sich heute morgen beschäf -
tigt hatte . Er war beruhigt , daß die kriege-
rischen Ereignisse ihn geschäftlich in einem sehr
glücklichen ' Augenblick überrascht hatten . Ge-
rade jetzt hatte er größere Summen flüssig, es
mochte in solchen Zeitläusten von Vorteil sein.
Die Sorge , seine Verpflichtungen nicht treu
und pünktlich nachkommen zu können , blieb
ihm wenigstens erspart .

Mit einem heimlichen Schrägblick sah er zu
Luise hinüber . Sie wischte sich jetzt die Tränen
fort , und als sie sich nun erhob , spürte er deut -
lich , daß es in einem plötzlichen Entschluß ge-
schah. „Herr Roggentin , ich will Ihnen etwas
anvertrauen "

, sagte sie. Sie schluckte , die Worte
kamen ihr schwer . Sie vermied in einem Ge -
fühl natürlicher Scham , ihn anzublicken , al3
sie jetzt von Laroche und von seinen Nächst? !-
lungen erzählte . Sie verschwieg auch nicht das
Gespräch , das er bereits gestern früh im Gar
ten mit ihr geführt hatte . Ja . als Hinnerk
bann nachher bei ihr gewesen war — durch
einen glücklichen Zufall konnten sie einen Au -
genblick allein sei —, da hatte sie es ihm sagen
wollen . Aber dann erzählte er von seinen eige-
nen Sorgen , von diesem Bund , den er geschas¬

sen. Sie erkannte sofort die Gefährlichkeit des
Unternehmens , und da konnte sie ihn nicht
auch noch mit ihren Sorgen belasten , nein , das
vermochte sie nicht. Und jetzt war er fort .

Roggentin hatte ernst zugehört . „Sie können
es Ihren Vater nicht verschweigen ", sagte er.
„Ihr Vater ist wohlhabend ." — ..Ich weiß ,
daß er im Augenblick nicht über größere Bar -
mittel verfügt , es wird furchtbar für ihn sein.

"
— „Dreißigtausenö Taler . . . dafür ist Ihr Vater
immer gut . Er wird sich das Geld beschaffen."

Roggentin ergriff den Gänsekiel und schlug da-
mit spielerisch auf das aufgeschlagene Konto -
buch . Er könnte ihm die Summe leihen , aber
das war natürlich unmöglich . Er konnte doch
nicht einfach hingehen und diesem Mann , mit
dem er seit vielen Jahren überwarfen war , das
Geld anbieten ?

„Sie meinen also , ich sollte meinem Vater . . .
natürlich , ja , ich weride es tun müssen, ob .vohl
. . . es ist sehr schwer für mich , ihm diese Dinge
zu sagen . . ." Luise sprach leise , nachdenklich,
zögernd . „Es ist eigenartig , einem ganz frem -
den Menschen , auch Ihnen , ja , hier ist es viel
leichter . . ." — Roggentin lächelte freundlich .
„Sie werden doch Vertrauen haben zu Ihrem
Vater , Mademoiselle Burmester "

, meinte er.
„Ja , und . . . wenn Sie durch einen Zufall
Hinnerk wiedersehen sollten , dann sprechen Sie
doch noch einmal mit ihm . Ich mache mir große
Sorgen um den Jungen ." Er reichte ihr zum
Abschied die Hand und drückte sie herzlich.

Die Kutsche war ein offener Wagen , ein leich '
tes , elegantes Gefährt . Luise, die Hände im
Nerzmuff vergraben , den Kopf hochmütig und
abweisend starr geradeaus gerichtet , wagte we-
der nach links noch nach rechts zu blicken. Da
machte sie nun also mit einem französischen
Offizier eine Ausfahrt . Andere Frauen und
Bürger der Stadt , so hörte man , hatten es be-
reits ebenso gehalten . Luises Eltern wußten

von der Spazierfahrt , vielleicht war ja auch
wirklich nichts dabei , dennoch schämte sie sich.

Nein , es war keineswegs nur die Angst vor
Laroche, die sie beunruhigte . Zerstreut und ein -
silbig antwortete sie auf fein galantes Ge -
schwätz. Warum mußte dies alles sein ? Warum
zerstob nicht ganz plötzlich dieser quälende ,
wüste Alptraum vor einem heiteren , frohen Er -
wachen?

Während sie in die Burgstraße einbogen ,
machte Laroche das junge Mädchen daraus auf -
merksam , daß ihr Nachbarsohn , Hinnerk , mit
einem anderen jungen Mann vorübergehe und
neugierig in die Kutsche schaue . Ob sie ihm
nicht gnädig einen ihrer hübschen Blicke gönnen
wolle . Jetzt bliebe er sogar stehen und starre
mit offenem Munde zu ihnen herüber .

Luise kränkte der triumphierende Ton in
Laroches Stimme , aber gleichzeitig freute es
sie, daß gerade Hinnerk sie hier sehen mußte .
War es nicht seine Schuld , daß sie in dieser
Kutsche saß ? Warum hatte er sie nicht anhören
wollen , warum war er so unbeherrscht davon -
gelaufen ! Ohne ihn zu sehen, fühlte sie seine
Blicke, ja , sie vermochte sich in diesem Augen -
bück deutlich alle Einzelheiten seines Gesichtes
zu vergegenwärtigen . Sie fühlte sich unendlich
einsam und verlassen , und während sie heimlich
mit den Tränen kämpfte , wurde sie zu Laroches
Freude auf einmal überraschend lebhaft . Mit
unnatürlicher Hast lachte und plauderte sie
drauflos . Der Freund indes sah ihr noch
immer nach, obwohl der Wagen sich mehr und
mehr entfernte und von Luise nichts mehr zu
erkennen war . Das Tageslicht begann schon
jetzt, am frühen Nachmittag , langsam dahin -
zusterben . In seinem trüben , verschwimmen -
den Licht standen die Umrisse des Burgtors ,
die Schatten weich und gestaltlos .

Hinnerk , der Jochen Havemanns Arm vom
Augenblick der Begegnung an bis zum Ent¬
schwinden des Wagens fest , wie mit einer
Zange gepreßt hatte , ließ den Freund endlich

los . „Verdammt !" knurrte er verächtlich. Er
war erschreckend bleich. „Verstehst du das ?" —
Jochen zuckte mit den Schultern . „Komm ",
sagte er und wendete sich zum Gehen . „Komm
doch , Hinnerk , laß sie ! Wir haben Wichtigeres
zu tun . Was gehen uns die Weiber an ? " Er
sagte absichtlich „Weiber " in einem gering -
schätzigen Ton , von dem er annahm , &aß n
Hinnerk trösten werde .

Langsam gingen sie weiter , jeder s>ine ^ Ge -
danken nachhängend . Jochen >:mer !uß jeden
Versuch , das unterbrochene Gespräch wrtzu -
setzen . Der Freund hatte Liebeskummer , das
galt es zu respektieren . Er war sehr stolz auf
Hinnerk , auf dessen Vertrauen zu ihm . Seit
gestern , seit er sich mit seinem Vater über -
worsen hatte , wohnte Hinnerk bei ihm , genauer
gesagt , ab heute abend , denn in der vergange -
nen Nacht war 'er allein und ruhelos in der
Stadt umhergeirrt , immer auf der Hut vor
den patrouillierenden französischen Wachen.

Auch darauf war Jochen stolz, daß Hinnerk
von nun ab bei ihm in der Dachkammer einen
heimlichen Unterschlupf finden würde . Es war
eine besondere kleine Verschwörung notwendig
gewesen , um dies möglich zu machen. Der alte
Kutscher Petersen mußte in den Plan ein-
geweiht werden . Hinnerk würde über Hinter -
Höfe schleichen , über eine Mauer klettern müs-
sen , um in den Havemannschen Garten zu ge-
langen . Dort würde er leise ein verabredetes
Signal pfeifen , auf das Jochen aus dem Fen -
ster seines Schlafzimmers den Haustürschlüssel
herabwerfen würde . Dicht neben der Tür lag
die Kammer , in der Kutscher Petersen schlief ,
deshalb mußte er unterrichtet werden .

„Das Schlimmste ist , daß ich sie in alles ein -
geweiht habe "

, sagte Hinnerk plötzlich aus sei-
nen Gedanken heraus . — „Wieso ? Weiß sie,
daß du bei mir wohnen willst ?" — „Aber nein ",
entgegnete Hinnerk unwillig . „Das wäre doch
gleichgültig . Bon unserer Gilde habe ich ihr
erzählt !" (ftortfesinia folgt)
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SeimalmltglltderavvM
Im kreis Bühl finden in der Heit vom

27 . November bis IS . Dezember in sämtlichen
Ortsgruppen Generalmitgliederappelle der NS¬
DAP . statt .

Sonntag . 28 . November :
In G reffe r « , nachmittags 14 Uhr im

Gemeindesaal für die Ortsgruppen Grefser » ,
Ulm , Schwarzach und Stollhosen . Reduer :
Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Rothacker .

In Weitenung , nachmittags 14 Uhr im
„ Sternen " für die Ortsgruppen Weitenung nnd
Leiberstung . Redner : Kreisschul « « gsleiter Pg .
H o s h c 11 .

In Balzhofen , nachmittags Uhr in der
„Krone " für die Ortsgruppen Moos , Balz -
Hosen, Oberbruch und Vimbuch . Redner : Kreis -
organisationsleiter Pg . Kaiser .

In Großweier , abends 20 Uhr in der
„Linde " für die Ortsgruppen Großweier und
Sasbachried . Redner : Kreisleiter , Bereichs -
leiter Pg . R o t h a ck e r .

In U n z h n r st , abends 2» Uhr im Partei -
lokal in Oberwasser . Redner : Kreisschuluugs -
leiter Pg . Hosherr .

In Gams hurst , abeuds 2« Uhr im Rat -
Haus . Reduer : Kreisorganisationsleiter Pg .
Kaiser .

Montag , 29 . November :
In Mosbach , abends 2» Uhr in der

„Linde "
. Reduer : Kreisleiter , Bereichsleiter

Pg . Rothacker .
In O e n s b a ch , abends 21t Uhr in der

„ Sonne " . Reduer : Kreisschnlnngsleiter Pg .
Hofherr .

In Fa uten b ach , abends 2» Uhr im
„Kreuz "

. Redner : Kreisorganisationsleiter Pg .
Kaiser .

Zu diesen Generalmitgliederappellen habe »
sämtliche Parteigenossen nnd Parteigenossinnen
vollzählig zu erscheinen .

Der 12. kameradschaslsnachmlltagganz hervorragend
. Kreisleiter Pg ^ Rothacker gestaltete im Verein mit hervorragenden Künstlern ein Fest

der Gemeinschaft und Kameradschaft

Blicf über VW
Arbeitsbesprechung der Politischen Leiter

-PS . Bühl . Im Rahmen der politischen Aus -
richtung für die kommende Winterarbeit be -
rief Ortsgruppenleiter Pg . Renz dieser Tage
nicht nur die Mitglieder des Ortsgruppe

'
nstabes

der Kreisstadt ein , sonddrn er vereinte sämt -
liche Politischen Leiter seiner Ortsgruppe zu
einer umfassenden Arbeitsbesprechung . Diese
Arbeitstagung , die unter dem Eindruck des
militärischen und politischen Zeitgeschehens
stand und von den Erfordernissen des totalen
Kriegseinsatzes der Heimatfront bestimmend
beeinflußt wurde , wurde mit der Verlesung
einiger grundsätzlicher Verfügungen eröffnet .
Die Politischen Leiter wurden über das Ver -
halten während und nach Luftaugriffen belehrt ,
und wiederholt wurde darauf hingewiesen , daß
es das ungeschriebene Gesetz der Volksgemein -
schaft wäre , sich in diesen schweren Stunden
nicht nur helfend sondern auch vorbildlich ein -
zusetzen . Ortsgruppenleiter Pg . Renz nahm
im Laufe der Arbeitsbesprechungen zum Kriegs -
geschehen an Front und Heimat Stellung und
leitete aus dem opfervollen Heldentum der
Front die Verpflichtung für den Einsatz jedes
einzelnen in der Heimat ab . Im besonderen
weitete er das Blickfeld seines Mitarbeiter -
kreises für die Bedeutung der Generalmitglie -
derappelle , die in diesen Wochen die politische
Tätigkeit des Kreises Bühl beherrschten . Die
Generalmitgliederappcllc der NSDAP , wären
ebenfalls eine Bewährungsprobe des Bekennt -
nisses von Parteigenossenschaft und Bevölke -
rung zum Führer . Eine vollzählige Beteili -
gung aller Parteigenossen der Kreisstadt am
Generalmitgliederappell im Laufe der Woche ,
in dessen Rahmen Kreisleiter Pg . Rombach
aus Offenburg spricht , soll auch unseren Fein -
den ein überzeugendes Dokument vom Sieges -
willen der Kreisstadt Bühl bezeugen .

( W H W . - W e r t g u t s ch e i n e .) Die Aus -
gäbe der Wertgutscheine für die vom WHW
Betreuten für den Monat November erfolgt
am Dienstag , den 30. November , nachmittags
von 4—5 Uhr in der Dienststelle der NSV .,
Ortsgruppe Bühl , neben Metzgerei Zachmann .

( Todesfall . ) Oberlehrer i. R . Franz
Xaver Seiler verstarb unerwartet rasch . Er
wirkte 25 Jahre als Hauptlehrer in Oberbruch
und anschließend etwa 15 Jahre als Ober¬
lehrer in Bühl - Kappelwinöeck bis zu seiner im
Jahre ISIS erfolgten Zurruhesetzung . Die letz¬
ten fünf Jahre verbrachte er mit seiner Gattin
im Beronikaheim in Bühl , wo er vor zwei
Jahren feine goldene Hochzeit feiern konnte .
Geboren war er am 3 . Dezember 1861 in
Schwarzach , hätte also in den nächsten Tagen
seinen 82. Geburtstag . feiern können .

sF i l m . ) Der Film „Abenteuer im Grand -
Hotel " läuft heute Sonntag in drei Borstel -
lungen und zwar um 14 , 17.30 und 19 Uhr .

(I u g e n d f i l m f t u n d e . ) Auf die heute
vormittag 10 Uhr im Lichtspielhaus stattfin¬
dende Eröffnung der Jugendfilmstunde des
Winterhalbjahres 1943/44 machen wir nochmals
aufmerksam . Der gesamte Standort Bühl tritt
aus diesem Anlaß um 9.3» Uhr am Rathaus -
platz an . Die zu dieser Jugcndfilmstunde be -
fohlenen Einheiten aus Vimbuch , Eisental und
Altschweier haben zu dieser Zeit am Antritts -
platz zu erscheinen . Im Rahmen der Jugend -
filmstunde wird die Eröffnungsansprache von
Reichsminister Dr . Goebbels übertragen . 29
Pfennig sind mitzubringen .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 28. November bis 4 . De¬

zember gelten folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 17 .39 Uhr .
Ende : 7.SN Uhr .

tu schwarzen Brett
NSDAP . . Hitler Zugend . Standort A» rrn . Heute .

Sonntag , den 2R November 1943, findet eine Jugend -
filmllunde statt . Tie Einheiten des Standortes Ackern
treten piinktlicl , um 9 .15 Utir in Uniform auf Dem Hofe
der Oberfcbule an . Eintrittspreis RM , —.20 . die ab¬
gezählt mitiubriiiflcn sind . Karten werden nur an Um -
formierte abgegeben . Ter Ztandortführer .

Sin gsfuHcfcna
für die Kleinfierhahung sind

.^ Jr - ^ nur GrünfuHer aus dem ei-

genenGarfen undKüchen-
aus dem Haushah.

Wer Gemüse verfüWeri ,
versündig ! steh am VoÄce .

GEMÜSE IST KEIN FUTTERMITTEL !

Bühl . „Lieber Kamerad ! Wie bisher , soll
auch diesmal das Bühler Spankörbchen ein
Gruß und Dank der Heimat an Sie sein . Mit
herzlichen Grnesungswünschen lade ich Sie ein
zum 12. Kameradschaftsnachmittag der Partei
am 26. November , 14 .30 Uhr , in der Stadthalle
in Bühl . Heil Hitler ! Der Kreisleiter Roth -
acker , Bereichsleiter der NSDAP ."

Diese mit dem Bilde des Mummelsees ge-
schmückte und mit dem Schnetzlerschen Gedicht
„Der Mummelsee " ausgestattete Einladung
kam zu Beginn der Woche in die Hand eines
jeden Soldaten , der in den im Kreis
Bühl befindlichen Lazaretten und Teil -
lazaretten Genesung von seiner Verwun -
dund sucht . Sie fand die gleich freudige
Aufnahme wie die Bühler Spankörbe mit
ihrem leckeren Inhalt . Jeder , der schon einmal
einen solchen Kameradschaftsnachmittag mit -
erlebt hatte , wußte um die Genüsse , die der
Teilnehmer dort harren , und die anderen , die
zum ersten Male in diesen großen Kreis der
Gemeinschaft sich einfügen sollten , hörten von
ihren Kameraden so viel des Schönen und Gu -
ten , daß ihre Erwartungen hochgespannt wur -
den . Alle , gleichviel ob Ritterkreuzträger irnd
hoher General oder ob einfacher Gregadier ,
sahen dem Freitagnachmittag mit großer
Freude entgegen . Nicht , als ob sie in erster
Linie an Kuchen und Wein dachten , der von kei -
nem Soldaten verschmäht wird , zumal , wenn er
in Güte und Menge „friedensmäßig " geboten
wird , das Sehnen der Verwundeten geht zu -
vörderst auf das Einswerden im großen Ka -
meradengeifte , in der umfassenden Gemein -
schaft , wie sie in solch beglückender Weise bei
diesen Kameradschaftsnachmittagen in Erschei -
nung tritt . Hier erleben sie die restlose Ein -
heit von Heimat und Front , fühlen sie den
gleichen Pulsschlag , der alle Glieder unseres
Volkes verbindet , und die wärmende Welle
der Dankbarkeit , die die Heimat den Männern
entgegenbringt , die für sie gekämpft und ge-
blutet haben . Das ist es vor allem , was diese
Nachmittage auszeichnen und sie aus der Menge
der Veranstaltungen heraushebt , die unseren
Verwundeten Freude bereiten wollen .

Dieser 12 . Kameradschaftsnachmittag stand
unter einem besonders glücklichen Stern . Kreis -
leiter Pg . Rothacker , der Inspirator und
Organisator der Kameradschaftsnachmittage der
Partei im Kreis Bühl , konnte in seinen herz -
lichen Begrlkßungsworten , die er an die Gäste
und an die Kameraden richtete , wiederum die
Künstlerschar der Städtischen Buhnen von Frei -
bürg i . Br . und das Kur - und Sinfonieorche -
ster von Baden - Baden willkommen heißen .

Schauspieler Pg . Karl Vetter hatte dies -
mal einen erlesenen Stab von Kräften mitge -
bracht , die zu den besten gehören , die jemals in
der Stadthalle auftraten . Pg . Vetter selbst
brillierte durch geistvoll - witzige Vorträge , die s*
mit ausgezeichneter Sprechkunst und Mimik
darbot . i> rau Quadeutsch gewann mit der
Hallenarie der Elisabeth aus „Tannhäuser " die
Herzen im Sturme . Ihr blendend schöner So -
pran , die prachtvolle Atemgymnastik und die ge-
schliffene Vortragskunst der Sängerin rissen
die Hörer bei jedem Auftreten zu wahren Bei -
fallsstürmen hin . Mit den Wiener Walzerlie -
dern zeigte sie, daß iht das Gemütlich - Heitere
ebenso liegt , wie die Wagneroper . Elfriede
Leber ließ sich in der Arie des Aennchen aus
dem „Freischütz "

, in der Arie der Frau Flut
aus den „Lustigen Weibern von Windsor " und
im Duett mit Sanders Schier in einer Szene
aus dem „Wildschütz " vernehmen . Glockenhell
tönte der silberne Sopran durch den Saal , die
technischen Schwierigkeiten mit spielender Leich -
tigkeit meisternd und durch entzückenden Charm
begeisternd . Sanders Schier ließ die Allge -

walt seines abgrundtiefen Baffes hören . Im
Lied „Als Kindlein klein an der Mutter Brust "
und im Duett mit Elfriede Leber war er von
mitreißender künstlerischer Größe , die durch die
schauspielerische Gestaltungskraft noch unter -
strichen wurde . Es war eine Künstlerstunde von
subtilstem Reiz , i»ie die Künstlerschar ihrer ent -
zückt lauschenden Zuhörerschaft bot und für die
sie den begeisterten , dankbaren Beifall ent -
gegennehmen durfte . In den strahlenden
Kranz herrlicher Kunst fügte sich das Kur - und
Sinfonieorchester Baden -Baden als weitere
Perle ein . Es spielte unter Konzertmeister
T em p l e r s Leitung wohlklanggesättigt und
voll rhythmischer Beschwingtheit . Templer selbst
zeigte in mehreren von Kapellmeister Oschatz
am Flügel begleiteten Soli sein hochstehendes
Künstlertum auf der Violine . Den Sänge -
rinnen war Frau Ueter - Hausmann eine
hochbegabte Begleiterin .

Die Soldaten und Gäste nahmen die gesang -
lichen und musikalischen Gaben mit hellster
Freude entgegen . Nach Wochen harter Arbeit
und mancher Entbehrungen bildeten sie eine
erquickende Oase , an der man nur allzu gern
verweilte , und einen Quell der ewig sprudeln -
den Schönheit und deutschen Gemüts . Daß sie
auch dem von den Frauenschaften Leiberstung ,
Weitenung , Sinzheim , Steinbach , Varnhalt und
Neuweier gespendeten Kuchen und Wein gerne
zusprachen , braucht nur am Rande vermerkt zu
werden . Soldatenlieder brausten nach den
Klängen der unermüdlich spielenden Kapelle
durch den Saal , in dem man nur frohe und zu -
frieden ? Gesichter sah . Es war mehr , als eine
äußerliche Geste , als der Chefarzt des Reserve -
lazaretks Baden - Baden namens der Verwun -
deten und der Gäste dem Kreisleiter , seinen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in von
Herzen kommenden Worten für diese Stunden
der Gemeinschaft und der schönsten Kamerad -
schaft dankte . Er wußte sich eins mit allen Sol -
daten , wenn er feststellte , daß dieser Geist der
Heimat das deutsche Volk unbesiegbar mache
und der Truppe die unbedingte Sicherheit gebe ,
daß die Heimat stets neben der kämpfenden
Front zu finden sei . Und es war wiederum
mehr als nur eine unverbindliche Redewen -
dung , wenn Kreisleiter Pg . Rothacker am
Schlüsse hervorhob , daß diese Kameradschafts -
Nachmittage das Band der Einigkeit immer en -
ger und fester schließen wollen um alle , die . in
der Heimat mit den Soldaten an der Front
eines Sinnes sind . Wenn die Verwundete ^ in
ih^ em späteren Leben an Bühl zurückdächten ,
sellten sie dies in dem Bewußtsein tun kön -
nen , daß hier im Kreise Menschen leben , die von
heißer Dankbarkeit erfüllt sind und die es als
ihre selbstverständliche vornehmste Pflicht er -
kennen , die Kameradschaft zu pflegen und im -
mer mehr zu vertiefen .

So klang der 12. Kameradschaftsnachmittag
der Partei aus wie er begonnen : harmonisch
schön , als Freudespender und Mittler erhabener
Genüsse , als weit über dem Durchschnitt stehen -
der ruhender Pol in der Flucht des Lebens ,
das nun wieder alle umfängt . Er wird noch
lange im Gedächtnis aller haften bleiben , die
das Glück hatten , ihm anwohnen zu dürfen .

Josek llstdormstil .

Ummendorf , Kr . Bibevach . (Tödlicher
Sturz aus dem Zug . ) Dieser Tage fiel
ein Mann in der Nähe der Station Ummen -
dorf aus einem fahrenden Personenzug , ohne
dffß der Vorgang von Mitreisenden beobachtet
wurde . Der Verunglückte , öer sich auf der Rück -
reise von seiner Hochzeit in Dresden befand ,
ist kurz darauf seinen schweren Verletzungen
erlegen .

kreis Vöhl meldet
G. Neuweier . (Silberne Hochzeit .)

Elektromeister Karl Keller und Frau Maria
geb . Velten , können am 39. November ihr sil <
Hernes Ehejubiläum begehen .

(7 9 . Geburtstag .) Schmiedemeister Xe -
ver Schmidt feiert am 39. November seinen
79. Geburtstag . Da alle seine Söhne bei der
Wehrmacht sind , steht er noch täglich an seinem
Amboß , um die viele Arbeit zu bewältigen .

( F i I m . ) Die Gaufilmstelle zeigt am 2. De -
zember , 29 Uhr , in der Turnhalle den jugend -
freien Film „Kohlhiesels Töchter " . Außerdem
wird die neue Wochenschau vorgeführt .

L . Stollhose « . (Von der NS . Frauen¬
sch a s t . ) Dieser Tage fand eine Versammlung
der NS . -Frauenfchaft statt , in der Kreis -
frauenschastsleiterin Pgn . Rosenschon zu den
zahlreich erschienenen Frauen über die Auf -
gaben der Frau im Kriege sprach . Der lehr -
reiche Vortrag wurde mit großer Aufmerk -
famkeit entgegengenommen . Ortsgruppenleiter
Pg . Müller ermahnte die Frauen eindring -
lich , sich in dieser schweren Zeit voll und ganz
einzusetzen . Mit dem Gruß an Führer und
Wehrmacht wurde die Versammlung geschlossen

—II— Reusatz . (Goldene Hochz ; it .) Heute
Sonntag feiern die Eheleute Franz Gerber
und Marie , geb . Schofer das Fest der golde -
nen Hochzeit . Franz Gerber hat neben seiner
kleinen Landwirtschaft .viele Jahre die Stelle
eines Jagdaufsehers versehen . Als echter Jä -
ger hatte er einen ganz besonderen Humor ,
und gerne hörte man ihm zu , wenn er sein
Jägerlatein zum Besten gab . Seine Ehefrau
war in Haus und Feldwirtschaft unermüdlich
tätig . Wir wünschen dem Jubelpaar auch wei -
ter einen frohen Lebensabend .

( Silberne Hochzeit .) Franz V e i t h ,
Landwirt und Bahnarbeiter und seine Ehe -
frau Zäzilie , geb . Dresel , feierten dieser Tage
in aller Stille ihre silberne Hochzeit .

(8 9. Geburtstag .) Wendelin Meier
vom Ortsteil Bach , konnte seinen 89. Geburts -
tag in geistiger und körperlicher Frische feiern .

Steinbach . (7 9. Geburtstag . ) Ein flei -
ßiger und tüchtiger Handwerker unserer Ge -
meinde , Schuhmacher Ludwig Pfeiffer , fei -
ert am 30 . November seinen 79. Geburtstag .
Gleichzeitig begeht er das 45jährige Jubiläum
seiner ununterbrochenen Tätigkeit im gleichen
Betriebe ( vormals Sofie Franz , jetziger In -
haber Schuhmachermeister Ludwig Schwab ) .
Bon früh bis spät arbeitet der Jubilar noch
mit altbewährter Tüchtigkeit und leistet so der
Gemeinde , besonders im Kriege , da unsere
Junghandwerker an der Front stehen , einen
großen Dienst . In Dankbarkeit gedenkt die
Bevölkerung des Jubilars und wünscht ihm
auch fernerhin Glück und Wohlergehen .

Rheinwasserstände vom 27 . November
Konstanz 261 (— 1) , Rheinfelden 166 (— 11),

Breisach 199 (— 19) , Kehl 189 ( + 12 ) , Straß¬
burg 179 ( + 12) , Karlsruhe - Maxau 325 ( + 2Q) ,
Mannheim 250 ( + — 0) .

Umiilmu am Olmrbein
Beste badische Tabake verkauft

Großzuteilung von Haupt - und Obergut «
tabaken ans dem badische « Schueidegutgeo »«»

Heidelberg . Bei der hier stattgehabten 5. ZU'

teilungSsitzung standen den Beauftragten T" *
Tabak , Dr . Meisner , insgesamt rund 1229UU
Zentner Hauptgut - und Oberguttabake aus den
Anbaugebieten Baden , Saarpfalz , Kirrmarr ,
Pommern und Schlesien zur Berfügung . <>kl
den badifchen Herkünften handelt es sich um
das Schneidegut aus Nordbaden , vor allem aus
dem Goundigebiet und von der Bergstraße ,
während die Saarpfalz das Zigarrengut aus
seinem südlichen Anbaugebiet brachte . Be >on -

ders hoch waren die Anforderungen der Zt -

garren - uud Stumpenherstellung bei den Haupl -

guttabaken aus dem Zigarrengutgebiet der
Pfalz und einzelnen Gemeinden von Noro -

baden . Deshalb mußten die Zuteilungen
unter schärfster Berücksichtigung des tatsaw -

lichen Bedarfs der einzelnen Verarbeitungs -

betriebe vorgenommen werben , wobei aber
auch der Rohtabakhandel mit ausgesprochen
gutem Zigarrenmaterial entsprechend versorg '

werden mußte , damit dieser wiederum in der
Lage ist . die Klein - und Mittelindustrie mu
einem brauchbaren Material versorgen i »
können . Nach der Güte gemessen , dürften die

Herkünfte von Scheibenhardt , Schaidt und Neu '

bürg wohl die Spitze halten . Sehr starke 3 » '

teilung erhielt die Rauchtabakherstellung aus
dem badischen Schneidegutgebiet . Hier kamen
aus den einzelnen Großanbaugemeinden wie

Heddesheim , Seckenheim , Oftersheim ,
u . a . m . Aufgebote von 2—7999 Ztr . Hauptgu ^
Tabake , so daß auch hier genügend brauchbare »

Material für die Versorgung der Rauchtabak -

Herstellung zur Verfügung stand . — Sehr starr
begehrt waren die sehr farbigen , guten He ^
fünfte aus Brühl , Ketsch , vor allem aber auw
das sehr ansprechende blattige Material von
Kirchheim , Kronau , Leutershausen , Sandhosen .

Schwetzingen , Weingarten und St . Leon .
Bei der 6. Zuteilung , die am 9. und 19 . De¬

zember wiederum in Heidelberg stattfinde ! ,

stehen zur Verfügung : Rund 48 999 Ztr . Haupt -

gut aus dem badischen Anbaugebiet Neckar --'

Bruhrain , aus dem ein Teil Schneidegut em -

nommen werden kann , während der Haupttei »

für die Zigarren - und Stumpenindustrie ge>

sucht sein wird . Aus dem Anbaugebiet Elia «
kommen ca . 49 999 Ztr . Hauptgut , aus den ö 1'

garrengutgemeinden des elsässtschen Riedes .

Die letzte Einschreibung findet am 13. Ja « '

1944 statt , wo selbst die Hauptgut -Tabake aus
dem badischen Oberland (Zigarrengut ) und das

Hauptgut aus dem Anbaugebiet Elsaß abgesev
werden , dazu die Nachtabake aus der badische »

Hardt .
Konstanz . (Deutsches Kreuz in G o Ib .)

Major Gerhard Freiherr v . Babo wurde m »

dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

blick über Achern
b. Acher « . (Weihnachtspäckchen an die

Front .) Zur Zeit werden hier im Rathaus
( Gewerbeschule ) Weihnachtspäckchen für die
Soldaten , deren Anschriften ( Feldpostnummern
usw . ) vorliegen versandfertig gemacht . Wer
Angehörige hat , die an der Front oder sonst
im Kriegseinsatz stehen , kann — wenn ihm
eine Zulassungsmarke nicht zur Berfügung
steht — ein Weihnachtspäckchen im Stadtbauamt
abholen und dann selbst abschicken .

( W H W . - G u t s ch e i n e .) Am Dienstag ,
39. November , werden in der NSV .- Dienststelle
Friedrichstraße 13 an die WHW . Betreuten die
November - Gutscheine ausgegeben .

( Wichtig für Geflügelhalter .) Laut

Mitteilung des Eierwirtschaftsverbandes wir
das anfallende Schlachtgefügel in der Gemeino
Achern durch die Firma EierkennzeichnungS '

stelle Baden -Baden , Seilerstraße 5 », erfas ^

Andere Aufkäufer sind hier nicht zuläfsig .
( Wir ehren das Alter .) In guter Ge¬

sundheit kann hier Oberweichenwärter i .
Stefan Wiegele am Montag seinen 89. ® '\
burtstag feiern . Noch recht rüstig begeht am

Tag darauf , 39 . November , Sensenschmied An¬
dreas Dehler sein 82. Wiegenfest . >

Achern . ( Freiwillige Feuer wehr . '

Die Angehörigen der bei der Wehrmacht oe-

findlichen Mitglieder der Freiwilligen Feuer
wehr Achern werden gebeten , die für diese Be¬

stimmten Weihnachtspäckchen bei Blechner -

meister Oskar Peter abzuholen .

Das alfe Gerichfssiegel erzählt . . . / Ein Stück Dorfgeschichte
auf der S'asbacher Sauweide

Sasbachwalde « . Auf der Sauweide im nahen
Dasbach wurde dieser Tage ein Graben ge -
zogen . Dabei kam ein ungeahnter und für die -
fen Fundort merkwürdiger Gegenstand zutage .
Kinder entdeckten das „komische "

, mit Dreck
verschmierte Ding und nahmen es mit nach
Hause . Es wurde zwecks Reinigung einer
„Wasserkur " unterzogen , wobei sich heraus -
stellte , daß man nichts mehr und nichts weniger
gefunden hatte , als das alte Sasbacher Ge -
richtssiegel von 1681 . Zufällig kam ich gerade
zur rechten Zeit nach Sasbach und bekam den
ehrwürdigen Zeugen einer untergegangenen
Zeit zu treuen Händen anvertraut , damit ich
versuchen könne , ihn ein wenig über seine Er -
lebniffe zum Sprechen zu bringen .

Mit solch ' seltenen Dingen ist' s wie mit
Kindern . Wenn sie in fremde Umgebung kom -
men . - sind sie zuerst etwas schüchtern . Man muß
sie sich erst zurechtfinden lassen , wohl auch ein
wenig liebkosen . Dann , auf emmal , geht ihnen
der Plappermund . Genau so machte ich es
auch mit dem neuen Gast meiner Bücherstube .
Ich gab ihm ein Ehrenplätzchen auf dem Ar -
beitstisch , ging dann wieder hinaus zum Feld -
geschäst und ließ ihn allein . Als ich dann am
Abend wiederkam , die Lampe anknipste und
ihn behutsam betastete , glänzte mir seine Un -
terseite wie altes Gold freudig entgegen . Ich
merkte : er konnte es beinahe nicht erwarten ,
bis er erzählen dürfe . Er hatte aber offenbar
feine einstige Dienstzeit im alten Sasbacher
Gericht noch nicht vergessen und wußte , daß
einer unaufgefordert nicht sprechen , sondern
Wirten soll , bis er zum Worte gerufen wird .
Vorher wollte ich aber den stummen Besucher
erst noch etwas näher in Augenschein nehmen .

Gleich zu Anfang muAe ich verstohlen ein
wenig lachen . Er paßte gut in die Gegend :
stämmig , kurz , mit einem dicken Kopf , glich er
ganz ihren Bewohnern . Ich wette , er hatte in
seiner Glanzzeit , als ohne ihn / ein gerichts -
amtliches Schriftstück vollgültig war , auch in -
wendig etwas von ihnen : so ein wenig Eigen -
sinn und Rechthaberei . Er ist haargenau 8 Zenti -
meter lang und um den Kopf herum 14 Zenti -
meter dick . „Dicker als lang " ist im allgemeinen
bedenklich , aber da er die Dicke am Kopf hat ,
und man bei dem seinen , der aus Holz ist .
nicht gut von einem Wasserkopf sprechen kann ,
ist dieses Maß bei ihm ein Zeichen von Geist .
Am Bauch ist er am dünnsten , was manchen
heutigen Zeitgenossen — nicht allen ! — auch
so geht . Ich weiß das genau , denn ich gehöre
selbst zu der Sorte . Sein Leib ist von einer
braunglänzenden Politur überzogen , die mei -
nem Gast ebenfalls amtliche Würde verleiht .
Nur an einigen Stellen ist dieser Glanz ver -
blichen : kein Wunder , wenn man so lange den

Boden der Sauweide zur Liegestatt hatte . Ich
muß . wenn ich ihn so betrachte , an die ebenso
glänzend polierte Platte jenes Herrn hinterm
Schalter einer Kleinstadt denken , der , als ich
mich nach seiner Ansicht nicht ehrfürchtig genug
nahte , aus strengen Amtsaugen ein zwar wort -
loses , aber nicht weniger niederschmetterndes
„Stillstand !" komandierte . Sein eigentliches
Schwergewicht aber , mittels dessen er tausend
und tausendmal Menschen seiner Zeit glücklich
oder unglücklich , stolz oder verzagt , fröhlich oder
wütend gemacht , liegt ihm im Fuße . Der trägt ,
wie der Ochse sein Hufeisen , eine runde Scheibe
aus goldglänzendem Messing , und darein ein -
graviert das alte Sasbacher Wappen : Links
einen bischöflichen Krummstab ( weil Sasbach
damals dem Bischof von Straßburg gehörte ) ,
rechts zwei Schrägbalken , darüber die Jahres -
zahl 1631, das Ganze mit der Inschrift : „Das
Gericht von Sasbach " und einem fein ziselier -
ten Kränzlein umrundet . —

Soweit war ich in meiner Betrachtung ge-
kommen , als den kleinen Gernegroß der Hafer
stach und er weiteres Schweigen nicht mehr
ertrug . „Ja , ja , da staunst du "

, fing er zu
reden an . „Ich habe auch gestaunt , wie ich da
aus meinem langen Dauerschlaf aufgestöbert
wurde und wieder zum Leben erwachte . Und
ich habe mich am Anfang gar nicht so recht
darein gefunden , weil ich fühlte : , meine Zeit
ist vorbei . Als ich aber in deiner Stube die
langen Regale mit den vielen Büchern , Akten ,
Urkunden lach , Akten und Urkunden find halt
doch das Schönste auf der Welt ! ) und mit fon -
stigem Schreibwerk sah . da fühlte ich mich in
meine Welt von dazumal zurückversetzt , und
mir wurde wohl . Ungefähr so ähnlich sah es
ja auch in unserer alten Sasbacher Gerichts -
kanzlei aus , nur war da ein anderes , lauteres
Leben . Schon am frühen Morgen gings an .

Da kam zuerst der Schreiber , ein dürres
langaufgeschossenes Männlein mit verkniffenen
Augen , mit Ohrlappen , so groß wie ein Dittles -
weck und einer spitzigen Nase , an der fast im -
mer ein gelbes Tröpflein hing . Bald ging die
Tür wieder auf und ließ , auf O -Beinen in
verknitterten Hosen den Bott herein ^ dessen
blaue Frackzipsel betrübt in die Kniekehlen
hingen . An weißledernem , schräg über die Brust
gehendem Bandelier hatte er einen Sabul hän -
gen , mit dem seine Beine immer im Kampfe
lagen , weil sie ständig darüber stolperten . Seine
Schirmmütze nahm er , aus lauter Respekt vor
dem Amt . schon auf der Treppe draußen vom
Kopfe . Als nächster folgte der Rechner . Der
hatte soviel Zahlen im Kopf , daß er darüber
meist sogar das . .Gutenmorgen " vergaß . Der
Ochsenwirt meinte , der werde , wenn er ein -

mal gen Himmel fahre , noch einmal umkehren ,
weil er vergessen habe , die Sprossen der Him -
melsleiter zu zählen . Zahlen murmelnd ver -
schwand er immer gleich in seinem Kassaraum ,
wo er , wenn das Geld fehlte im Kasten , we -
nigstens mit dem Schlüsselbund schepperte .
Dann aber kam mit würdevollem „Hem - hem "

Er , der Oberste des Gerichts , der Schultheiß !
Wie losgelassene Uhrfedern schnellten der
Schreiber , der Bott , der Rechner und was sonst
etwa noch anwesend war , in die Höhe , um ihre
submisseste Reverenz darzubringen . Ja . ja . da -
mals herrschte noch Respekt vor der Obrigkeit !
Der Schultheiß war aber auch ein gar statt -

licher Herr ! Sein Gewand bestand in kurzer
schwarzer , unterm Knie gebundener Hose , wei -

ßer Weste , die wie sein Gewissen vor behaup -
teter Sauberkeit glänzte , und ebenfalls blauem
Rock , aber von feinfädigem Tuch , weißen
Strümpfen , Schnallenschuhen und Dreispitz .
Der Rock , an dem ein oder zwei Knöpfe im -

mer offen standen , wölbte sich über einem kuge -

ligen Bäuchlein , das von den vielen verzehr -

ten Strafgeldern kündete , und der violette An -

hauch der etwas dicklichen Nase gab Zeugnis
von so manchem ergiebigem Umtrunk des süf-

figen Weines , so an den Rebhügeln um Sas -

bach herum gedieh . u
War rfUtt alles beisammen , die „Vorgange

vorgelegt , die Zugänge geprüft , der Schultheiß
ins Amtszimmer geschritten und der Bott mit
einer Tasche voll „Ladungen " abgezogen so
trat Stille ein , fast geradeso wie hier bei d,r .
nur das eifrige Kratzen des Gänsekiels war
noch zu hören , oder das Tapsen des Schreibers ,
wenn er einen anderen Faszikel holte . Ging
dann der Tag zu Ende , so kam meine große
Stunde . Dann zeigte sich , wer ich war . Jetzt
wurde ich aus der Lade geholt und auf die
Schreibblätter , die das Zusammenleben und
Tun der Menschen regeln sollten , abgedruckt .
Vorher waren diese Blätter „beschriebenes
Papier " : mit meinem Abdruck wurden sie
„ Urkunde "

, „Vertrag "
, „Urteil " und wie ihr

sie sonst heißen möget . —
Anders wieder wars an o: nem „Gerichts -

tag " . Da mar , kaum wurde die Tür geöffnet ,
ein Gesumm und Gewisper in der Wartestube
zu hören , wie von einem Jmmenschwarm . Das
kam von den Vorgeladenen und auch von
denen , die „von ehrenhafter Roth wegen " ge -
kommen waren , ihr Recht zu finden .

War dann die Stunde da und die Gerichts -
zwölfer , der Schultheiß an der Spitze , ver -
sammelt , so wurden die „Parthenen " vorge -

lassen , und dabei lernte ich euch Menschen erst
richtig kennen . Ob ihr heute noch gerade so
seid , weiß ich nicht , aber damals wäret ihr so :
Nichts gabs auf Gottes Erde , das ihr euch nicht
angetan hättet . Da mußte einer Rede stehen ,

weil er im Markwald Holz gestohlen : ein an¬
derer aus seines Nachbarn Keller eine
Sau . Der hatte nächtlicherweile einen Loche
äusgepflügt : jener einem guten Freund oa
Wasser abgegraben . Zwei stritten sich um
Wegrecht herum . Der Michel hatte den Friede
„am Hals angerührt "

, und der Gottlieb dem
Bastian seine Ehfrau ein Hurenmensch Bj

'

schölten . Die Rufin , „die scheel Zottel "
, kan

Hagel sieden und den Kühen die Milch weg '

hexen . Und noch viel anderes mehr . Sie au
wurden vom Gericht gebührlich gebüßt , u »
der Spruch säuberlich zu Papier gebracht . Avc
auch dieses ging nicht ohne mein Sigill , au ^
wenn die Pön nur im „Tischdecken " besta « -

Tann saßen das Gericht und der Gepönte » aar

getaner Sitzung beim Schultheißen , der t> „
gleich „Wurth " war , zusammen , „verzöhrten
das Strafgeld , taten wackeren „Umtrunk un
wurden fröhlich . Der Gepönte freilich , a

dessen Beutel es ging , mit süßsauerm Gest «
Aber nicht nur in bagatellis , erst recht dur >
mein Abdruck in Sachen hoher und höchn
Herren nicht fehlen : er kam vor die Aug .
Seiner bischöflichen Gnaden , von Fürsten
selbst dem Kaiser . Und er wird , ich weiß *
bestimmt , in sorgsam gehüteten Schränken n

heute bewahrt . — •
*

Und nun fragst du , wie ein so großm ^ch^
Ding , löte ich , auf die Sauweide ta « i Es 9 ^
mir , wie es oft auch bei euch Mki «schen ge«

Auch bei euch wird mancher und manches Gro °
verkannt und zur Masse geworfen . Dort m
er verderben . Bis einmal ein Graben gei ^ ^
und er wieder „entdeckt " wirb . Wenn 's zu
ist und das . was aus Nichtachtung uneri
bleiben mußte , nicht mehr erlör > werden ka '

Lange , lange hatte ich , als man mit o

ewigen Wechsel der Zeit meiner nicht . » ' '

bedurfte , ein unbeachtetes , aber meiner ^ fAnt»
heit gemäßes Ruheplätzchen in einem A» ,
haus gefunden . Bis eines grauen Regenia ^
eine große „ Entrümpelung " kam . Da hat w
mit vielen andern ausgedienten Schicksals » ^
nossen , auch mich zum „Abfall " geworfen . "

so ist mein Abstieg bis zur Sauweide : 0 ^
gangen . Soll ich darüber weinen oder lacye
Ich glaube , lachen wird das Richtige 1e . fl
Denn alles , was von der Sau kommt , ^
so hoch im Werte gestiegen und so geschätzt '■
darin auch für mich Sauweidler der W >eo

beginn eines Aufstiegs liegt !" —

Das alte Gerichtssiegel schwieg . Ich nah ^
n ^

noch einmal nachdenklich zur Hand und n ^
ihm sanft über seinen zerschrammten ■ ~

^
Dann machte ich von ihm , als zu bewavrc
Kostbarkeit , einen sehr sorgfältigen Abor
Als Dank für seine Erzählung aber nahw ^
mir vor , so viel an mir liegt , für einen w

digeren Ruheplatz des verdienten Vetera
zu sorgen , als es die Sasbacher Sauw
war . Franz Joseph « ot *
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Ueberlisfel !
Von Vilhelm Groß

Ter alte Laursen gehört zu jenen Menschen ,
oie immer und unter allen Umständen recht
haben müssen . Nicht , daß das Recht immer auf
Laursens Seite gewesen wäre , aber in der -
artigen Fällen pflegte er der gesunden Ver -
nunst eben ein bißchen Zwang anzutun und an
öen Dingen so lange zu drehen und zu deuteln ,
üaß manchmal selbst das Gericht keine klare
Entscheidung zu treffen vermochte . Da Laursen
außerdem genug Geld besaß ' und ihm das Pro -
zessieren Vergnügen bereitete , gewann er seine
Prozesse nicht selten dadurch , daß er sie in im -
mer höhere Instanzen hinaussührte . Schließlich ,
aber gab es niemanden mehr , der es wagte ,
sich mit ihm einzulassen , und so verlegte er sich
auf das Gebiet des Versicherungswesens . Er
versicherte sich gegen alles Mögliche und Un -
mögliche und führte einen ständigen Krieg mit
soundsovielen Versicherungsgesellschaften . Das
tat der Galle gut , förderte die Blutzirkulation
und bereitete dem Alten , der sich langweilte ,
einigen Zeitvertreib .

Da fiel er eines Tages die Kellertreppe hin -
' unter und zog sich eine Hüstverletzung zu , so
öaß man ihn ins Bett schassen mußte . Als er
sich von öem Schrecken erholt hatte und wieder
einigermaßen bei Kräften war , verlangte er
als erstes , daß man ihm ein Bündel mit Ver -
sicherungspolicen holte , und dann ließ er , um
ien Versicherungsbedingungen Genüge zu tun ,
einen Arzt holen , dessen Gutachten er der be-
treffenden Versicherungsgesellschaft einsandte .

Es vergingen einige Monate . Aber der alte
Laursen schien sich nicht recht erholen zu wol¬

len . Er bestellte einen Arzt nachdem anderen
zu sich — keiner machte es ihm recht . Um sich
zwischendurch die Zeit zu vertreiben , nörgelte
und schimpfte er mit seiner ganzen Umgebung

Erst spät im Sommer war er so weit wieder -
hergestellt , daß er am Stock auf dem Hofe um -
herspazieren konnte . Eines Nachmittags nun
faß er auf der Bank vor dem Haufe , als er
einen älteren fremden Herrn die Dorfstraße
herunterkommen sah . Der Herr trat aus ihn
zu , grüßte und sagte , indem er sich den Schweiß
von öer Stirn wischte : „Verflixt , ist das eine
Hitze heute !"

Laursen erwiderte streitlustig : „ Pah , Hitze ,
das bißchen Wärme ?"

„Ich bin vom Bahnhof bis hierher gelaufen ",
fügte der Herr zu feiner Entschuldigung hinzu .
„Zudem ist man ja auch nicht mehr einer der
Jüngsten , ich bin bald sechzig ."

„Sechzig ?" tat Laursen daraufhin gering -
schätzig. „Da sehen Sie mich mal an , ich bin
jetzt einnndsiebzig . Ich nehme es noch mit
manchem Jungen auf . Zum Bahnhos zu laufen ,
das würde mir gar nichts ausmachen . Zwar
bin ich noch nicht so recht auf den Beinen . . .

"

Und nun erzählte Laursen von dem Unfall ,
den er erlitten hatte , und der fremde Herr tat
sehr teilnahmsvoll und erteilte ihm einige gute
Ratschläge . Doch was der auch sagte , stets
bewies ihm Laursen , daß gerade das Um -
gekehrte das einzig Richtige war , so daß sich
eine gar hitzige Unterhaltung daraus entspann .
Laursen redete sich vollends in Rage und rief
schließlich aus : „Wenn es darauf ankommt ,
bin ich noch besser aus den Beinen als Sie .
Zum Bahnhof zu laufen , würde mir , wie ge-
sagt , gar nichts ausmachen ."

Der andere verlieh seinem Zweifel Ausdruck
und wollte einlenken , doch Laursen stampfte
ärgerlich mit dem Krückstock auf : „Wetten wir
um zehn Kronen ?"

Der Fremde nahm die Wette an , und so
machten sie sich augenblicklich aus den Weg .
Anfangs ging es recht langsam und beschwer -
lief), aber Laursen biß die Zähne zusammen und
steigerte die Gangart .

Am Bahnhof angekommen , war der fremde
Herr ganz außer Luft und Atem , und Laursen
triumphierte : „Ihre zehn Kronen sind Sie
schnell los geworden . Nun ja , unsereiner ist
ja Gott sei Dank noch kein Schwächling ."

Man verabschiedete sich. Der Fremde begab
sich in den Wartesaal , und Laursen kehrte um .

Ein paar Tage darauf bekam er von der
Unfallversichcrungsgefellschaft einen Brief , da -
rin es unter anderem hieß :

„Unser Inspektor , Herr N . N ., hatte dieser
Tage Gelegenheit , sich persönlich davon zu
überzeugen , daß der seinerzeit erlittene Unfall
keinen dauernden Körperschaden sür Sie nach
sich ziehen wird . Sie erhalten daher eine ein -
malige Abfindungssumme von 1200 Kronen . "

Laursen schäumte vor Wut . Ganze 1200 Kro ^
nen Entschädigung ? Eine solche Räuberbande !
Aber er würde es ihnen schon beweisen . . .

Der Prozeß , den er natürlich sogleich an -
gestrengt hat , dauert noch immer an . Laursen
führt ihn mit der ganzen Leidenschaft seiner
Nörglerseele durch alle Instanzen . Doch am
meisten ärgert es ihn , daß er mit dem Jnspek -
tor nicht um einen Hundertkronenschein ge -
wettet hatte . Denn nach Lage der Dinge kann
kein Zweifel darüber herrschen , daß man ihn
anch den hätte gewinnen lassen .

(Aus dem Dänischen von Werner Rietig )

Körpertemperatur : i5 Grad !
Vögel sind , was nur wenige wissen , die

warmblütigsten von allen Tieren . Daher
kommt es auch , daß viele von ihnen trotz ihrer
Kleinheit , mit Vorliebe die kältesten Gebiete
bewohnen . Vögel sind außerordentlich wider -
standsfähig gegen Kälte . Was ihnen gefährlich
wird , sind fast niemals die Temperaturen , fon -
dern höchstens der öurch diese bedingte Nah -
rungsmangel . Denn um ichre Körpertemperatur
stets aus der gleichen Höhe zu halten , brauchen
sie ausreichende Nahrung . Ein Vogelkörper be -
sitzt eine Durchschnittstemperatur von etwas
über 42 Grad Celsius , es gibt aber auch Arten ,
die fast 45 Grad ausweisen — das ist eine sür
den Menschen bereits tödliche Fieberhöhe .

Was bringt der Rundfunk ?
Rciilisproariimm :

Buntc Manae an , ® ornitaamota <tt
etior und Crdwftcr der Rundfunks » »«!,
schar München musineren
Untcrbaltiamcs Milloaskowzerl aus
Brauks » rt

dcutscbc fBoItefoiwrt
Klavicrvarialioncn von Qqvdn
, ,T ct Ttaiwmt bcö Geislcrkimias " , ein
Svicl von ^ rrtiiiianb Raimund , be¬
arbeitet vo » Oskar Weber . m !t Mustt
von Kurt Strom
Was kicb Soldaten wUnslticn
Koniert der Berliner Philharmoniker
unter Leituna von Wilbelm ssurt -
wänaler : Bocckerini . R . Strauf !
lAurb Teuttckilandscnderl Svenen au4
der Over „ Ter Roseirlavallcr "
Bunte Melodienkette ans ftihn und
Overctte

Deutsidlaiidsciidcr :
9 .00 — 10 .00 Unier SebahkäMeln " . Sprechern ?

? llma Seidler
10 .00 — 11 .00 Heitere Melovien

» .00 — 10 .00
11 .VS- 11 .30

11 .30 — 12 .30

12 .40 — 14 .00
15 .00 —15 .15
15 .15 - 16 .00

16 .00—18 .00
18 .00 — 19 .00

20 .15 — 20 .50

20 .50 —22 .00

NSRL . - Lehrgänge in Baden
Die badische Lportgauführung , die im Jahre

1943 eine eifrige Tätigkeit zur Ausbildung der
Aktiven entfaitete , hat auch für den Monat
Dezember wieder sechs Tagungen und Lehr -
gänge ausgeschrieben . Gausportwart Neu -
berth versammelt die badischen Gausach -
wartinnen am 4 ./5 . Dezember in Emmendingen
in einer Arbeitstagung , um ihnen für die kom -
mende Arbeit die Richtlinien zu unterbreiten .
Am gleichen Wochenende findet in Bruchsal
unter der Leitung von H e n n e r i c i ein Tchu -
lungslehrgang für die Frauen des Kreises
Bruchsal und am 11./12 . Dezember in Bretten
sür die Frauen des Kreises Karlsruhe statt .
Die Vereinsführer der Kreisgruppe Osenau
treffen sich am 12 . Dezember in Altenheim
unter Göhringer zu einem Lchulungslehr -
gang , während am gleichen Tage der Gau -
schwimmwart Avenmarg seine Uebungsleiter
und ttebungsleiterinnen in Karlsruhe aus -
gebildet . Für die Uebungsleiterinnen im Kin¬
derturnen für den Kreis Ofsenburg findet unter
der Leitung von Ruck in Offenburg am 5 . De¬
zember eine Schulung statt . Sch.

Klingler bei Mülhausen 93
Füt den Kampf um die Meisterschaft des

Gaues Elsaß hat der FC . 93 Mülhausen durch
den Beitritt des Nationalspielers Aug . Kling -
ler , der während des Sommers mit Schaletzki
zusammen Breslau 0*2 zu schönen Ersolgen ver -
half , eine wertvolle Verstärkung erhalten . Den
kleinen Dai ' landener , der bereits in der Re -
serve - Mannschast des elsäsiischen Meisters ge -
spielt hat , wird man in Niederschlesien stark
vermissen .

Familien ^ Anzeigen
Geburten
iY Heidemarie . Unser erstes Kind ist

angekommen . In dankbarer Freude :
Anneliese Krämer geb . Hellriegel ,
Privatklinik Dr . Stahl , Emil Krämer ,
z. Z . im Felde . Karlsruhe , 26 . 11. 43 .

IVermählungen

Verlobungen
^ ir geben unsere Verlobung bekannt :

Magda Bolz , Uffz . Kurt Roth . z . Z .
in Urlaub . Liedolsheim , 28 . 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
kühn . Bruchsal , Kegelstraße 6, Emma
Bühn geb . Spar , Herrenalb -Gaißtal .

{Ihre Vermählung geben bekannt :
Walther Schneider , Liesel Schneider
geb . Schnurr , Rastatt , 27 . Nov . 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Obergefr . Willy Schntitzlein
u . Frau Meta geb . Schuler . Karlsruhe ,
Henneber gstraße 5. 27. Nov ember 43 .

Danksagungen

Ais Verlobte grüßen : Senta Seith , Lie¬
dolsheim , Emil Heger , Obgefr ., z . Z .
im Urlaub , Linkenheim .

^ ' ir haben uns verlobt : Lore Kraft ,
Karlsruhe/Rhein , Hindenburgs .tr . 25 ,
Rudolf Gamber , z . Z . i . Felde , Leo¬
ben/Steiermark , 18. November 1943.

Als Verlobte grüßen : Lena Kraft , Mi¬
chelbach/Murgtal , Ludwig Scheitele ,
Stäbsgefr ., Karlsruhe , Zähringerstr . 51,
28 . November 1943.

^ *ir haben uns verlobt : Gerda Singer ,
Bretten , Obgefr . Kurt Brannath , Neu¬
reut , z . Z . Urlaub .

Als Verlobte grüßen : Traudel Mayer ,
Rastatt , Industriestr . 14, Hans Nepper ,
z. Z . auf Urlaub , Rastatt , Nov . 1943.

Als Verlobte grüßen : Ella Zink ,
Oberbühlertal , Haabergstraße , Josef
Schindler , Obergefr .. z . Z . Urlaub ,
Baden -Lichtental , Brahmstr . 28 . 11. 43 .

Für die uns zu unserer Verlobung so
zahlr . erwies . Glückwünsche danken
wir recht herzlich . Lotte Mehl , Karls -
ruhe , Kurt Flüs , Leverk usen .

Für die uns anläßlich uns . Verlobung
in so reichem Maße zugegang . Glück¬
wünsche u . Blumensp . sagen wir un-
sern herzlichsten Dank . Anna Marie
Schöler , Hemsbach (Bergstr .) , Hans
Hottinger , Karlsruhe , Gartenstr . 14.

Statt Karten ! Für die uns anl . unserer
Vermählung in so reichem - Maße zu¬
gegangenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlich . Robert
Pfeiffer u . Frau Ellen geb . Wießler ,
Karlsruhe -Durlach , Rittnertstr . 9 .

Für die vielen Glückwünsche und Ge¬
schenke , die uns anläßl . unserer Ver¬
mählung zugingen , danken wir recht
herzlich . Wenzel Christof u . Frau Lia
geb . Köller , Bruchsal , Salinenstr . 3 . !

Für die uns anläßl .
"
der gold

~
HöchzeTt

zugegangenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit uns . 1
herzl . Dank . Anton Buchholz u . Frau ,
Waltersweier .

#
Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der

treubesorgte Vater seiner geliebten
kl . Hannelore , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Hermann Ecker
Grenad . »in ein . Pion .-Abt . , bei den
schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 34 Jahren den Heldentod
für seine geliebte Heimat erlitten
hat . Er ruht auf ein . Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Sofienstr . 206, Bauschlott ,
Herrenalb , Düsseldorf Unterrad , den
26 . November 1943.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Emmy Ecker geborene
Furrer , und Kind Hannelore .

Auch wir betrauern mit den Angeh .
den Verlust unseres lieben , treuen ,
langjährigen Arbeitskameraden . Er
wird uns allen unvergessen . sein .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma des Gefallenen .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns hart und unfaßbar die
schmerzl . Nachricht , daß unser

einziger , lieber Sohn .und Bruder ,
mein lieber Bräutigam

Richard Weiss
Sturmmann in ein . Sanitätslager der
Waffen - ff , bei Ausübung sein . Dien¬
stes durch Urfall am 7. Nov . 1943
im Alter von 23 Jahren sein junges
Leben gab . IFern und unvergessen
von seinen Lieben ruht er im Osten
auf einem Kriegerfriedhof .

Söllingen b . Karlsruhe , Ritterstr . 20 ,
Durlach -Aue , 25 . November 1943.

In tiefem Leid : Albert Weiss und
Frau Christine geb . Wurster ; die
Geschwister : Erna , Liesel u . Ruth ;
die " Braut : Anneliese Ullrich und
Eltern , sowie alle Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein Ib ., unver¬

geßlicher Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , Bruder
und Onkel

Leopold Enderle
Gefr . in einer Gren .-Abt . , am 11.
11. 1943 in einem Feldlazarett im
Osten an den Folgen seiner schwe¬
ren Verwundg . den Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Durmersheim , 26 . November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Liesel
fnderle geb . Tritsch mit Kindern
Edwin u . Christa u . allen Anverw .

Mit den Angeh . betrauert die Be-
„triebsführung u. Gefolgschaft der
Sinner AG ., Karlsruhe -Grünwinkel ,
den Heimgang ihres lb . Arbeitäkam . §

In der frohen Hoffnung auf
MgiM ein baldiges Wiedersehen er -
Ma 4 hielten wir die furchtbare

Nachricht , daß mein innigstge¬
liebter , herzensguter Mann , der stets
besorgte Va>ter seines Jungen , mein
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Orakel

Pg . Josef Schmitt
Obergefr . in einem Gren .-Regt ., im
Alter von nahezu 36 Jahren an den
Folgen seiner schweren Verwundung
in einem Lazarett im Osten am 9.
Nov . 1943 verstorben ist . Er gab
sein Leben im Kampf für Deutsch¬
lands Zukunft .
Karlsruhe , Lorenzstraße 6,
Neureut , 26 . November 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Mina Schmitt geb . Buser , u . Kind
Wolfhart ; Mutt . : Josefine Schmitt
Wwe . ; Bruder : Feldwebel Julius
Schmitt u . Familie ; Schwester :
Ottilie Schmitt ; Schwiegereltern :
Emil Buser u. Frau Wilhelmine
geb . Weick ; Schwäger : Emil Buser
jun . , u . Familie Adolf Buser und
Frau , und alle Verwandten .

Auch wir trauern um unseren lieb .,
tüchtigen Arbeitskameraden . Wir
werden ihm , der vorbildlich in Fleiß
und Pflichterfüllung war , ein ehren¬
des Gedächtnis bewahren .

Verwaltungsrat und Gefolgschaft
der Städt . Sparkasse Karlsruhe .

«
Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß mir das
Liebste und Beste , was ich

besaß , meinen über alles geliebten ,
treuen Gatten , den treusorgenden
Vater seines so heiß geliebten Kin¬
des , uns . lieben Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Hans Sieber
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2, Inf .-Stuiknabz . , Ost -Med . u .
and . Auszeichn . Am 5. Nov ., kurz
nach seinem so glückl . Urlaub , er¬
lag er seiner schweren Verwundung
im Alter von fast 29 Jahren . Was
sterblich war , ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Jöhlingen , Lörrach , 26. Nov . 1943.

In tiefem Leid : Frau Wilma Sieber
geb . Dehrn , u . Kind Karin Ger¬
trud ; Eltern : Johann Sieber ,
Gertrud Sieber ; Franz Sieber , z .
Z . W . ; Schwiegereltern : Fried .
W . Dehrn ; Alfons Dehrn ; Bertel
Dehrn und alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieb . , lebensfroher Sohn , Bru¬

der , Schwager , Onkel u . Bräutigam
Leo Baumann

Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .
verschied . Auszeichn ., im Alter von
nahezu 33 Jahren in höchster solda¬
tischer Pflichterfüllung am 28. Okt .
im Osten gefallen ist . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Seebach , 24. November 1943.

In tiefem Leid : Frau Sofie Bau¬
mann Wwe . ; Ludwig Baumann ,
Uffz ., z , Z . im Osten , u . Familie ;

• Franziska Baumann ; Viktoria
Schneider , Zollhaus - Blumberg ,
und alle Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß nach Gottes uner -

forschlichem Ratschluß unser innigst¬
geliebter , einziger Sohn u . Bruder

Adolf Axtmann
Gefr ., sein so junges hoffnungsvolles
Leben im Alter von 21Vt Jahren in
treuer Pflichterfüllung für sein Va¬
terland gegeben hat .
Waldprechtsweier , 25 . Nov . 1943.

In tiefem Schmerz : Jofcef Axtmann
u . Frau Genovefa geb . Kohm ; Ste¬
fanie , Elfriede u. Franziska Axt¬
mann u . alle Anverwandten .

Unseren lb . Arbeitskameraden , der
uns als Vorbild zur weiteren Pflicht¬
erfüllung gelten soll , werden wir
nie vergessen .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma des Gefallenen .

In Gottes unerforschlich . Rat¬
schluß war es gelegen , ^ ß
bei einem Terrorangriff mein

lieber , herzensguter Mann , mein
treuer Lebenskamerad , unser edler
Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Wilhelm Schneider
Kaufmann , im Alter von 51 Jahren
mir entrissen wurde .
Ludwigshafen/Rh .» Rastatt , Nörd -
lingen , Augsburg , Bayreuth , Mün¬
chen u . im Felde , 24 . Nov . 1943.

In tief . Herzeleid : Anna Schneider
geb . Krebs u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Heute Sonntag , 14 Uhr ,
in Rastatt , v . Friedhofeingang aus .

Nach Gottes hl . Willen wurde
mir die unfaßbare Nachricht
von dem tragischen Geschick

zuteil , welches meinen innigstgelieb¬
ten Gatten , den treusorgend . Vater
seines so heißgel . Kindes , mitten aus
unserm jungen , sonnigen Ehegluck
gerissen hat . unsern lb . Sohn , Bru¬
der u . Schwager , unsern gt . Schwie¬
gersohn , Obergefreiten

Adolf Konstandin
ausgez . mit dem Westwall -Ehrenz . ,
der Ostmed . u . dem Kriegsverdienst -
kreuz 2 . Kl . mit Schw . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Friedhof in Frankreich .
Mutschelbach , 25 . November 1943.

In stiller Trauer : Frau Mina Kon¬
standin mit kl . Dieter ; die Eltern :
Christian Maier u . Frau ; Erwin
Maier , z . Z . im Osten , m. Braut ;
Frieda Maier ; Schwiegerelt . : Albert
Maier u . Frau , Gasth . z. , ,Lamm " ;
Herta Maier ; Willi Maier , z . Z .
a . Urlaub , mit Braut ; Lore Maier ;
Großmutter : Magdalene Maier .

Gedächtnisfeier am 5. Dez . , mittags
3 Uhr , i. d . Kirche zu Mutscheibach

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß nun auch unser
lieber , herzensguter 2 . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel , mein
innigstgeliebter Bräutigam

Helmut Haist
Leutnant u . Komp .-Führer , Inhaber
des EK . 1. u . 2. Kl ., im Alter von
25 J . an der Spitze seiner Komp .
in den schweren Kämpfen im Osten
am 31 . Okt . 1943 d . Heldentod fand .
Treu seinem Fahneneid , starb er für
Führer , Volk und Vaterland .
B.-Baden , Hardstr . 2 , 27 . Nov . 43 .

In tiefem Leid : Die Eltern : Gustav
Haist ; Familie Gerhard Haist ;
die Braut : Hilde Korzineck .

Mit dem Gefallenen verlieren auch
wir einen treuen , fröhlichen und
hilfsbereiten Kameraden , dem wir
über sein Grab hinaus ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Emil Korzineck , Bäckerei . ,

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach kurzer , schwerer
Krankheit mein guter , treusorgend .
Mann , mein lieber Vater und her¬
zensgut . Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Müller
Werkmeister , im Alter v. 65 Jahr .
Karlsruhe , Kriegsstraße 159, III .,
Pforzheim , 2*7. November 1943.

In tiefem Leid : Maria Müller
geb . Wagner ; Maria Stegmaier
geb . Müller ; Oskar Stegmaier ,
z . Z . im Felde ; Gerhard und Mar¬
garethe Stegmaier ; Farn . A . Appel ;
Familie Fritz Müller .

Beerdig . Dienstag , 30 . 11., 12.30 U.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines pflichtge¬
treuen , allseits beliebten Arbeits¬
kameraden , der über 40 Jahre uns .
Betrieb angehörte . Sein Andenken
werden . wir stets in Ehren halten .

Betriebsfübrer und Gefolgschaft .

Die Trauerfeier für den gef . Gefr .
Karl Schmidt findet am 5. Dez . 1943,
nachm . 2 Uhr , in der Kirche Neu¬
reut Süd statt .

Frau Elfriede Schmidt geb .
Gutknecht .

Berichtigung . Die Beerdigung von
Adolf Ruf findet nicht Montag , son¬
dern Sonntag nachmitt . 3 Uhr statt .
Knielingen , 27. Nov . 1943.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine Ib ., treusorg . Frau ,
meine herzensgute , unvergeßl . Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Eufrosine Bucher
geb . Wartmann , wohlvorbereitet ,
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , am Freitagabend
im Alter von 56 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe . Rudolfstr . 16, 27 . 11. 43.

In tiefefti Schmerz : Johann Karl
Bucher und Tochter Elfriede .

Beerdigung : Montag , 29 . November ,
11 Uhr , vom Friedhof aus .

Am 26 . Nov . 1943 verschied nach
kurzer Krankheit und nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
nahezu 72 Jahren mein lieber , guter
Mann , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Josef Butz
Reichsbahnoberschaffner i. R .

Karlsruhe , Gerwigstr . 12. 26 . 11. 43 .
In tiefer Trauer : Frau Johanna
Butz geb . Greulich ; Farn . Friedrich
Butz , Schönfeldstr . 3 ; Farn . Arthuf
Butz , Gerwigstraße 12.

Beerdigung : Dienstag , 30. Nov . 43.
mittags 12 Uhr .

Schnell und unerwartet entschlief
nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber , unvergeßlicher Mann ,
Vater , Bruder und Schwager

Albert Schick
Kaufmann , im Alter von 441/« Jahr .
Weingarten/Baden , 26 . Nov . 1943.

In tief . Leid : Frau Frieda Schick
geb . Lautenschläger ; Kinder und
alle Angehörigen . •

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , Haus
Robert -Wagner -Straße 15.
Auch wir trauern um einen zuver¬
lässigen , fleißigen Mitarbeiter ,
welcher 17 Jahre die Interessen uns .
Hauses vertreten hat . Wir werden
ihn nicht vergessen .

Brombacher Nachfolger ,
Lebensmittelgroßhandlung .

Nach einem arbejts - u . erfolgreich .
Leben ist mein lieber Gatte u . uns .
lieber , unvergeßlicher Vater

Theodor Leber
Bauunternehmer , in e. Sanatorium
infolge Herzschlags , wohlvorbereit .,
für immer von uns gegangen .
Neudorf , 27. November W43.
Bruchsaler Straße 21.

In tiefem Leid : Frau Frieda Leber
geb . Zeitvogel ; Farn . Karl Leber ,
Bauunternehmer und Architekt ;
Farn . Joh . Leber , Bauunternehmer ,
z . Z . im Osten ; Farn . Ernst Mahl ,
Wiesental ; Qertr . Hirtnagel , Karls¬
ruhe , und alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 30. Nov . 43,
13 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach Gottes unerforschl . Willen ver¬
schied heute früh 2V« Uhr nach nur
kurzer Krankheit , unerwartet rasch ,
nach einem pflichttreuen , arbeitsrei¬
chen Leben , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Konrad Oesterle
Bäckermeister , im Alter von 68 J .
Münzesheim , Karlsruhe , 26 . 11. 43.

In tiefer Trauer : Oskar Oesterle ,
z . Z . Gefr . b . d . Wehrmacht , u .
Frau Anna geb . Sauter u . Kinder ;
Karl Ries , Meister d . Schutzpol . ,
u . Frau Hermine geb . Oesterle u .
alle Anverwandten .

Beerdigung in Münzesheim , Sonntag ,
28. 11. 43, nachmittags 2 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , meinen lieben guten , unvergeß¬
lichen Mann , unseren lieb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Falk
im Alter von nahezu 54 Jahren
nach kurzem , schwerem Leiden zu
sich in die ewige Heimat abzuruf .
Rastatt , Augustastr . 2a , 26 . 11. 43.

In tiefer Trauer : Frau Luise Falk
geb . Ibach und Angehörige .

Beerdigung : Heute Sonntag , 15 Uhr ,
vom neuen Friedhof aus .

Nach kurzer Krankheit starb ' heute
früh mein lb . Mann , uns . guter Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater und
Schwager

Robert Kritzer
Mechanikermeister , im Alter von
fast 70 Jahren .
Karlsruhe , Scheffelstr . 43, 26 . 11. 43.

In tiefem Leid : Luise Kritzer geb .
Hirt ; Paul Kritzer und Familie ;
Elisabeth Rosenstiel geb . Kritzer
u . Familie , Hüfingen ; Robert Krit¬
zer , z . Z . Wehrmacht , und Frau .

Beerdigung : Dienstag , 30 . 11. , vor¬
mittags 11 Uhr .

Meine liebe , unvergeßliche Frau ,
meine gute treusorgende Mutter ,
unsere lb . Schwester , Schwägerin
und Tante

Leonie Klumpp
geb . Hirtler , ist heute in den Frie¬
den des Herrn eingegangen . Sie
starb nach längerem Leiden , das sie
mit größter Geduld ertragen hat ,
wohlvorbereitet , im Alter v . 57 J .
Karlsruhe , Südendstr . 8b , 27 . 11. 43.

In tiefer Trauer : Josef Klumpp ,
Oberpostinspekt . ; Hans Klumpp ,
stud . med . , z . Z . Wehrmacht , und
alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 30. Novemb . ,
13 Uhr , Hauptfriedhof .

Schnell u . unerwartet entschlief nach
einem arbeitsreichen Leben , wohl¬
vorbereitet , unser lb . Vater , Groß¬
vater und Onkel

Friedrich Bischoff
Maurer , im Alter von 78 Jahren .
Gernsbach , 27. November 1943.

In stiller Trauer : Familie Rein¬
hold Hellmann , Gernsbach ; Fam .
Luise Seiler , Stauffenberg ; Kuno
Hellmann u. Frau Brigitte sowie
Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 29 . 11. 1945,
15Vj "Uhr , von der kath . Kirche .

Still u . gottergeben durfte im Alter
von 76 Jahren mein lb . treuer Le¬
benskamerad , unser herzensguter ,
über alle * geliebter , treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl RothfuB
Reichsb .-Obersekr . a . D ., in Frieden
heimgehen .
Lichtenau , 26 . November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Sofie Roth¬
fuß geb . Feßler ; Max Rothfuß u.
Frau geb . Rose ; Emma Rothfuß ;
Hermann Bruder und Frau geb .
Rothfuß ; Rolf Fießler u. Frau geb .
Rothfuß und vier Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag , 28. 11., 14 U .

Meine liebe Schwester
Frieda Egern

geb . Hartmann , wurde heute durch
einen sanften Tod von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst .
B.-Baden , Hotel Stadt Straßburg ,
Stuttgart , Bismarckstr . 79 , 26 . 11. 43.

Frau Elsa Kind .
Feuerbestattung : 29 . Nov ., 15 Uhr .

Gestern abend verschied im Frieden
des Herrn mein lieber Gatte , unser
lieber Bruder und Pflegevater

Franz Xaver Seiler
Oberlehrer i . R. , im Alter v. 82 J .,
wohlvorbereKet .
Bühl , 27. November 1943.

Die Gattin : Anna Seiler geb .
Zeller , Bühl , Marie u . Sofie Seiler ,
Schwarzach ; josefine Becker geb .
Seiler , Schwarzach ; Lina Bauer ,
Frankfurt .

Beerdigung am Montag , 29 . Nov . 43,
16 U. , in Bühl , v . Veronikaheim aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute morgen V«9 Uhr , wohlvorbe¬
reitet mein lieber Mann , unser treu¬
sorg . Vater , Bruder , Großvater und
Schwiegervater

Wilhelm Möschle
Bäckermeister

im Alter von 71 Jahren .
Zunsweier , 27 . November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Möschle Wwe . ; Familie Otto
Möschle ; Fam . Hermann Möschle ;
Familie Alfons Möschle ; Tochter :
Lina Möschle ; Fam . Erwin Wetzel ,
z . „ Ochsen " , Frau Lucia Möschle
Wwe . geb . Kopp ; Familie Hans
Möschle und Angehörige .

Beerdigung : Montag V«10 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
wohlvorbereitet , fern Ihrer Heimat ,
meine liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester und
Tante , Frau Witwe

Elise Prantner
geb . Amört , Freitag , 26 . Nov . 1943
in Schussenried , im Alter v. 79 J .
Offenburg , Bozen -Neumarkt , Südtirol ,
Obergrossau , 27 . November 1943.

In tiefer Trauer : Hans Prantner
und Angehörige .

Beerdigung in aller Stille , Montag ,
29. Nov . . 13 Uhr , in Schussenried .

Gott hat es gefallen , mein liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Elisabetha Hetzel
geb . Selzer , im Alter von 77 Jalyen
unerwartet rasch zu sich zu nehmen .

Odelshofen , 27. November 1943.
In tiefer Trauer : Joh . Hetzel V ;
Elise Hetzel geb . Haug ; Manfred
Hetzel ; Kath . Haug und alle
Anverwandten .

Beerdigung am Montagnachm . 2 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Un -er lieber Vater , Großvater , Bru¬
der , Schwiegervater und Onkel

Friedrich Ernst
Lokomotivführer a . D . , ist am 26.
Nov , 43 nach kurzer , schwer . Krank¬
heit im Alter von 71 Jahr , gestorb .
Kehl , Luisenstr . 1, 27. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Walter Ernst ,
Werkmeister in ein .' Fliegerhorst ;
Arthur Ernst , z . Z . Waffen -^ ,
u. Frau Hilde geb . Bork ; Karl
Moschberger und Frau Marie ;
Atrhur Moschberger , Gefr . in ein .
Pionier -Batl .

Beerdigung : Dienstag , 30. Nov . 43 ,
14V» Uhr von d . Friedhofkap . aus .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Todes
uns . unvergeßl . Sohnes u. Bruders
Herbert Braun sprechen wir allen ,
die ihn zur letzten Ruhe begleitet .,
sowie für Kranz - u. Blumenspend . ,
unsern herzl . Dank aus . Besonders
danken wir den Herren Geistl . von
St . Bernhard , sowie dem Chordirig .
Herrn Willi Eder .

In großem Leid : Familie Franz
Braun u. Tochter Johanna .

Karlsruhe , Gottesalierstr . 45.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie d .e schönen
Kranz - u . Blumensp . b . Heimgang
uns . kl . Lieblings Holger Malle
sprechen wir hiermit allen herzl .
Dank . aus . Besond . Dank allen ,
die ihm während sein . kurz . Daseins
so viel Liebe entgegenbrachten . Auch
herzl . Dank den Schwestern u . Herrn
Stadtpfarrer Hemmer .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Chr . Homm .

Karlsruhe , 25 . November »943.

Statt Karten ! Anläßl . des schweren
Verlustes , den wir durch den Hel¬
dentod unseres innigstgei . u . unver¬
geßl . Sohnes u. Bräutigams Feldw .
Karl Reisenauer erlitten haben ,
wurde uns so viele herzl . Teilnahme
bekundet , daß wir allen denen dan¬
ken möchten , die des gefallenen To¬
ten gedachten .

In tiefem Schmerz :
Karl Reisenauer und Frau .

Khe .-Mühlburg , Lameystr . 57.

Wir danken von Herzen für Ihr lie¬
bes Gedenken an uns . unvergeßlich .
Wolfgang tjnd drücken Ihnen für
Ihre warme Teilnahme an unserer
Trauer die Hand .

Familie M. Koeberlin .
Karlsruhe , Winterstr . 50, Nov . 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise aufr .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste durch den Heldentod uns . gel .
Sohnes , Enkels , Neffen , Vetters u .
Bräutig ., Grenad . Friedel Kötzle ,
sagen wir allen Mitfühlenden herzl .
Dank , auch für die Messespenden .
Bes . Dank uns . H . Stadtpfr . Spiegel .

In tiefer Trauer : Friedr . Kötzle
u . Frau u . alle Anverwandten .

Karlsruhe , 11. Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u. Blumensp . anläßl . des

^Heimganges m. Ib . Mannes , uns . gl .
Vaters u. Großvaters Ernst Ruch
sage ich allen herzl . Dank . Ganz
bes . Dank Schwester Sofie u . Herrn
Pfr . Hauß u . allen , die uns . Lieben
das letzte Geleit gaben .»

Frau Katharina Ruch geb . Strebel
sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Winterstr . 40.

Statt Karten ! Für die uns beim
Heimgang meines lb . Mannes , uns .
gt . Vaters , Bruders , Schwagers , On¬
kels u . Großvaters Franz Heck er¬
wiesene aufricht . Teilnahme , für die
schönen Kranz - u . Blumensp . u. für
das Geleit zur letzten Ruhestätte
danken wir herzl . Recht herzl . Dank
der Ortsgr . Südwest I der NSDAP .
Khe . u . dem Dragonerverein Khe .

In stiller Trauer : Frau Frieda
Heck und Angehörige .

Karlsruhe , 26 . Nov .' 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Tode uns . lb . Schwagers u . Onkels
Karl Müller , Bismarckstr . 33a , sa¬
gen wir allen , die unserm lb . Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben , herzl . Dank . Besond . Dank
seinen Arbeitskameraden u . der kath .
Kirchensteuer - u . Finanzkasse , sow .
den Hausbewohnern für die schönen
Kranzspenden .

Im Namen aller . Angehörigen :
Familie Wilhelm Ziegler .

Karlsruhe , Zirkel 29 , 26. 11. 1943.

Zurück vom Grabe unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters und Onkels Jakob Stiefel
sagen wir all denen , die ihn wäh¬
rend seiner Krankheit mit Besuch
u . Gaben erfreut haben , uns . besten
Dank . Bes . danken wir Herrn Pfr .
Fuchs , Schwester Berta u . Marie ,
für die Kranz - u . Blumensp . u . all
denen , die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Grötzingen , 25 . Nov . 1943.

Statt Karten ! Herzlichen Dank allen ,
die uns bei dem so schmerzl . Ver¬
lust unseres Ib ., unvergeßl . , tapferen
Sohnes , Bruders und Bräutigams
Fahnenj . Feldwebel Kurt Reichert
ihre aufrichtige Teilnahme bewie¬
sen haben . Ferner danken wir den
Musikfreunden , sowie sein . Arbeits¬
kameraden und Kameradinnen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Gotthilf Reichert u . Angeh .

Grötzingen , 18. November 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzlich . Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens uns . unvergeßl . Vaters
Severin Benz , Schmiedemeist . , sagen
wir unsern herzl . Dank . Bes . Dank
uns . H . Pfr . Hall , uns . Kranken¬
schwester , dem Kirchenchor von
Pfaflenrot , sowie allen Freunden u .
Bekannten für die schönen Kranzsp .
u . all denen , die dem lb . Verstorb .
das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Benz geb . Hucker .

Pfaffenrot , 24 . Nov . 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines un¬
vergeßl . Vaters Joseph Schoch danke
ich . Besond . Dank dem Gesangv .
Frohsinn , dem hiesigen Kirchenchor ,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden und all denen , die ihm die
letzte Ehre bewiesen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Lina Rehle geb . Schoch .

Ettlingenweier , 27 . Nov . 1943.

All denen , die uns in uns . tiefen
Leid beim Heldentode uns . lieben ,
unvergeßl . Bruders , Schwagers ,
Onkels u. Neffen . Grenadier Erich
Bastian ihre liebevolle Teilnahme
erwiesen haben , uns . herzl . Dank .
Besond . Dank für die zahlr . Beteili¬
gung am Seelenamt , sowie die zu¬
gedachten Blumenspenden .

In tiefem Schmerz : Geschwister
Bastian , nebst allen Anverwanflt .

Rastatt , 20 . November 1943.

Statt Karten ! Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heimgang uns . lieb .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,
Onkels u . Schwagers Adam Müller ,
Schneidermeister , sagen wir unseren
herzlichen Dank . .

Gustav Müller , z . Z . bei der
Waffen -ff , sowie alle Geschwi¬
ster und Anverwandte .

Rastatt , Murgtalstr . 20, 22. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme und die schönen
Kranz - u . Blumensp . anl . des Heim¬
ganges mein . lb . Mannes , uns . gut .
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Au¬
gust Eisele , sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der Geistlichkeit , der
Krankenschwester , dem Turnverein
für den ehrenden Nachruf , sowie all
denen , die ihm das letzte Geleit gab .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Eisele geb . Knörr .

Muggensturm , 24. Nov . 1943.
Wilhelmstr . 31.

Heiraten

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Tode
meines lieben Mannes , uns . guten ,
unvergeßl . Vaters sagen wir innigst .
Dank . Bes . danken wir d .Jierrn Ptr .
Willikis , d . Schwester , der Krieger¬
kameradschaft v . 1865 Rastatt , die
schön . Blumen - u . Messespend ., so¬
wie allen , die mir den ersten Bei¬
stand geleistet haben . Die Beerdi¬
gung fand in aller Stille statt .

In tief . Schmerz : Frau Katharina
Winter , nebst Kindern u . Angeh .

Rastatt , 23 . November 1943.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise fiwyil. Anteilnahme zu dem
schweren Verluste , den wir durch
den Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders ^.Schwagers . Onkels ,
Neffen , Vetters u. Enkels ^ -Panzer -
grenad . Friedrich Ernst Merry er¬
litten haben , sagen wir allen uns .
tiefempf . Dank . Bes . danken wir der
Betrieb .-führung u . Gefolgschaft der
Firma Bader , Rastatt .

Friedrich Merry , Schuhmacher , u .
Frau sow . Kinder u . alle Anverw .

Rastatt , 26 . Nov . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
und herzl . Anteilnahme , sowie für
die Kranz - u . Blumenspend . beim
Hinscheiden uns . lieb ., unvergeßl .
M-utter Frau Barbara Braunagel
Wwe . sagen wir uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Walter Ebinger u . Frau Franziska
geb . Braunagel , und Kinder .

Baden -Baden , 23 . November 1943.

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lb . Walter erwiesene
Anteilnahme sagen wir allen uns .
herzlichsten Dank .

Familie Ertel .
Baden -Lichtental , 23. Nov . 1943.
Hauptstr . 62.

Für alle Liebe u . warme Anteiln .,
die wir anläßl . des Heldentodes uns .
lb . u . unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Christian erfahren durften , danken
wir von Herzen . Bes . danken wir
dem Herrn Pfarrer , dem Gesangv .
Konkordia , sowie all denen , die am
Trauergottesdienst teilgen . haben .

In tiefer Trauer : Martin Schie¬
benes , Gasth . z . Löwen , u. Frau ,
sowie alle Anverwandten .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Heimg . uns . lieb, ,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders Rudolf
sagen wir allen innigen Dank . Bes .
Dank Herrn Pfarrer Möhrle , Herrn
Fortbildungsschullehrer Weckerle , d .
Schulkameraden , der lb . Schwester ,
d . Kirchenchor . Ebenso herzl . Dank
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spend . allerseits , sowie all denen ,
die dem lb . Rudolf das letzte Ge¬
leit gaben .

In tiefem Leid : Anton Scheuerer
und Frau feerta geb . Friedmann ,
und Kinder .

Ottersweier , 24 . November 1943.

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme , durch Besuche , Briefe ,
Karten u. Blumen beim Heldentode
mein . lieb . Mannes , Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers
u . Onkels Willi Müller sagen wir
unsern herzl . Dank . All denen für
Messespenden u . denen , die den See¬
lenämtern beiwohnt . , ein herzliches
Vergelts Gott .

Frau Annemarie Müller u . Kind
sowie alle Angehörigen .

Ottenhöfen -Oberachern , 23 . 11. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . , die uns anläßl . des
schmerzl . Verlustes uns . Ib ., unver¬
geßlich . Töchterchens u . Schwester¬
chens Maria Roth zugegang . sind ,
sagen wir unsern herzlichst . Dank .

Familie Karl Jos . Roth .
Oberachern , 25. Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweist
aufricht . Teilnahme am Heldentod
unseres Ib ., unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Enkels und Neffen Uffz .
Werner Siehl sagen wir unsern
herzlichen Dank .

Fam . Karl Siehl u . Angehörige .
Legelshurst , 24. Nov . 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod uns . lieb . Sohnes , Bruders ,
Onkels , Schwagers y . Neffen , Ober¬
grenadier Ernst Fahrer erlitten ha¬
ben , sprechen wir allen unsern innig¬
sten Dank aus .

Familie Karl Fahrer n . Anverw .
Kehl , Hafenstraße 10.

Yollwaise , 59 kath ., m . g«ut . Ver -
gangenh ., vermöq . . wü . Heirat mit
Herrn in sich . Stelig . durch Frau
B. Laib , OHentourg , Glaserstraße 5.

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . lassende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,

: übei 20 Dahre erprobte , diskrete
1 Einr . Ausk . kostenl . Neuland -Brief -
! frun-d D Mannheim . Schließ ! 602.

Eigeninserat . Alleinsteh . geb . Dame ,
kath ., Mitte 50, sehr höusl ., gute
Ver gang ., m . Ausst . u . Ersparn ., wü .
Heirat m . aufriebt ., geb . Herrn i.
giut . Posit . Strengste Verschwiegh .
El E 47691 Führer -Verlag Karlsruh e .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Moriatl . Beitrag .M 3.— . ohne
jegl . NacJizahlQ . Bild m-i'-t Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau .
Fernfu "f Calw Schwarzw . 535.

Gehörloser , ev ., 25 J. . 170 gr .,
sucht die Bekanntschaft ein . lg
Mädels zw . Heirat . El mit Bild 477/0
Führer -Verla g KarI >sruh >e^

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 SchMißfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
56 Pfq . Vor na me u . Gaburtsdat . erb .

Welches hübsche u . gebiId . Fräu-I.,
nur aus gut . Hause , Alter 22—26
з .. kath .. schlank , mit warmherz . u .
natürl . Wesen , viels . Interessen ,
tadeil . Vergangen ^ ., schreibt ]g .
Herrn , 31 3., 1,85 m , sehr gute Er¬
scheinung ? Spät . Heirat nicht aus¬
geschlossen . El mög ! mit Bild
(sof . zurück ) W 47693 Führ .-V. Khe

Fabrikbesitzerstochter , 20erin , bietet
bei gegens . Verst . geb Md. Herrn
E'kvhiei ra >t in väterl . Betrieb . Nä 'h .
и . 20-4 d . B'nle'ftou'n'd Treuihelf , Brief -
aninaihme München 51, Schließ 'f. 37,

Weihnachtswunsch . Schwarzwald¬
mädel . 23 3., dunkel , 1,65 . wünscht
mit nettem Herrn Briefwechsel zw .
spät . Heirat . El mit Bild 47772 Füh¬
ret ' -Verl aq Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
w itz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55

Herr , sehr geb !Id ., rüstig , oh . Anh .,
m . Pens ., wünscht Ehe m . Dame i .
gut . Verhältn . . deren Alt . ca . 55—
06 3. Ist . ISI 50279 Führer -Verl . Kha .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eing ang HTre nstr .

Herr , gebild . , evanq ., 37, 1,90 m,
beru -f-st . . aus gut . Hause , sucht nur
geb . Mädel , evgl .. 2Z—30 3. , nicht
unter 1,70 m , schlank , dunkel , beste
Vergang ., welches den Sinn des
Lebens mehr im Geistig -Seelischen
sieht , tiefempf . u . warmherzig , na¬
turlieb . u . fraulich ist . Badnerin
bevorzugt . Emsigem . IS mit Bild
L 47323 Führer -Verlag Karls ruhe .

Probe -Ehesuchllsto mit Fotos , neu¬
tral u . ve : schlossen , für 2.—
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch -iftl . Wege durch

_ ' n'5*' t • Bj_rIx Iu ŝ _ Ka is ej;s Ia u t ern/Pf alz .
Fräulein , 35 3., kath ., 1,60 gr . , wü .

d . Bekanntschaft ein . Herrn zw .
Heirat . Möbel vorhand . Witwer m .
Kind angenehrri . El 4778 Führer -Ver -
la g Offenbur g .

Hemmungen ? Diskret \jnd individuell
weisen wir Ihnen geeignete Ehe¬
partner nach . Schreiben Sie ver¬
trauensvoll ™ Briefbund Te -Be -Be ,
RerUn -Ch . 5/12 , Steifens -andstr _4 Kf.

Mädel , nett , sonniges Wesen . 26 3.,
Ideal gesinnt , wünscht Briefwech -
sei mit gebild . Herrn !. A . b . z . 38
3. zw . spät . Heirat . E3 BA 1787
Führer -Verlag Bad en -Ba den .

Mädel , frisch , nett , "68, dblond ,
gebild . , aus gut . Familie , wünscht
kath . Herrn kennenzulernen , Alter
30—38 3. In guter Pos . zw . sp . Hei -
rat . El mit Bild 50375 Führ .-V. Khe .

Frau , 47 3., Wwe ., fleiß ., tücht . , ohne
Anh . . wünscht sich zu verheiraten
m . Herrn , 50er , in guter , sich . Stell .

I Bl 47789 Führer -Vorlag Karlsruhe .
?. Mann möchte Mädchen mit makel¬

loser Vergangenheit v . 25—30 3.
kennenlernen zwecks spät . Heirat .
E3 unter beiderseitig . Vertrauen
47773 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

Fräulein , 38 3. . aus gut . Fam . , wü .
Bekanntschaft mit treuem , geb . Le¬
benskameraden entspr . Alters zw .
bald . Heirat . Witw . m . K. angen .
IS mit Bild (zurück ) 48004 Führer -
Verlag Karlsruhe . Diskr . erbeten .
Anonym zwecklos .

Gebild . Mädel , 25 3., 1,70 gr ., schlk .,
angenehm . Aeußere . ev .. vermög ,
kunst - , muslk - , sportl 'Iebend , sehr
häuslich , sucht Brft^ jvtv-hsel mit
gebild . . charaktervoll . Herrn rvn
28—35 3ahr ., in guter Posit . zwecks
bald . Heirai . Auch Kriegsversehrter
angenehm . Nur emsigem . * El mit
Bild 47326 Führer -Verltaq Karlsruhe .

Kaufmann In leit . Stellung , gutes
Einkomm ., akad . geb ., led .. 42/170,
gepfl . Ersch ., ruh . Char . . Musik - u
Gartenfreund sucht gesunde , an¬
mutige u . prakt . veranlagte Le¬
bensgefährtin . welche durch frau¬
liche Eigenschaften das Leben in
Ehe u . Familie mit Behaglichkeit zu
erfüllen versteht . IS mit Bild 50342
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

■ Person anwesend Ist . die dem Zäh
i ler die verlangten Auskünfte er¬

teilen kann . Viehh -alter . die falsche
oder unvollst . Angaben machen

Mügcstiörige der « . b » f . s) <.hr 8 artw « ^ ben nach Maßgabe der bestehen -
1M7 und 1*28, die sich für die akt .

R<" Um "" "°
od . Res .-Offiz ' erlaufbahn im Heer
bewerben wollen , müssen ihr Be¬
werbungsgesuch jetzt einreichen .
Meldeschluß für Jahrgang 1927: 31
Dcx . 1945. Nur Bew ., die sich recht
zeitig melden , haben Aussicht , zu
der gewünschten Waffengattung
eingezogen zu werden . Frühzeitige
Waldung führt nicht zu vorzeitiger
Einberufung , sondern gewährleistet
planvolle Regelung des Schul - und
Lehrab Schlusses sowie der Einbe¬
rufung zum RAD . Weit . Ausk . an
Bew . u . Eltern ert . die Annahmest ,
für Offizierbewerber des Heeres u
Ihre Nachwuchsoff . sow . alle Wehr¬
bezirkskommandos . Oberkommando
des Heeres — Nachwuchsoffizier ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 88. Ruf 8800,~

p . 368. Beratung sstunden : täglich
9—12 und 14— 16 Uhr .

den gesetzlich . Bestimmung eine
strenge Bestrafung zu gewärtigen .
Rastatt . 26. Nov . 1943. Der Bürger¬
meister .

Karlsruhe . Ausgabe von ukrainischem
Honig (Buchweizenhonig ) . Im Stadt¬
kreis Karlsruhe erhalten :
a ) Kinder von 6—10 Jahren ,
b ) werdende Mütter ,
c ) stillende Mütter
je Vi kg Honig . Der Honig muß von
den Verbrauchern bei den durch
entspr . Plakate kenntlich gemach¬
ten Kleinverteilern v . 30. Nov . 43
bis 11. Dez . 43 bestellt werden . Nach
dem 11 Dez . können Bestellscheine
von den Klelnverteilern nicht mehr
angenommen werden . Die Bestel¬
lung des Honigs erfolgt :
a ) für Kinder v. 4—10 Jahren durch

Vorlage des Stammabschnitts der
Reichsbrotkarte für Kinder von
4—10 3. für d'ie 56. Zuteilungs¬
periode . Als Bestellscheine kön - ,
nen nur Reichsbiotkarten aner¬
kannt werden , die vom Ernäh - ^
rungsamt Karls ruhe -Stadt ausge¬
geben wurden .

b) u. c ) für werdende u. stillende
Mütter auf den Abschnitt A der
Bezugsberechtigung für Obst
Ausgabe Okt . 43 — bes . Kenn¬
zeichen : Fidelitaswappen — an
werdende Mütter (grün ) und
stillende Mütter ( rosa ) .

Der Kleinverteiler hat bei der Be¬
stellung des Honigs den Stammab¬
schnitt der Reichsbrotkarte einzu¬
behalten und den Abschnitt M des
Beiblattes zum Karlsruher Haushalls¬
ausweis für Verbraucher im Alter
von 6—14 Jahren mit seinem Firmen¬
stempel zu versehen . Bei der Be¬
stellung des Honigs für werdende
u stillende Mütter ist jeweils der
Abschnitt A der Beiugsberechtigung
für Obst — Ausgabe Okt . 43 — vom
Kleinverteiler abzutrennen und der
Abschnitt B her Bezugsberechtigung
für Obst — Ausgabe Okt . 43 — so -
fo . t mit dem Firmentsempel kennt¬
lich zu machen . Die Bestellabsenn .
(Stammabschnitt der Reichsbrotkarte
und die A-Abschnitte der Bezugs¬
berechtigungen ) sind vom Klein -

Verteiler beim Ernährungsami geg
Bezügscheine abzurechnen . Die Ab
gäbe des Honigs erfolgt für die
Kinder von 6—10 Jahren auf den
Abschnitt M des Beiblattes zum
Karlsruher Haushalts aus weis , für
werdende und stillende Mütter auf
den Abschnitt B der Bezugsberech -
t !Zungen für Obst — Ausgabe Okt .
43 —. Zur Empfangnahme hat der
Verbraucher ein Gelaß mitzubrin¬
gen Der Kleinverteiler hat die
M-Abschnitte des Beiblattes zum
Karlsruher Haushaltsausweis u . die
B-Abschnitte d . Bezugsberechtigung
für Obsl — Ausgabe Okt . 43 — ab¬
zutrennen und in der Zeit vom 13.
bis 20. Dez . 43 beim Ernährungsamt
unter Angabe des Rest best and es
auf Abrechnungsbogen Nr . 5 ab¬
zurechnen . Die A- u . B-Abschnitte
der Bezugsberechtigung für Obst —
Ausgabe Okt . 43 — und die M-Ab -
schnitte des Beiblattes zum Karls¬
ruher HaushaItsausweis sind vom
Klein verteil er aufzukleben . Die
werdenden Mütter , die noch nicht
im Besitze der Bezugsberechtigung
für Obst — Ausgabe Okt . 43 —
sind , erhalten diese in der Zeit
vom 29. Nov . bis 1. Dez . 43 beim
städt . Ernährungsamt Khe ., Hans -
Thoma -Str . 2 — Abt Ig . Krankenzu¬
satz — unter Vorlage des Personal¬
ausweises für den Bezug der Le¬
bensmittelkarten . Die stillenden
Mütter können diese Bezugsberech¬
tigungen für Obst — Ausgabe Okt .
43 — ebenfalls unter Vorlage des
Personalausweises für den Bezug
der Lebensmittelkarten in der Zeit
vom 2 —4. Dez . 43 in Empfang neh¬
men . Für werdende und stillende
Mütter der Stadtteile Karlsruhe -
Durlach u. Durlach -Aue werden die
Bezugsberechtigungen für Obst —
Ausgabe Okt . 43 — an denselben
Tagen im Rathaus Durlach ausge¬
geben . Karlsruhe , 27. Nov . 1943.
Der Oberbürgermeister der Lahdes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährung samt
— Abt . B —.

Rastatt . Feuerwehr -Helferinnen . Zur
Auffüllung der Feuerwehren ist be¬
absichtigt , weibliche Ergänzungs¬
kräfte (Feuerwehrhelferinnen ) her¬
anzuziehen und auszubilden . Ich for¬
dere daher Frauen und Mädchen im
Alter von 16 bis 2-5 Jahren zur Mel¬
dung als Feuerwenrhelferin hiermit
auf . Besonders erwünscht sind )Frauen
und Mädchen , die im Besitze eines
Führerscheines sind . Anmeldung im
Rathaus , Zim mer 23. Der Bürgermstr .

Gaggenau . Einrichtung von Aus¬
kunftsstellen für Fronturlauber . Auf
behördl . Anordnung ist für den
Bereich der Stadt Gaggenau im
Rathause , Zi . 8 eine Auskunftsstelle
für Fronturlauber eingerichtet . Die
Auskunftsstelle ist in den üblichen
Dienststunden geöffnet . In dringen¬
den Fällen kann auch außerhalb der
Geschäft ss tun den sowie zur Nacht¬
zeit telef . Auskunft unter Nr . 245
eingeholt werden .

Richtigkeit nachzuprüfen . Jeder Vieh -
halter ist verpflichtet , die gemach¬
ten Angaben durch eigenhändige
Unterschrift zu bescheinigen . Wer
falsche Angaben macht , oder sich
weigert , seine Bestände überhaupt
anzumelden , setzt sich der Bestra¬
fung aus . Der Bürgermeister .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , Bilanz - u . Lohnbuchhalter ,

energ . u . ziel bew . . firm im Steuer¬
wesen . Briefwechsel u . all . Büro¬
arbeiten , sucht Stelle als Abtei
lungs - oder Büroleiter . C53 48185
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Eisenbahn , eiekir ., Spur 0 od . 00 ges .
| El 50172 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schülergeige , evtl . mit Noten , ges

IS1 71986 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zu vermieten

Kaufmann , selbständ . , Mitte 40, Süß¬
waren - Großhändler , sucht passend
Wirkung,kr . El 47779 Führ .-V. Khe

Speditionskaufmann , 50 J., selbst , u
verantworte Arbeiten gew . . seit
Jahren in leit . Stellung , ungekün -
digt . in größ . Industrie werk , firm
in allen Sparten des gesamten
Waren -Eingangs , Versand u . Lager¬
wesen , sucht sich sofort od . spät ,
zu verändern . Beste Zeugnisse u .
Referenzen . Freigebe gesichert . E3
50725 Führ er -Verlag Kasrlruhe .

Baustoff kauf mann , jung , vers .. sucht
ausbaufäh . Vertrauensstellung als
Vertreter d . Betriebsführers . Beste
Umgangsform ., gut . Verhandlungs¬
leiter . Süddeutschland bevorzugt .
El 50885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter übern , das Nachtragen »
der Bücher . E3 OF 4793 Führer -
Verlag Offenburg .

Sinzheim . Allg . Viehzählung am 3.
Dez . 1943. Am 3. Dez . findet eine
allg . Viehzählung statt . Die Zähler
sind angewiesen , die gemachten
Angaben In den Stä ' len auf ihreLj ( ra ftfahrer , junger , sucht Stellung ,r*: - l. i ' _.i*ä ^- u « . i",i ^ l a.4ai * . . .. . ~ «. .

Vertreter , 32 J., mit angen . Aeußern
u . gut . Umgangsform ., sucht sofort
neuen Wirkungskreis . Tätigkeit im
Außendienst bevorzugt . El 50726
Tührer -VerIa g Karlsruhe .

Führerschein Klasse 2. Otto Kehrer .
Karlsruhe , Durlacherstr . 51.

Frau, jge . sucht zum 1. 1. 44 kaufm .
Hal 'btagsbeschäftig . Arzt , Zahnarzt
oder Krankenkasse bevorzugt .
E3 50809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Betriebsassistent bzw . Ingenieur m.

Fachbild , für die Abt . Eisenkon¬
struktion u . Apparatebau einer
größeren Maschinenfabrik Südwest¬
deutschlands zur Unterstüzung des
Obering . zum bald . Eintr . gesucht .
Erw . mehrj . Betrieoserf . auf ob .
Geb . Uebl . ausf . Bew . , Kriegsverl .
angen ., B 47716 Führer -Verlag Khe .

Assistent des Verkaufsleiters für
Baden -Baden gesucht . Mögl . Kauf¬
mann mit techn . Kemtn . aus der
Maschinen Industrie zur selbständ .
Bearbeitung der Auftragsabwicklg .
EI mit kurzem Lebenslauf , Gehalts -
anspr . und Lichtbild unter G . 1524
an Ate , Berlin W 35.

Säuglingsschwester u. Wocbenpfleg .,
erfahr . , sucht Stellung in nur gut .
Hause oder Klinik . El 47797 Füh¬
rer -Verlag Karls ruhe .

Hausnäherin , exakte , nimmt einige
Kundenhäuser an , nur in Karlsruhe .
El 50712 Führer -Verlag Ka Msruhe ._

Bedienung , tücht ., suöjvt wöchentl .
3—4 Tage Aushilfe in gut . Lokal .
Vom Arbeitsamt genehm . El 50886
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , Beamtenwitwe , 50 J.
alt , sucht Stelig . auf dem Lande
in frauenlos . Haushalt . S AC 3937
Führer -Agentur Achern .

Lehrstelle , kaufm ., für Mädchen , in
Laden oder Büro zu Ostern ges .
El RA 11.41 Führer -Verlag Rastatt .

Verkäufe
Buchhalter ( in ) , Kriegsvers , bevorz .,

ferner Anlernling ges . 13 B 48224
Führer -Verlag Karlsruhe .

2. Buchhalter oder Buchhalterin für
mittlere ') Industriebetrieb in Süd¬
deutschland gesucht . E3 mit Ge -
ha Its anspr . . Zeugnis ab sehr . u . früh .
Eintr . unter Ak . 898 an „ Aia " ,
Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Verkaufssachbearbeiter ( in ) , mögl . aus
der metoIIb « arbeitenden Industrie '

mit Kenntnissen in Stenographie
u . Schreibmaschine , für Verkaufs¬
büro In Baden -Baden gesucht . S
mit kurzgefaßtem Lebenslauf . Ge¬
halt sanspr . u . Lichtbild uot . F. 1523
an Ate , Berlin W 35.

1 Unterlagerführer für Ausländer -
lag er . wechselseitig Tag - u . Nacht¬
schicht . nur energische charakter¬
feste Leute — Kriegsversehrte be¬
vorzugt — sof . für größ . Industrie¬
werk Mitte Ibadens gesucht . Be¬
werbung . mit den übl . Unterlagen
unter 48307 Führer -Verlag Khe .

2 Köche , tücht ., für die Werkküche
eines große, , Industrieunterneh -
mens in Stuttgart für sofort ges .
E3 unter Kennwort „ Ausländerab -
teilung " K 47738 Führer -Verl . Khe .

1 Kleiderkasten 80 Ml , Waschkomm .
35 Ml , 1 Nachttisch 12 M , 1 Schaft
5 Ml , 1 Grammophon mit 16 Plat¬
ten 120 Ml , 1 Küchen schrank 75
Ml , 1 Tisch mit Bei . 15 Dl , 1 Gas¬
rechaud , 2fl ., 30 Mi , 1 Küchenherd ,
schw ., mit Rohr , 35 Ml , 3 Galerie¬
stangen 3 M zu verk . bei Käfer .
Karlsruhe . Rüppur rer Str . 42. Hths .

Schlagzeug mit Noten (Schlager )
gesucht . IS 50729 Führer -Verl . Khe .

Konversationslexikon , neuere Ausg .,
dringend gesucht . IS erb . u . 48193
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmierseif enkübe ' oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . EI u . F. J. 30?
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M., Kaiserstr . 23.

Christbäume , 500—1000 Stück , 1,50
bis 2 Meter , Rot - u .. Weißtannen ,
sofort gesucht . Otto Schmitt . Wie¬
sental (Baden ) . (50916)

Tausch
Krimmerjacke , schwarz , Gr. 42, geb .

gegen 2 Bettücher . EI K 47737 Fü-h-
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel m. Kapuze , schw . m. wß
Besatz , fast neu . Maßarb ., Gr . 42,
zu tauschen gegen Schifferklavier .
El 50992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenwintermantel , schwarz .. Gr . 46,
ganz gefütt . (1mal getr .) gebot .
Ges . dkl .bl . od . dkl .grün , sportl .
Damenwintermantel . Größe 46. IS
48309 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettgarnitur fast neu , best ,
aus 2 Leintüchern , 1 Ueberzug , 2
Kopfkissen , gebot ; gesucht : gut
erh . Puppenwagen auch Puppen¬
sportwagen , Wertausgleich . El K
48151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeeinrichtung , kompl ., fast neu ,
(Gasbadeofen , Wanne u . Wärme -
gasofen ) geboten . Ges . Klavier
od . Fahrräder . El 71896 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , nicht ben . , gummi¬
bereift , sowie schöne Herren¬
taschenuhr . gut erh ., geg . Fuchs¬
pelz zu tauschen gesucht . El 48328
Führer -Verlag KarIs ruhe

Stubenwagen , Laufstall gebot . , ält .
Bettrost m . Stoffbezug . Spielzeug
f. 6jähr . Jungen ges . . auch Kauf .
El 50989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen « gut erh ., geb ., D.-
Wintermantel . Gr . 42 (Hänger ) , ge¬
sucht . 13 51007 Führer -Verlag Khe .

Dampfmaschine geboten . Gesucht :
Kinderdreirad od . andere Spiel¬
sachen . El 71518 Führer -Verl . Khe .

Eisenbahn m . Zub . u . Spielsachen
geb . ; D.-Rohrstiefe !, Gr . 40, gut
erh .. ges . Becker , Schillerstr .5Q, IV

Taschenuhr , „ Anker " , gut , silb . . 15
Steine , gebot .; gesucht : gt . H.¬
Anzug . Gr . 46/48 . EI 51015 Führer -
Verlag Karlsruhe

i UFA-THEATER . 5. Woche Tägl 2.00 ,
4.15, 6.45 Uhr . Hauptf . 7.15 Uhr

I „ Tonelli " . Jug . nicht zugelassen .
Zimmer , gut möbl ., zu verm . Khe ., UFA-THEATEK, SorMVt. 11 Ü>hr

~
i7tpori

Kronenstr . 51, III . Karl Hautsch . . u > Artistik " 4 Filme , die jeden
Zimmer , möbl ., zu verm .. Neubau , Sportfreund begeistern werden .

Zentraiheizg ., fl Wasser (MühIb . ! Dazu Wochenschau . Jug . zugel .
Tor ) . El 50718 Führer -Verlag Khe . jCAP | TOL 1.45 4.10, 6.50 Uhr

Zimmer , gut möbl . . oh . Bettwäsche, | (Hauptfilm 7.05) „ Wiener Blut " . Ju
an Herrn auf 1. 12. zu vermieten , gend ab 14 Jahren zugelassen .
Khe .. Lessing ^ r . 5. Iii . Baier . CAPITOl . Des groften Erfolg « « weger »

Zimmer , gut möbliert , sonnig . mit wiederholen wit Sonntag 11 Uhr
Schreibt ., an berufst . Dame , evtl .
mit Küchenben ., oh . Bed . zu vm .
Weststadt . EI 50858 Führ .-V. Khe .

Photo -Aufnahmen Paß - ti . Kennkar -
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112,
zw . Hörren - u . Waidstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Zimmer , gut möbl ., m . 2 Betten , oh .
Bettwäsche , an Herrn zu vermiet .
Karlsruhe , Sofien straße 1'9, II .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Di .. Mi ..
Do .. 1.30 Uhr , ein Farbfilm - Na ehm .
für unsere Kleinen ..Die Wiesen -
zwerge " und groß . Beiprogramm .

2 Zimmer , schön , gut möbl ., m. Zen -
tral 'heiz . u . Pension zu vermieten .
Karlsruhe . freethovenstr . 1.

Wohnung , 1 gr . Zimmer u. Küche zu
vermieten . Karlsruhe , Schwanen -
straße 5, Preisendanz ^

4 Z.-Wohng ., neuzei 'tl . eingebaut ,
Bad . Diele , Terrasse mit Zubehör ,
Etag .-Heiz ., auf 1. 12. 43 zu verm .
J . Theurer , Karlsruhe - Land I, Her -
mann -Göring -Str . 8. Gartensiedlg .

Th. Ungen als „ Till Eulempiegel " .

ATLANTIK zeigt : „ Andreas Schlüter " .
Beginn 2.15, 4.30, 7.00 Uhr . Jugend
über 14 Jahren zugelassen .

KAMMiR -LICHTSPfUi zeigen „ Frau
Luna " . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr ,
Jugend verboten .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Die Wirtin
zum weißen Rössl ". Wochenschau .
Jugend über 1*4 Jahre zugelassen .

Mietgesuche

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin "
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug

Zimmer möbl ., von techn . Asslsten -
t'in ges . El 50903 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl . , m. Zentralheiz .,
' evtl .

fl . Wasser u . Bad , sowie Frühstück
(mögl . Stadtmitte ) von Herrn ges .
E3 50787 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , ein f . möbl .. v . berufst . Frau
ges ., evtl . w . Bettwäsche gest .
CS! 50866 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., sol , sucht
Büroangesleilte . CE350791 F.-V. Khe

Zimmer , gut möbl ., mit Heiz , und
evtl . Bad . in ruh . Hause , von Be¬
amten a . 1. 12. od . spät , gesucht .

50897 Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , 1. od . 2. St ., gut möbl . ,

heizb ., Nähe Finanz - und Wirt -
schaftsministerium , für berufstätig

lahr -Dingl 'ingen , Offenburgerstr . 11.
Zimmer , gut möbl ., in Bruchsal ges .

Eg BR 2259 Führer -Verlag Bruchsal ,
Wohnung , möbl ., von auslandsdeut¬

schem Ehepaar mit Kind gesucht ,
El 47937 Führer -Verlag Karlsruhe

3—4 Z.-Wohnung in Gaggenau , Ro¬
tenfels oder Ottenau gesucht . UV
Schäfer , Langenbrand im Murgtal .
Wolfsheck . (52)

Kraftfahrzeuge
1 Opel Kadett , 1 Opel P 4 gegen

schwere ält . Wagen , auch repaj -.-
bed ., zu tausch , ges . Ed . Fischer ,
Karlsruhe . Marie -Alexandra -Str . 37.
Ruf Nr . 6365 . (50935)

Lagerraum , größ ., oder einige kl .
Räume , trock . . in bew . Hause , z .
Einst eil . von Möbeln von Gefolg -
schaftsmitgl . ein . , anges . Untern ,
in der näheren od . weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe gesucht .
S 48217 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach . Skala . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30
„ Frauen sind keine Engel ". Wo -
chenschau . Jug . über 14 J . zugel .

Durlach . M.T. Ruf 91880 . 10.30 Uhr
Familienvorstellg . „ Der Dschungel
ruft ". Nachm . 2.15, 4.30, 6.45 Uhr :
„ Hinter Haremsgittern " . Dazu Kul¬
turfilm und Woche .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15, 6.30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Jug . üb . 14 J. zug .

Rastatt . Resi . Heute 14.30, 17 u . 19.30
Uhr „ Romanze in Moll " . Jg . verb

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30. 17 u . 19.30 Uhr „ Frauen sind
keine Engel ". Jug . üb . 14 J. zug .
Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Tragödie einer Liebe " . Fr., Sa .,
Mo . 19.30 Uhr , Sonnt . 16.30 u . 19.30

Herrn auf 1. Bez . Ifi Karlsruhe ges . y s M 30
'

u Sow , 15.45 U'hr
Kl an Forstretereiiar W . Fneß , 3, ^ , W..» H« rv » lieMärchenvorstell . mi-t „ Wundervolle

Märchenwelt ", ..Der süße Brei " ,
. .Kasper bei den Wilden " u. Beipr .
Jug . und Erwachs , kleine Preise .

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16 u . 19 Uhr „ Münchhausen " .

B. Baden . Film-Palast . Heute 14. 16.30
u. 19 Uhr „ Nanette " .

B. Baden . Kino des Westen ». Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Der Frosch -
könig ". Heute 17.30 u 19.30 Utif
„ Die Reise nach Tilsit " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute 14
Uhr „ Zwei In einer großen Stadt " .

Büh !. Lichtspielhaus . „ Abenteuer im
Grand -Hotel ". Jugendverbot .

1 Unterbettuch , 1 Oberbettuch m .
Spitzen , 1 w . Damastbettbezug
zus . 35 Ml , 2 w . Kopffeissenbe - ,
Züge festoniert , od . Einsatz 8 M . auch defekt , gesucht . El 50899
2 Handtüch . 4 M , 2 Servietten 4 !. Führer -Verlag Karlsruhe
Ml , 1 Tafeldecke , w ., fein gespon¬
nen 17.50 Ml , 1 Tischdecke , w .,
fest gesponnen 10 Ml , Ueberhand -
tuchgarnifur . w ., bl . gestickt 9
Ml , zu verk . !3 50831 Führ.-V. Khe .

Gesangb . ,

BMW-Limousine , 6 Zyl ., z . Taxwert z .
verkaufen . El BA 1799 Führer -Ver -
lag Baden - Baden . '

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr 55/57 . Ruf 7329

Unterricht
Achern . Tivoli -Lichtspiele .

Gefahr " .
„Herz in

Konzerte
Deutsch und Englisch . Wer erteilt i

Schüler der 1. KI. einer Oberschule Karlsruhe . Festhalle . Mo 13. Dez
Nachhilfeunterricht ? EI 50894 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Sparsam Im Gebrauch u . in wenigen
Minuten zu bereiten : die gedeih¬
liche Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn : Pauly ' s Nährspe ise .

Eine gute Berufsausbildung kostet
Geldl Der vorsorgliche Vater
schließt daher rechtzeitig eine
Ausbildungsversicherung für seinen
Sohn ab . Wollen Sie mehr wissen ,
fragen Sie den Lebensversiche¬
rungsfachmann : Kölnische Lebens¬
versicherung a . G . Werbeagentur
Oskar Vogel , Karlsruhe . Lu-isens -tr .70.

KNORR-Suppen richtig kochen ! Denn
davon hängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie desnalb nach den
3 KNORR -Ratschlägen :
1. Das Wasser richtig abmessen .
2. Die Kochzeit genau einhalten ,

damit nichts verkocht .
3 . Nach dem Kochen etwa 10 Mi¬

nuten zugedeckt ziehen lassen —
das erhöht den Geschmack .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8. Ruf 7734 .

.PANZERLIT" • Luft- und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dilzem . Karlsruhe - 300.

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

Günstige Einkaufsgelegenheit ftir
Flieg er geschädigte in Bett - und
Haushallwäsche , Kleider - u . Vor¬
hang Stoffe im Web Warenhaus E.
Rheinbold 't , Rast alt . Kehle rstr . 3,
bei der Badnerbrücke .

Heidekrautbesei , handelsübl . Ware ,
laufend in Wagg on la dungen liefer¬
bar . Josef Wiesner , Frankfurt/M .,
Senckenberg -Anlage 5. . .

Der Küchenschrank fordert : „ Ich will
nicht einfach gescheuert werden .
SonM blättert meine schöne Farbe
zu rasch ab . und es ist nicht so
leicht , mich heute neu zu strei¬
chen . Reinige mich darum scho¬
nend mit VI'M von Sun Iicht !" VIM
enthält eine , schmutzlösende , sei¬
fenartige Subs -tanz und ersetzt die
Seife darum bei vielen Reinigungs¬
arbeiten In Küche und Haus . VIM
schont der ) Hausrat u . spart d . Seife .

SALTRAT-Fußbäder wirken nach an
strengendem Marschieren , lan¬
gem Stehen und sonstigen star¬
ken Beanspruchungen der Füße
entspannend und erlösend . Heute
sind sie deshalb vor aliem dort
am Platze , wo es gilt , die Lei¬
stungsfähigkeit beschleunigt wie¬
derherzustellen . Jede SALTRAT-
Packung soll deshalb zunächst
den Frontsoldaten zur Verfügung
stehen . Wenn Sie also ab und zu
In Ihrer Apotheke oder Drogerle
SALTRAT erhalten , dam senden
Sie diese Packung bitte an die
Front !

Ungestörte Arbeitszeit heutzutag
Notwendigkeit Kleine Verletzun¬
gen halten die Produktion nicht
auf ; dafür sorgt schon Hansapia st .
Dieser blutstillende Schnellver¬
bana ist jederzeit gebrauch « -
bereit und leicht anzulegen .
Hansaplast verbindet Wunden in
Sekunden ! . . . wenige cm er¬
füllen den Zweck .

igb ., evang ., led ., Goldschnitt ,
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lG
äTo Wir kaufen und verkaufen laufend5 Zeichnungen v . Axel Lübbe 6.50 0ft Krfllirh , ö DKW.Fahrzauae . Thpo -

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .' den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein , Darmstadt . Frei -
ligrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

19 Uhr , NS . - Reichs • Symphonie
Orchester . Ltg . StaatskapeHmeis 'ter
Erich Kloss Karten zu Ml 1.-
2.—, 3.— u . 4.— in d . KdF .-VorVer¬
kaufsstelle Wald 'stir. 40a . Karten -
Vorbestellung sehr zu empfehlen

Veranstaltungen

Ml , Meine Bauern, v . Ludw . Ttvomai
4 Ml , Bildr . Bibel aus dem Leb . l
Jesu m . 51 Autotypien ält . u . neu .
Meister 15 Ml , Goethes Gestalten .
Kupferstiche , schön , 30 Ml zu vk

50835 Führ er -Ve rlag Karlsr uhe

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus,Khe .,Amalienstr .63, Ruf 2654/55 .

Verloren

Puderdose , echt SII"b . . mit Perlmut -
te rein läge 20 Ml , Dam .-Zigaretten¬
etui , echt Silb ., 50 Ml zu verk .
El 50830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , Anlernlinge , Kfz Meister
u. Handw ., Bürokräfte , Köche ,
Fleischer . Stenotypistinnen . Konto¬
ristinnen , Köchinnen u . sonst , vom
Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef des Trans - , . . . . . , „ .. . . . . .. .
portwesens , Berlin NW <0 . Alsen - Brautkleid gesucht . El « 314 Fuhrer -

Kaufgesuche

str . 4. Fernruf 11 65 81, gesucht . Ein-
satz weitgehendst nach Wunsch

Lehrling , kaufm ., m gut . Schulzeug¬
nissen , für unsere Großhandels -
abtlg . Industriebedarf , auf Ostern
gesucht . Aretz & Cie ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 215. Ruf 219.

Lehrling u. Lehrmädchen für Kauf -
mannsberuf im Eisenwarenfach auf
Ostern gesucht . Verlangt werden
gute Schulzeugnisse u . beste Auf¬
fassungsgabe . Bew . mit Lebens ' .
an Leo Ross , Khe ., Nördl . Uferstr .9.

Junge als MalerlehrMng ges . Eintr.
sof . od . Ostern . Unterk . i . Hause .
Emii Fritz , Malern ., Kirchardt I. B.

Verlag Karlsruhe .
K.-Wintermantel , dkl ., mittl . Gr ., 1,70

m) , aus gl . Hause dring , gesucht .
El 50776 Führer -Verlag Karls ruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 1,78—1,80, H.¬
Oberhemden . Hw . 42/43 , H.-Schuhe
u . H.-Anzug , alles gut erhalt ., zu
kauf , gesucht . E3 RA 1108 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Nutz , und Fahrkuh , jg ., schwer , 37
Woch . trächtig , unter 2 die Wahl ,
zu verk . Waldprechtsweier Haus 80 .

Nutz - u. Fahrkuh , gt , mit dem 3. Kalb
zu vk . Kuppetheim , Schlageterstr .2

Karlsruhe . Speisekartoffelversorgung .
Ab 15. Nov . 1*943 beträgt der Wo¬
chensatz für die Ver , orgung mit
Speisekartoffeln je Kopf 2,5 kg .
Diesem Wochensatz entspricht für
den Einkellerungszeitraum (15. 11.
1943 — 23. 7. 1944) eine Einkeile -
rungsmenge von 100 kg je Person .
Versorgungsberechtigte , die bis zu
100 kg (2 Ztr .) oder überhaupt
nicht eingekellert haben , erhalten
gegen Vorlage des Bezugsauswei¬
ses für Spelsekartoffeln 54 —64. an
welchem der Einkellerungsschein
für die 62.—64. Zuteilungsperiode
noch enthalten sein muß , einen
Sonderbezugsausweit gültig vom
15. 11. 1943 — bis 6. 2. 1944 über
wöchentlich 175 g Nährmittel und
100 g Roggenbrot . Bezugsberech¬
tigte . die bereits 150 kg (5 Ztr .)
eingekellert haben und daher den
Einkellerungsschein mit Bestellsch .
für die 62 —64. Zuteilungsperiode >
nicht vorlegen können , erhalten iFriseuse . 1 . .. .
den Sonderbezugsausweis nicht . I welcher Gelegenheit gegeb . ist .
Die Ausgabe des Sonderbezugs - 1 sich weiter auszubilden , in ersten
aus weises gegen Vorlage des Le- j Salon ges . Bl 48519 Führ .-V. Khe ,
ben sm Ittel ka rt en s ta mmau s weises a n
die Versorgungsberechtigten der

Lehrlinge zur Ausbild , als Maschi¬
nensch lo s se r, We rkz eug sch loss er ,
Dreher und Betriebselektriker . zu
Ostern 1944 von bedeut . Industrie¬
werk gesucht . Vormerkungen neh¬
men wir jetzt schon entgegen .
El L 48202 Führer -Verlag Karlsruhe

D. Stiefel od . Schnürschuhe , Gr . 41,
ges . Bl RA 1107 Führ .-Veri . Rastatt .

Schlaf - u. Wohnzimmer , gut erh ., ge¬
sucht ._ EJ RA 1103 Führ .-V. Rastatt .

Bett mit Rost und mit od . ohne Ma¬
tratze zu .kauten ges . El 71808 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh (Rotscheck ) , prima • schön ,
schwer , 2mal gekalbt , besonders
zum schweren Fahren geeignet , zu
verkaufen . Elchesheim Haus 198.

Arbeitskräfte . Gr .Feuerversicherungs -
büro sucht zum alsbald . Eintr . ge -
eign . Arbeitskräfte , auch halbtags ,
mit und ohne Kenntnis in Kurz¬
schrift und Maschinenschr . El mit

2 Patentröste , 2 dreiteil . Matratzen ,
2 Deckbett .. T Kopfkissen , 2 Stepp¬
decken , neu oder gut erh . . ges .
El 50515 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kochherde , gut erh .. gesucht . El
BR 9002 Führer -Verlag Bruchsal .

Küchenherd , Dezimalwaage (Brücken¬
waage ) gesucht S 71995 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
71999 Führer -Verlag Karlsruhe ,

kurz . Lebens !, u . A 47701 F.-V. Khe . jitohlenherd , gut erh ., ges . Ernst
Buchhalterin , evtl . 4—5 Tage in derj Weber , Khe ., Viktoriastr . 18.
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der Finamabt . tücht Kontoristin gar derobe . gesucht . El 71909 FUh-
ur d e BuchhalHirvg , tüchtige Kon - 1 ^ r-Verlag Karlsruhe

toris 'tln für Gehalts - und Lohnab - _ . — - — 7- —— -—
rechnung von führendem Unter - mIj ..5 ack ° / e " ' ou ,l erh .. ges .
nehmen d . Lebensmltterbranche In 50211 Führer -Verla g Karlsruhe .
Baden -Baden ges . Uebl . Bewerb . Webers -Backofen zu kauf , gesucht ,
geelgn . Kräfte unter 48200 Führer - j EI 47759 Führer -Verlag Karlsruhe
Verlag Karlsru he . Kinderwagen u . Skihose f . 16jährig .

Dekorateurin für einfache Schau - ; gesucht . El 71894 Führer -Verl . Khe .
fensterdekoration gesucht . Mel - 1

dung an 1 ~
Helmholtzstr
kuch & Co

•ation gesuent Mei - Kinderwagen . Sofa od Chaiselongunsere Personol . tellei u . Kavier , all « gut erhalt ., gel .
. 1, Karlsruhe Pfann - g , BR 2219 Fi>hrer -Verl « g Bnjchsai

Tiermarkt
Pferd , gut Im Zug u. fromm , zu verk .

Fritz Nofer . Milchhandlung , Herren -
alb , Gaistal .

2 Nutz - u. Fahrkühe zu verk . Linke »
heim , Ringstraße 15.

Nutz - u. Fahrkuh , gl ., 37 Wo . trächt
zu vk . Neudorf , Ad .-Hitler -Str . 91 .

Nutzkuh , gt .. m . d . 4. Kalb zu vkl
Bietigheim , Breitestr . 27.

Nutzkuh zu verkauf . Näheres Khe .
Aue , Ostmarkstraße 23 .

Wälderkuh zu verkaut . Neusatz 157.
Kuh, großträcht 'ig , zu verk . Nelbs -

heim . Ho »st »-Wessel -Sir . 23. *

Zuchtrind , 16 Monate alt . zu verlef .
Steinmauern . Rheinstraße 48 .

■Schaubacken : „ Allerlei Leckeres für
Weihnachten ". Do ., 2. Dez ., um
15 Uhr . im Vortrags räum , Kaiser -
str . 101. Beratungsstelle des Deut
sehen Frauenwerkes , Kundendienst
d . Stad t . Werke , Khe .,Kaiserstr .101.

Ehering , schwach graviert . R.K. 25. X.
14. in Achern am 26. Sept . verl .
Elsenbahn - . Hiupt - , Kirchstr ., Kro -
nen <zasse . Ehrl . Finder geg . gute Lea Julia tanzt Geschichte ! Dl .. 7.
Be16hng, _ ab zugeb . Kronen ga sse 4.

D.-Fausthandschuh , dunkelbl .. m. rot .
Noppen verloren . Ab zugeb . gegen
Belohn Fundbüro Rastatt .

D.-Handschuhe , bl . Fäustlinge , Hand¬
arb . . verl . Abzug , geg . gute Bei .
Khe .. Darmstädter Hof , Kreuzstr . 2.

Strickarbeit , grau , am 25.—26. 11.
bei " der Albtalbahn Rüppurr von
Kriegerwtw . verl . Abzugeb . gegen
Belohng . Khe ., Rastatter Str . 66.

Handtaschenbeutel , rot , mit Inh . 26 .
11. Telefonhäuschen Durlacher Tor
liegen lassen . Abzug , gegen Bei .
Fundbüro Karlsruhe .

Aktenmappe in Grünwinkel an der
Uhr steh , gelass . Abzug , geg . Bei .
Schuster , Khe ., Sinner straße 5.

Matratzenteil u. 1 Läufer auf dem
Wege von täannheim -Waldhof üb .
Käfertal nach Malsch b . Rastatt
verlor . Nachricht erb . an Joseph
Weinstein , Malsch , Herb .-Norkusstr .

Dez ., 17.15 Uhr , Im Künstlerhaus
Aegypten (Kleopatra ) , China . In¬
dien , Griechenland (Mänade ) , Rom
(Bachantin ) , Türkei , Serbien . Un¬
garn , Deutschland (Walpurgis¬
nacht , Till Eulen Spiegel ) , Frank¬
reich usw . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 4.— bei Kurt Neufeldt , Khe .,
Waidstr . 81, und H. Maurer .

Vermischtes

Rind , 1jähr . zu verk . Durmersheim ,
Friedensstr 591.

Ziege gesucht Ehrmann . Weingarten
(Bad en ) . Bruchsaler Str . 49.

Ziege , trächt , zu verkauf . Rastatt ,
Rheinauer Straße 26

Schwein , kräftiges , zum Welterfütt
gesucht . Waldulm , Haus Nr, 116a .

Zuchtschwein m . Jg . aeg . Schlacht -
schw . zu tausch . Lazzaro , Haus 152,
Waldulm . Ruf 418 Kappelrodeck .

Mutterschwein , jg . geg ungefähr
2 Ztr . schweres Schlachtschwein
zu tauschen gesucht mit entspr
Aufzahlung . Ei 47950 Führ .-V. Khe

Wer nimmt als Beiladung ein Zimm .
von Karlsruhe nach Pforzheim mit ?
El 48323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung in nächster
Zeit von Gaggenau nach Welzheim
(Württ .) mit ? H GA 58 Führer -Ver -
lag Gag genau . Ruf 208

Beiladung . Wer nimmt Schrank ver¬
packt von Khe . nach Reilingen b .
Schwetzlng . mit ? El . 50739 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., oder Unterkunft , für
ält . Dame u . 5jähr . Kind gesucht .
Umgebung von KehJ bevorzugt .
^ Ke 4179 Führer -Verlag Kehl .

Klavierunterstellung geg . Benutzung
gebot , bei Soldatenfrau in Um geb .
v . Karlsruhe , evtl . Kauf . EI 47971

Rassenhu .-ide , feinste Drahth .-Fox , Führer -Verlag Karlsruhe .
Jungtiere , weiß . Spitz -Rüde , la ., Nehme Harmonium in gutes Haus a .
6 Mon ., verkauft Zwinger Stolze , dem Lande , zum Aufbewahren . El
Rastatt , SÜdring 17, Huf 276*9.

Schäferhund . 1/2J.. schön , zu verkf .
Dionys Scheurer , Lauf b .Achern/Bd .

Schäferhund , dtsch, . ges . EI RA 1153
röhrer -Verlag Rastatt .

Gänserich gebot .«; suche Truthenne .
Karl Becker , Durmersheim . Siedl .21

. .Truthahn gesucht ; tausche 43er Jung -
K̂ tt Friseuse * ' noerwag « n dring , gesucht Schrei - kennen Karl Hofstetter . Rangler -

' ' ber . Du rlach . Badenerstr . 2. ! dahnhol 6 . Karlsruhe

48272 Führer -Verlag Karlsruhe
Schneiderin für 1—2 Tage gesucht .

El 48267 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .
Witwe , jg ., mit zwei Kindern ' sucht

mit ihrer Mutter Aufenthalt auf d .
Lande , evtl . in einer Pension od .
Hotel gegen Mithilfe Im Haushalt .
(Auch Büroarbeiten .) El 49484 Füh

Kulturpollt . Vorlesungsreihe d . NSD .
Dozentenbundes , Techn .Hoch schule
Khe . Wintersemester 1945/44 . 29. 11.
43 : Prof . Dr . H. Ulicn : ..Chemie als
kultur . Lelstg ." . 6 .12.43 : Obe * reg .-R.
W . Bucerius : ,,Dle Rationalis . , ihre
Gründl , u . Anwend . In d gewerbl .
Wirtsch ." . 13.12.43 : Prof , Dr . A .Ruge :
„ Rassetod bedeutet Volkstod . Eine
Betrachtung zur Rassepolitik " .
10. 1. 44 : Prof . Dr . W. Schwartz :
„ Krim u . Südukraine im Farbbild " .
17. 1. 44 : Prof . Dr . B. Unruh : „ Große
Deutsche im Ost räum " . 31 . 1. 44 :
Prof . Dr . F. Wol 'f : „ Vom Werk des
Kopernikus zum Weltbild unserer
Zelt " . (Mit Lichtbildern .) 14. 2. 44 :
Prof . Dr . Heinr . Müller : „ Das mit -
telrhein . Bauernhaus als Grundlage
des neuen deutschen Bauernhaus¬
typs ." (Mit Lichtbildern .) 21. 2. 44 :
Prof . Dr . E. Ungerer : „ Goethes
zeitgeschichtl . Sendung und ihr
ÜberzeltI . Gehalt ." 28. 2. 44 : Kustos
der Landes 'sammiungen 3. Hauer :
„ Die Lebe weit unserer Brunnenge¬
wässer ." Jew . 19.30 ; der Hörsaal
wird jedesmal bekannt gegeben .
Einzelvortrag 1.— Mi , auf Hörerk .
— 60 Ml , Wehrmacht —.50 Ml .
Hochsch ulangehör ige frei .

COLOSSEUM -THEATER. Heute 19 30 U.
Das große Sensationsprogramm
Karten f . d . Abendvorst , ab 14.30
Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL PALAST Karlsruhe . . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorst . (Jug
über 14 J . in Begleit . Erwachs
Zutritt ) . 19.15 Uhr das ar . Varietö -
programm „ Bunte Artistik — Kunst
— Humor ".

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 11.30 u . 17
Uhr Konzerte d . Sinf .. u . Kurortch .

Ortsgruppen
Süd I und Süd II erfolgt am Mitt¬
woch . den 1. Dezember 1943.

Verkäuferin , tücht . . evtl . geeignete
LadenhÜ 'fe für Lebensmittel sof .
od . später gesucht . S. Behringer ,
Waldkirch bei Frelburg/Brelsgau .

Krankenpflegerin für ält . Herrn nach

rer -Verlag Karlsruhe .
Welche Pflegerin würde 80jähr . Frau >

J K. d . F. - Veranstaltungen

Korbkinderwagen , gut erh .. ÄllTwÄÄ . ;
~
2,2 schw .L ^ hrer V̂ ?lao

* 50953 *• «*»* • ■■
evtl Tausch non srhr SaiHon . u - , _ < z i/ ^ uii ,̂ . ^ i runrer - veriag Î arisrune .evtl . Tausch geg . schz . Seiden
ripskleld . Gr . 44. s . gt . erh ., oder
Staubsauger . Zu erfragen RA 1109
Führer -Verlag Rastatt .

Mohrenköpfe u . 1,3 Kohllerchen , _
erstkl .

' Tiere , per Stück 10—12.50 M !
zu vk . Karl Mehl . Mln ^ ollsheim/Bd . ' Theater

— — Schlldtaubon (Dachen ) , schw . u. rot ,
Kindersporlwagen ges . 121 OF 47761 m u 0 h Hauben St 10—15 M ,

Führer -Verlag Of tentour g . j I î Staren , schw .. St . 10 M zu vk .
nü2 ™J ~ «.

Und
A

SU? nawniSSl ?
'

1W? 1 Kehl Tev
'
ä

"
* « « «

'
FUhN-V.

'
Kehl

'
.
'

kl « lii . ltliKlerw » «cho . Stubenwig » n ! W. Bender Schuhwaren , Oestrin -
Donnerstag , den 2. Deremt >er _ 1M5 , . od . Paiidibettchen u . Wlck .e.| lrom - gen b . Bruchsal . (50936)
während der Zeit von 8 bis 12 und Frau , Jge ., od . Frl ., KJr Apotheken -
13.30 bis 16.30 Uhr .

'
Warenlager auf sol . gesucht . Hot -

Ortsgr . Gewerbeschule am Sams - | apo ' heke Karlsruhe . Kaiserstr . 201.
lag . 4. Dez 1W3, von 8 b-ls 12 Uhr , Hilf « H)r Vh oder V. tag « {G* »ch « fU -
beim Stadt . Ernühruogsamt . Hans - haushält ) gesucht Kl 50875 Führer
Thoma -Strafte 2. 1. Stock , links . I Verlag Karlsruhe
Bekanntma ^

« r
^

Au , gab . f . ryI . rtrIu | . ,B _ od . V « ,rder Sonderbezugsausweise
übrigen Berechtigten folgt . Wer
die vorgeschriebenen Ausgabezei¬
ten nicht einhält , kann den Son¬
derbezugsausweis erst nach Auf¬
ruf sämtlich . Ortsgruppen erhalten
Karlsruhe , den 26. November 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährungs -
aml , Abt . B —.

1 Zimmermädchen , 1 Saaltochter z .
sof . Eintr . ges . an Waidsana¬
torium Dr . Schröder . Schömberg
bei Wildbad (Schwarzwald )-

Ettlingen . Wegen dringender Vor¬
arbeiten zur nächsten Lebensmit¬
telkartenausgabe bleibt die Kar¬
ten - u . Bezugschein - bzw . Verrech¬
nungsstelle von Mo ., 29. Nov . , bis
einschl . Mo . , 6. Dez ., geschlossen .
Während dieser Zeit ist die Kar¬
tenausgabestelle nur für Urlauber
u . für die An - u . Abmeldungen täg¬
lich von 8—V»12 Uhr geöffnet .
EttMrvgen , 26.11.43. Der BÜrgermstr .

Rastatt Auf Anordnung des Herrn
Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft findet am 3. Dezem¬
ber Im ges . Reichsgebiet eine all¬
gemeine Viehzählung statt . Um
einen refbungsl . Ablauf der Zäh¬
lung zu ermöglichen , Ist dafür
Sorge zu tragen , daß am Tage der
Zählung in Jeder HushaHung eine

gesucht . Aalen/Württberg , Hotel
ReI chspost , Fernruf 670

mode aus gutem Hause gesucht . '
C3 71309 Führer -Verlag Karlsruhe . > Zugelaufen

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
2S. Nov . 16.30 Uhr, „Salzburger

Nockerln ", Opte . — 29. Nov ., 17 U .
4. Mo .-Miete , „ Für die Katz " , Ko¬
mödie . — Klein . Theater . 29. Nov . ,
16.30 U-, „ Der Vetter aus Dingsda " ,
Operette .

Kinderwäsche , gut erhalt ., gesucht . tr hw , r7 w Pin rnnoi *,ife »n B.-Baden . Bäder und Kurverwaltung .
B 718* Führer -Verlag Karlsruhe ,

'
^ ,, . ^ 7

'
^ 7zuholen

"
^ erhe ?m . I Kl. Theater : Gastspiele d . Stadl

11. . 18.30 U . Konzert . Viol . : Prof . L.
Keller , Klavier : M . Keller -Lersch
Meister klass . romant . u . virtuoser
Musik . Karten zu 1.—, 2.— u . 3 —
Ml . \. d . KdF.-Vorverkaufssteile
Waidstraße 40s . (47920)

Rastatt . DAF. D. Volksbildungswerk .
1. Dez . 19.30 Uhr im Saal z . Löwen
Vortrag „ Wehrhafte Arbeit " . Vor¬
tragsredner :

'
pg . E. Hintze . Kreis¬

obmann » der DAF. Eintr . —.50 Ml .
Kartenverk . n den bek . Vorver -
kaufsst . sowie an der Abendk .

Puppenwagen , gut erh ., u. Puppe ge - bei der Ludendorffstraße , Karlsr .
sucht . CE350034 Führer -Verlag Khe

Pu.PP enwa 9 en » sehr gut erh . , ges

Bühnen Dortmund . 28. Nov . 19 Uh : Gaggenau . Montag 29. Nov . abds .
Der zerbrochene Krug ". Lustsp . 19 Uhr , Zahnhalle . 3 . Kultur ring -

König . Karlsruhe , Putii | zstr . 20. IV.
Immobilien

Hausgehilfin , gleich weichen Alters ,
zur Betreuung kl . Kinder u . Mit¬
hilfe im Haushall dringend ges . 3 — 71—
El 48076 Führer -Verlag Karlsruhe . Puppenwagen U k! Kinderllisch zu

^ kaufen gesucht . S 50036 Fuhrer -

Puppenwagen , gut erh ges Nagel Wohnhaus , kl. m. Garten ges . Biete
Karlsruhe . Gebhardstr 1. | S röß Wohn - u . Geschäftshaus m .

Pnn nanu . 3n « r. „ -,:ü— ^ P-T̂ r Werkstätte , Garage u . gr . Obst -
P

Te
P
s 7 - ^ l925

m"
uhVeT-Verlag

d
K

n
hi : 1797 FUhrer -Verlafl

Puppenwag . il ges Scherer , Khe od . landhau . in BadSn
~

^ li
Litzenhardtstr . 14a . (50090)

Hausgehilfin für Geschäft shaushait
gesucht . Ei 50719 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , absol . zuverläss ., od .
Frau , evtl . mit 1 Kind , zur Instand¬
halt . v . Büro - u . Wohnräumen ges .
DIef fenb acher , Karlsruhe -Rhe in h a f .

Reinemache Frau zur ägl . Reinigung
der Büro räume von 2 Firmen auf
gl . Stockwerk ges . Kaufm . Kranken¬
kasse Halle/S . , Khe . . Kaiserstr . 207.

Puppe , größere , gesucht . El 50247
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau , tücht ., zuverl ., /tlr Dauer -
stellg . ges . Gauwi rtschaftskämmer
Oberrhein . Kammerbezirk Karls -
ruhe . Karlsruhe . Karls 'tr . 10.

Lehrmädchen werden auf Frühjahr
1944 elngest . Persönl . od . schriftl .
Meld , bei uns . Person als teile Khe ,
Helmholtzstr . 1. Pfannkuch & Co

Verla g Kar | sruhe .
Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .

£3 50230 Führer -Verlag Karlsruhe .
Puppenmöbel gesucht . 23 50281 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .

Baby , D.-Sportschuhe od . Stiefel , Gr .
39—40, u . Polsterrost gesucht . 123
50227 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Spielzeug , Eisenbahn , Burg oder
dergl .. für 4Jähr . Zungen gesucht .
ISI erb , unt . 50051 Führer -Verl . Khe .

Eisenbahn , Uhrw . od . elektr .. sowie
Dampfmasch ., kann beides repar .-

Schwarzwald bis zum Bodensee
1—2 Zimmer baldmögl . beziehbar )
zu kaufen ges . W. Schreltmüli ^ ,
Inh . E. Schlosser . Immob ., Freiburg
i. Bd . . Adolf -Hitler -Str . 145.

FinanZ ' Anzeigen
10 000 Ml auf 1. Hypothek ab 1., Jan .

1944 auszuleihen . El AC 3936 Füh -
rer -Agentur Achern .

Beteiligung oder Nachfolgeschaft
sucht strebsamer Kaufmann an Un*
ternehmen . eventl . auch an z . Z.
ruhendem , sof . od , später , tätig
od . still . Bl 50461 Führer -Verl . Khe .

Beteiligung . Aett . Meister , Biechbe -
arbeitung u . instaliation , wünscht

29. Nov . 19 Uhr „ Iphigenie auf
Tauris " , Schauspiel . Eintr . 1.05 bis
6.05 Ml . Kl. Theater ; Gastspiel d .
Theaters der Stadt Straßburg . 2.
Dez . 19 Uhr „ Meine Schwester und
ich ", Lustspiel mit Musik . Eintr .
1.05 bis 7.05 Mi . F. d . Veranst .

' a .
28. u . 29. Nov . h . d . Vor verk . be -
gonn . ; f. d . Veranst . a . 2. Dez . beg .
d . Vorverkauf Sonnt . , d . 28. Nov .,
9 .30 Uhr , a . d . Kurhausk

Veranstaltung . Bad . Bühne , Inten¬
dant Dr . Köppler , Schauspiel
„ Iphigenie " von Goethe . Eintritts¬
karten in den bekannten Vorver¬
kaufs steilen und an der Abendk .

Filmtheater

Offenburg . Stadttheater In Verbin¬
dung mit d . DAF. NSG . Kd'F. Gast¬
spiel der Stadt . Bühne Freiburg .
„ Wiener Blut " , Operette von 36h .
Strauß . 29 . Nov . Offen bürg , Stadt -
halle , 19 Uhr . Die Eingänge wer¬
den 18.55 Uhr geschlossen .

.Eine schallende Ohrfelge habe l .
selbst einmal vor 40 fahren für so
etwas bekommen , und zwar ml
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem N ^gel die Hand auf
geritsen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun . sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

Hausfrauen : Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für jede Größe ) 5.00
Ml , „Der Leichte Schnitt" (44 Mo¬
de IIbildbogen u . ca . 500 Einzel -
schnitt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 Ml , „ 100 Hüte in der Tüte "

ges . gesch . (für Jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 Ml , Große
Kombi na tionsausgabe kompl . 13 .50
Ml . Nachnanme 0.75 Ml mehr. Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
Ilsemann , Hannover 20, Postfach 297.

Topffertig ! — Was bedeutet dieses
Wort ? Man braucht ein solches
Kochgut weder abzuwaschen noch
zu wässern . Es ist „ fertig zur Ein¬
lage in den Kochtopf . Das trifft
auf Migetti zu . Es läßt sich also
küchenschneil zubereiten . Migetti
schüttet man Ins kochende Wasser ,
läßt es kurz kochen und nur wenige
Minuten bei kleiner Hitze guellen .
Diese schnelle Zubereitungsart und
der gute Wohigeschmack machen
Migetti beliebt . Migetti isch reich
an Eiweiß , Kohlehydraten u . Nähr¬
salzen . Es nährt nachhaltig , es sät¬
tigt stark . — Migetti ist ein Mllei -
Erzeugnlsl

Wer einen Fleischer zum Mann hat —
es kann auch ein Schlosser oder
Bäcker sein — der weiß , wie
schwer gerade die Berufswäsche
zu waschen ist . Wie gut darum ,
daß wir heute USAL haben , das
ohne Mitverwendung von Wasch¬
pulver auch öligen , fettigen und
eiweißhaltigen Schmutz restlos aus
der Wäsche löst . USAl VON
SUNLICHT .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen !

" — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar ein schäumen , dann
ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus <Jem
nicht -alkalischen ..Schwarzkopf -
Schaumpon " .

Für einen guten Kuchen genügt oft
schon ein halber Beutel Dehler

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . mit d .
Wurzel für imiYier entfernt , ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen , Leberflecke . Mutter¬
male , Pickel , Sommersprossen usw .
G . Bornemann , Kosm .-Ins 't .. Khe .,
Sprechstunden jeweils 9—19 Uhr .
In Karlsruhe . Kaiserstr .118, jed . Sa .;
In Offenburg , Rheins1r .15, jed . Mo . ;
in Rastatt , Roonslr . 5, Jed . 2. u . 4.
Fr. im Monat ; in Bühl . Ad .-Hltler -
Str . 90, jed . 1. u . 3. Freit , im Mona t ,

Bei jeder Tablette dran denket
Mit Hellmitteln soll man immer spar¬
sam sein — und heute erst recht .
Also nicht «mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschrift ver¬
langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut .
Das gilt auch für Silphoscalin -
Tabletten . Wenn alle dies ernstlich
bedenken , bekommt jeder Silphos¬
calin , der es braucht . Carl Wh ler ,
Konstanz , Fabrik der pharm . Pra -

parate Silphoscalin und Thylial .
Briefmarken -Sammlung , nur wertvoll .

Objekt , dringend gesucht . Walter
Behrens . Braunschwelg , Postfach .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll I Ge¬
ben Sie den se lb , mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬
fraß , das einfach anzuwenden ist ,
wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,
trocken an zuwe n de n de Sch utz -
mIttel gegen Vogelfraß , M<orkit , ist
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29
Morklt schädig -t nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf¬
verzöge run gen hervor . Es ver -
schmutzt weder Säcke noch DrlMu
maschine . Morkit kann mit 6er
Ce res a n-Trocken beize in einem
Arbeitsgang verarbeitet Vierden .
Es ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schnei ! und ein¬
fach das Saatgui gegen Krankhei¬
ten mit Ceres an und gegen Vogel¬
fraß durch Vergätlung 'smittel Morklt
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . Farben¬
industrie . A . G ., Pflanzenschutz -
Ab t eilung , Leverkusen .

Die Sorge der Frau , nach der Ar¬
beit rissige oder aufgesprungene
Hände zu haben , ist unbegründet .
Auch heute erhalten Sie — wenn
auch in verringertem Umfange —
die altbek . Venus -Präp ., besond .
Tagescreme (überfettet

'
od . fett¬

frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der Inhalt der Dose länger
reicht . Rückg . leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinsparung . Kolbe & Co ..
Stettin . Venus -Ha us . _

gi 'fc
Wi (

Kannst Du Neues nicht erwerben ,
mußt Du Dir das Alte färben ;
doch färbe nur , wo ' s angebracht ,

ib auf die Färbe rege In acfiTl
ie es gemacht wird — sparsam

u . richtig ! — zeigt Braun ' s bun¬
tes Färbebüchlein . In den Einzel -
handelsgeschätt . kosten !, erhält !,
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . WM-
helrn Brauns KG . , QuedI !nburg ._

Gesichtshaare , Massage , Fußpflege ,
Warzen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos fü f
immer entfernt . Anneliese Hesse '-
bacher , Karlsruhe . Blsmarckstr . 37.
Sprechst . 9—5 Uhr , nur für Damen !
Ruf 6128 . 5 Minut . von der Haupt -
post . Montags geschlossen !

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
600 000 sind bei uns versichert .
Deuts che Mi tte Isla n ds k ra n ke n ka s se
„ V o I k s w o h I" , V. V. a . G ., Sitz
Dortmund . Bezirksdirektion : Nik .
Kiefer . Karlsr .. Karlstr . 121, Ruf 5955.

Huch —!" Und „ peng " schon lsg
die Flasche In Scheiben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scheiben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzlicne Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf . die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht

Backfein . Wie man mit wenigen lange mit unzulänglichen Mitteln ,
,B" eöro etwa dem Taschentuch verbinden ,

sondern gleich ein Stück Traum ®*

plast Wundpflaster aufgeklebt
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heil »
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß
anliegende Traum iDlast Wundof ®'
ster be ' der Arbeit nicht stört . _

Zutaten gut bäckt , zeigen unsere
zeitgemäßen Rezepte . Verlangen ^
Sie diese kostenlos von Lorenz
Döhler , Erfurt. Lesen Sie auch die
Erika -Klei nanzeigen .

Eierkuchen lassen sich bequem und
unauffällig strecken . Man nimmt
1 El und tauscht die übrigen 2—3
Eier durch das milchgeborens
Milei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Mite ! G wird an Stelle 1 Eies ver¬
wendet . Man löst das Milel G In
Wasser warm auf und gibt es zu¬
sammen mit dem El unter das
Mehl . Die Weiterarbelt erfolgt
wie gewohnt . Selbst Feinschmek -
ker sind erfreut über solche lecke¬
ren Eierkuchen !

Kreis Rastatt

Sozialgework für Handwerker von
Rastatt u. Umgeb . eGmbH . 1. Dez .
16' /, Uhr In den Hatz -Gaststatten
Rastatt Generalversammlung und
lade hiermit die Genossen ein .
Tage s o rdnun g : Ab ä nd e run g de r

Satzungen . Oer Aufsichtsrat .
NUR EINE TADELLOS SAUBERE

KLINGE kann glatt und angenehm
schneiden . Sofort nach dem Ra¬
sieren muß die Klinge — am be¬
sten in heißem Wasser — „ ge¬
badet " und mit dem Rasiertuch
(nicht mit dem Handtuch ) gut ge¬
trocknet werden , ehe man sie wie - ! .
der in den Apparaf einlegt . Sind B.-Baden . K. Buchholz Dampfwasch *
nämlich die winzigen Zähnchen anstalt . M . wert Kundschaft teil «

Baden -Baden . Deutsches Rotes Kreuz
weibl . Bereitschaft . Am 3. l>ez . 4S
beginnt ein Grundkurs für ».*rsfe
Hilfe " . Anmeldungen tägl . v 10»/'
bis 12V« u . Montag 20—21 Uhr
Ro t-Kreu z-Ha us . Lichten ! aler Str . 64-

der Schneide mit Fett , Haut - und !

GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 „ Der Mann ,
von dem man spricht " . Jugend zu -
gelass en . Alie 3 Vor st eil , num .

GLORIA. Frühvorstellung . Heute So .
11 Uhr „ Pat und Patachon schla¬
gen sich durch ". JugendI . halbe
Pr eise . Kassenöffnung 10.15 Uhr .

Geschäftliche
Empfehlu n gen

Haart ei khen .

PALI. 2 00, 4 15, 6.30 „ Mein Leben
für Dich ", lugend nicht zugelassen .
Alle 5 Vorstellungen numeriert .

PALI. Frühvorstellung . Heute So . 11
Uhr „ Die weiße Hölle vom Plz
Pe lU". Jugendfrei . Kassenöff . 10.15

Zurück ! Kunststopferei W. Hasenfus ,
Karlsruhe . Au garten str . 5. Ruf 8069 .
Habe mein Geschäft In beschränk¬
tem Umfang wieder aufgenommen .
(Risse , Brahdlöcher , Mäusefraß .)
Annahme nur Montags .

Blumenzwiebel , holländ .. für Gräber ,
Alp in um . Rasen u . Ziergärten . Jos .
Beetz , Blumenhaus , Karlsruhe ,
Bahnhof platz 4/6 . •

sich mit einigen Mille still od ? r RF~l . Heute letztmals „ Der ewige ;Geheime Auskünfte — Ermittlung —
bed . sein . u . Kinderdreirad oderl halbtägig an solid . Unternehmen ' Vxng " . 2.15, 4.40, 7.00 (4.40 u . 7.00i Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Roller ges . S 50099 Führ .-V. Khe . zu beteiligen . El 50994 Führ .V. Khe . num .) . Jugendl . üb . 14 3. zugel . Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Seifenresten , zuge - |
setzt , kann die Klinge nicht ein - !
wand fr ei schneiden . (Aus der !
GOLO -STERN - Ra-sierkunde ) . Nur
beim Fachhandel erhältlich .

ich hierd . mit . daß v . Montag . 29.
11. 43, bis 1. 1. 44 keine Wäsche an -

genomm . w . k . Ich bitte lfm Vej
-

ständn . u . Ver mei dg . unnötig , zeit '

raub . Rückfragen .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit ^ unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. . 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es ry *Pät Ist .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G . Landesdirektion für Süd¬
westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14, Ruf 71183.

Aus der Ortenau

OHonburq . Willi u. Rosa SlegenlUltr .
Baditr . «, Ruf 2157. Ab 1. Dez .
der geöffnet . Massage u . Fuw-

pflegepraxis .
Lesezirkel — die vielseitige

'

haltungl 10 versch . Zeitschriften
pro Woche schon ab 25 Pfg .
gebühr frei Haus durch unsere
hiesige Agentur . Lesezirkel , Zen¬
trale ' Offenburg 153.
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